
Osterspaziergang durch Streuobstwiesen –  
ein Weltkulturerbe steht auf dem Prüfstand

Kronberg (hmz) – Die Streuobstwiesen rund 
um Kronberg sind derzeit ein Meer aus Weiß 
und Rosa. Die Apfel-, Birn-, Pflaumen- und 
Kirschbäume stehen in voller Blüte und laden 
zu ausgiebigen Spaziergängen ein. Es ist in 
jedem Frühjahr ein beeindruckendes Natur-
schauspiel, und wer langsam durch die Gras-
landschaft geht, bemerkt eine Vielzahl von 
Insekten. „Um die 5.000 verschiedene Arten 
dürften es sein, nicht mitgerechnet die in der 
Erde befindlichen“, schätzt Jochen Kramer, 
Vorsitzender vom BUND in Kronberg. Streu-
obstwiesen – sie sind der Hotspot der Biodi-
versität und um deren Erhalt geht es dem en-
gagierten Naturschützer seit vielen Jahren. 

Folgen des Klimawandels
Die Folgen des Klimawandels hinterlassen 
auch in diesen ökologischen Nischen immer 
deutlichere Spuren, und für Kramer ist das 
ein Grund, vehement und mantraartig auf die 
Bedeutung dieses immateriellen Weltkultur-
erbes hinzuweisen. „Das Insektensterben 
geht weiter, und mit ihm werden auch die Vö-
gel immer weniger. Das Totholz abgestorbe-
ner Bäume auf den Wiesen diene als Nist-
möglichkeit für Insekten und in den Baum-
höhlen brüten Vögel oder sie dienen Fleder-
mäusen, Gartenschläfer oder Mäusen als 
Bruthöhlen. Zahlreiche Arten sind mittler-
weile auf den Erhalt von Streuobstwiesen an-
gewiesen, da diese vielerorts die einzig exten-
siv bewohn- und nutzbaren Flächen darstel-
len. Neben den Bäumen spielt auch die Gras-
landschaft eine wichtige Rolle für die hohe 
Artenvielfalt. 
Durch eine zweimalige Mahd im Jahr könne 
eine große Vielfalt an blühenden einheimi-
schen Pflanzen gefördert werden. Eine dichte 
Vegetation schütze den Boden vor Austrock-
nung, auf unbedeckten Flächen können Wind 
und Regen Erde abtragen, und so macht sich 

ertragreicher Boden unwiederbringlich vom 
Acker. 
„Wir haben hier eine wertvolle Kulturland-
schaft mit ausgesprochen guten Ackerböden, 
auf die wir eines Tages angewiesen sein könn-
ten. Erosion und Versiegelung führen lang-
sam, aber stetig zur Verknappung.“ Da liegt 
es aus seiner Sicht auf der Hand, die Entwick-
lung hinsichtlich geplanter Gewerbeansied-
lung auf Teilen der Streuobstwiesen sehr kri-
tisch zu verfolgen.
Zum Hintergrund: Das Gewerbe in Kronberg 
kann mittelfristig um 8,3 Hektar Gewerbeflä-
che expandieren. Das Stadtparlament ist im 
vergangenen Jahr dem Antrag des Magistrats, 
das Bauleitplanverfahren für zwei Flächen 
„Am Auernberg“ und im Gebiet „Am Kron-
berger Hang“ in der Größenordnung 4,8 be-
ziehungsweise 3,5 Hektar mit dem Aufstel-
lungsbeschluss anzustoßen, mehrheitlich ge-
folgt. Erster Stadtrat Heiko Wolf hatte die In-
itiative vor allem damit begründet, dass zum 
einen das heimische Gewerbe und das Hand-
werk dringend Expansionsflächen bräuchten. 
Zum zweiten sei die Stadt auf ihren Wohl-
stand sichernde Gewerbesteuereinnahmen 
angewiesen, zum dritten müsse der Abwande-
rung von in ihrer Entwicklung gebremsten 
Betrieben vorgebeugt werden. Eine Machbar-
keitsstudie habe ergeben, dass es in Kronberg 
derzeit eine Nachfrage von rund 35.000 Qua-
dratmetern Gewerbefläche allein durch hei-
mische Gewerbetreibende gebe.
„Der beschlossene Rahmenplan für die Ge-
werbegebiete erstreckt sich jetzt auf Flächen, 
über die zuvor noch nicht gesprochen wur-
de“, so Kramer. „In dem Antrag zum Rah-
menplan sei nicht mehr die Rede davon, dass 
die neuen Gewerbegebiete nur dann realisiert 
werden, wenn Procter & Gamble den Stand-
ort verlasse. Das war aber die Begründung, 
die zum ersten Beschluss für neue Gewerbe-

gebiete geführt hat.“ In dem neuen Rahmen-
plan seien auch die Gewerbegrundstücke die-
ses Unternehmens enthalten. Weiterhin sei 
vom Stadtplanungsamt nichts darüber zu hö-
ren, wie denn die Potenziale im bebauten In-
nenbereich der bestehenden Gewerbegebiete 
in Kronberg und Oberhöchstadt stärker aus-
gelastet werden könnten. „Teilweise bestehen 
dort große Brachflächen und es gibt Leerstän-
de.“ Im Baugesetzbuch und im Bundesboden-
schutzgesetz würden die Kommunen aufge-
fordert, den Innenbereich zu entwickeln, be-
vor weitere Flächen im Außenbereich über-
baut werden. 

Ökologischer Fußabdruck
„Daher fordert der BUND, dass nur die bisher 
für Gewerbe genutzten Flächen für neue Ge-
werbeansiedlungen in Anspruch genommen 
werden, also die frei werdenden Flächen auf 
dem Gelände von Procter & Gamble sowie 
Baulücken und Leerstände in den bestehen-
den Gewerbegebieten.“ Der ökologische Fuß-
abdruck bei der Erschließung der neuen Ge-
werbeflächen sei sehr hoch. Das ließe sich 
anhand der Daten des Regionalverbandes 
feststellen. In Zeiten des Artensterbens und 
der Klimaerwärmung könne sich Kronberg 
glücklich schätzen, dass diese Flächen eine 
positive Funktion für den Klimaschutz, die 
Klimaanpassung und die Artenvielfalt böten. 
Kramer: „Die Streuobstwiesen sind von der 
UNESCO als kulturelles Erbe anerkannt. Da-
mit sind sie für zukünftige Generationen zu 
erhalten.“ Das üppige Blütenmeer verschlei-
ert nicht den Blick zum einen auf das schüt-
zenswerte Kulturerbe und zum anderen auf 
das Bedürfnis, die wirtschaftliche Basis und 
Stabilität einer Stadt mittel- und langfristig zu 
sichern. Der Ausgang dieses Konflikts ist un-
gewiss und wird wohl allen Seiten Kompro-
misse abringen.
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Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

 HOLZZÄUNE

Uhrmacher
Goldschmiede &

Edelmetallverwertung

Friedrich-Ebert-Str. 14
61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Jochen Kramer auf der Streuobstwiese vom BUND macht auf die Artenvielfalt und das Insektensterben aufmerksam.   Foto: Muth-Ziebe

Bunte 
Oster-
zeit!

Dekorierter 
Osterkorb
großer Korb mit bunten 
Frühlingspflanzen, bunt
geschmückt,
Stück

39.99 

29.99 Abb. 
ähnlich

KARSAMSTAG 
BIS 19 UHR 

GEÖFFNET!*
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Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 19 Uhr

Ostersonntag & 
-montag geschlossen

www.mauk-gartenwelt.de
Angebote gültig, 

solange der Vorrat reicht. 
An Feiertagen geschlossen.
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Diesmal wehte ein Hauch von Afrika  
über dem traditionellen Keramikmarkt

Oberhöchstadt (hmz) – Ein Hauch von Af-
rika wehte durch das Dalleshaus während 
des diesjährigen zehnten Keramikmarktes, 
der wieder ganz im Zeichen der Aktion „Em-
pty Bowls“ für das Himo-Projekt in Tansania 
stand. Zugleich wurden 25 Jahre Afrikahilfe 
gefeiert und damit der Brückenschlag zwi-
schen zwei Kontinenten. Anlässlich des Ju-
biläums zeigte der Kronberger Architekt 
Max Werner Kahl im Dalleshaus eine Aus-
stellung unter anderem mit Dokumentatio-
nen sowie Konstruktionsplänen seiner nach 
afrikanischen Vorbildern umgesetzten Ein-
richtungen, wie etwa die Manificat-Kirche, 

ein Gesundheitszentrum und ein Gemein-
schaftshaus sowie die Paul-Albert-Simon 
Schule inklusive Kindergarten. Kahl hat eine 
Reihe von Exponaten gesammelt und sie ei-
nem interessierten Publikum gezeigt und er-
klärt. Ein kleiner Spiegel afrikanischer Kul-
tur, über der die Frage „karibu sana?“, was 
so viel wie „darf ich reinkommen?“ heißt, 
steht. Die Gäste waren willkommen und 
konnten einen Blick in 25 Jahre intensive 
Aufbauarbeit mit vielen Begegnungen und 
persönlichen Erlebnissen werfen. 
Davon zeugten die zahlreichen Reiseberichte 
sowie die dokumentierte Entstehungsge-
schichte. Hilfreich waren dabei die Banner zu 
den einzelnen Projekten und Stationen wie 
das „Amani Haus – Haus des Friedens“, die 
Kirche in Sanya Juu oder die Kirche und das 
Schulprojekt in Himo. „Ohne die vielen 
Spenden wäre das alles nicht möglich gewe-
sen“, so Kahl, der seinen nächsten Spenden-
aufruf vorbereitet. „Wir möchten, dass das 
Gesundheitszentrum völlig autark wird und 
sich selbst mit Strom versorgen kann. Wir 
wollen daher eine Photovoltaik-Anlage ins-
tallieren, dafür braucht es aber Geld.“ Nicht 

ganz ohne Stolz betonte Kahl, dass eine ge-
spendete Orgel für die Magnificat-Kirche in 
Sanya Juu gut angekommen ist und sich eine 
Reisegruppe zeitnah auf den Weg zur Einwei-
hungsfeier machen wird.

Kangas und Kitenge
Die Tische im Alsheimer-Saal waren mit 
Kangas und Kitenge eingedeckt, sehr farben-
frohe Stoffe, die ein fester Bestandteil im Le-
ben der lokalen Bevölkerung sind. Ein Kanga 
bleibt oftmals im Besitz von ein und dersel-
ben Person von der Geburt an bis zum Le-
bensende. Neben des üblichen Tragens als 

Kleid oder Wickelrock dient das Kanga darü-
ber hinaus als Kopfbedeckung sowie als Tra-
getuch für Kinder. Ein Kanga ist daher mehr 
als nur ein Stück Baumwollstoff, es ist ein 
ständiger Wegbegleiter im afrikanischen All-
tag und damit durchaus als Ausdruck tansani-
scher Kultur zu verstehen. Darauf drapiert 
handgeschnitzte Skulpturen aus Ebenholz, 
alle mit der ihnen eigenen Symbolik versehen 
sowie Gegenstände der Massai, dem in Tan-
sania wohl bekanntesten Stamm.
Der Bezug zum Keramikmarkt war ebenfalls 
gegeben und natürlich eine kleine Geschich-
te. „In der Kirche fehlten liturgische Gegen-
stände wie Kerzenständer, Trinkpokal und 
Gefäße für Wasser und Wein. Nach meinen 
Entwürfen wurden sie dann in einer Keramik- 
Manufaktur in Bratislava angefertigt“, erzählt 
Kahl. 
Was die rund 40 professionellen Töpferinnen 
und Töpfer auf ihren Ständen anboten, über-
zeugte auch in diesem Jahr die vielen Gäste, 
die aus der gesamten Region ins Herzstück 
von Oberhöchstadt angereist waren. Handge-
fertigtes mit diesem Qualitätsstandard steht 
eben immer noch hoch im Kurs.

Hochwertige Keramik
Zu sehen waren Arbeiten in Ton, Keramik, 
Steinzeug, Porzellan sowie Irdenware. Hoch-
wertiges aus ausgewählten Keramikwerkstät-
ten und eine Auswahl an Vielfalt in Form, 
Farbe und Funktion. Und so verließ so man-
cher den Markt mit einer gut gefüllten Tüte. 
Für das leibliche Wohl sorgten im Rahmen 
der „Empty-Bowls-Aktion“ zwanzig Ge-
meindemitglieder, die die Suppen vorbereitet 
haben. 
Anneliese Kreß und Isolde Sachs organisie-
ren die „Suppenküche“ und den Verkauf. 
Wieder dabei war Digna Urio, die wie in je-
dem Jahr einen Uji-Maisbrei aus tansani-
schem Maismehl kochte und natürlich der 
KV02 und die Freunde der Waldsiedlung hin-
ter dem Grillstand.

Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 17.04.

Fr., 18.04.

Sa., 19.04.

So., 20.04.

Mo., 21.04.

Di., 22.04.

Mi., 23.04.

Pinguin Apotheke 
Avrillestraße 3, Schwalbach  
Telefon: 06196 83722

Marien Apotheke 
Hauptstraße 11-13, Königstein  
Telefon: 06174 21597

Dreilinden Apotheke 
Hauptstraße 19, Bad Soden  
Telefon: 06196 22937

Apotheke am Kreisel 
Bischof-Kaller-Str. 1 a, Königstein  
Telefon: 06174 9929140

Löwen Apotheke 
Hauptstraße 416, Eschborn 
Telefon: 06173 62525

Rats-Apotheke 
Borngasse 2, Kronberg  
Telefon: 06173 61522

Sonnen Apotheke 
Am Kirchplatz 1, Kelkheim 
Telefon: 06195 2266

Apotheken-
Dienst

Buchtipp
Aktuell

Peggy
Roman von Rebecca Godfrey (mit Leslie Ja-
mison); übersetzt von Britt Somann-Jung;
Fischer Verlag 2025; 24 Euro.

Ihr Name ist ein Statement, sie selbst ei-
ne Legende. Peggy Guggenheim war eine 
der glamourösesten Figuren des 20. Jahr-
hunderts. Sie war Tochter eines der damals 
reichsten Amerikaner, ihre Großväter wur-
den durch Silber- und Kupferminen und 
gnadenlose Ausbeutung extrem reich. Ihr 
Vater Benjamin war ein Lebemann, der mit 
der Titanic nach New York kommen wollte, 
um seine Töchter zu sehen. Und Peggy, auf-
gewachsen in selbstverständlichem Luxus, 
als Jüdin schon als Kind angefeindet, rebel-
liert früh gegen die Enge und die Etikette 
der New Yorker Upperclass. Sie geht - kaum 
erwachsen - nach Paris, trifft Joyce, Man 
Ray, verliebt sich in Samuel Becket und vie-
le andere. Mit ihren wilden und mondänen 
Partys wird sie zu einem Sinnbild der Pari-
ser Boheme. Sie wird auch ausgenutzt, ihr 
kaum versteckt ausgesprochener Spitzname 
ist „Das Portemonaie“.  Irgendwann reicht es 
ihr und sie geht nach Südfrankreich, heiratet, 
bekommt zwei Kinder, trennt sich und unter-
stützt eine von ihr verehrte Revolutionärin. 
Es ist ein unerhört bewegtes Leben. Rebecca 
Godfrey erzählt von der leidenschaftlichen 
Suche nach persönlicher Freiheit und vor al-
lem vom Glauben einer jungen Frau an die 
Kraft der Kunst und an sich selbst. Es ist 
ein faszinierender Blick in einen weitgehend 
unbekannten Lebensabschnitt der legendä-
ren Kunstsammlerin und Milliarden-Erbin 
Peggy Guggenheim. Rebecca Godfrey starb, 
kurz bevor sie »Peggy« vollendet hatte. Ihre 
Freundin, die erfolgreiche US-amerikani-
sche Autorin Leslie Jamison, vollendete das 
Herzensprojekt ihrer Freundin.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Max Kahl organisierte Liturgiegefäße für die 
Kirche.

Impressionen von Keramikmarkt  Fotos: Muth-Ziebe

Die Ausstellungsstücke zeigen einen kleinen 
Querschnitt durch die afrikanische Kultur.  
 Foto: privat

Eine wichtige Stimme gegen das Vergessen – 
Eva Szepesi trägt sich in goldenes Buch ein 

Kronberg (kb) – „Die Shoah begann nicht 
mit Auschwitz. Sie begann mit Worten. Sie 
begann mit dem Schweigen und dem Weg-
schauen der Gesellschaft.“ Es sind aufrütteln-
de wie eindrückliche Sätze, die in dieser Wo-
che einen Platz im goldenen Buch der Stadt 
Kronberg im Taunus gefunden haben – gleich 
über dem Namen und der Unterschrift von 
Eva Szepesi. 
Die heute 92-jährige Auschwitz-Überlebende 
war es, die sich am 31. Januar 2024 mit die-
sen Worten an die Mitglieder des Deutschen 
Bundestages wandte. Szepesi verband damit 
den Ausdruck ihrer Sorge vor dem sich neuer-
lich zeigenden Rechtsextremismus und Anti-

semitismus, aber auch ihre Hoffnung auf ein 
Miteinander ohne Angst, in Sicherheit und in 
Frieden. Ein Anliegen, dem die Zeitzeugin 
seit 30 Jahren folgt, indem sie ihre Geschich-
te im Rahmen von Vorträgen oder Lesungen 
mit anderen Menschen teilt.  
Eine Lesung Szepesis auf Einladung der 
Kronberger Bücherstube hatten Bürgermeis-
ter Christoph König und Stadtverordneten-
vorsteher Andreas Knoche jetzt zum Anlass 
genommen, sie um deren Eintrag in das ge-
bundene Gedächtnis der Burgstadt zu bitten. 
Eine besondere Bitte und Würdigung, der die 
Wahl-Frankfurterin am Dienstag, 8. April 
2025, gerne entsprach. 
Im Beisein von Familie, Freunden und Vertre-
tern der Stadtgesellschaft trug sich Szepesi 
im Kronberger Rathaus in das goldene Buch 
ein und ergänzte ihren Namenszug um drei 
Worte, die für sie bis heute Anliegen und An-
trieb sind: „Gegen das Vergessen“. Wie wich-
tig es nach wie vor ist, die Erinnerung an das 
millionenfache Leid wachzuhalten, das von 
deutschem Boden ausging, und als Mahnung 
an jüngere Generationen weiterzugeben – da-
ran erinnerten Stadtverordnetenvorsteher 
Knoche und Rathauschef König unisono in 
ihrer Würdigung der Zeitzeugin. 
König: „Gerade jetzt erleben wir in Europa 
und Nordamerika, wie schnell stabil geglaub-
te Demokratien ins Rutschen kommen, wie 
Autokraten nach der Macht greifen, wie Men-
schenrechte zur Disposition gestellt werden. 
Dem müssen wir uns – gerade als Deutsche 
– entgegenstellen.“ Hierzu müsse man immer 
wieder aufs Neue verstehen, wie Gewaltherr-
schaft entstehe und wie sie sich durchsetze. 

„Und dafür brauchen wir dringender denn je 
Zeitzeugen wie Sie“, richtete der Kronberger 
Bürgermeister das Wort an Eva Szepesi. 
Die als Eva Diamant am 29. September 1932 
in Budapest geborene ungarische Jüdin war 
1944 im Alter von gerade einmal 12 Jahren in 
das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau 
verbracht worden. Die Bilder des Grauens, 
die sie dort als Kind erleben musste und dem 
sie selbst nur entkam, weil die Nazi-Schergen 
sie bereits für tot gehalten hatten, hielt Eva 
Szepesi über Jahrzehnte tief in sich verschlos-
sen. 
Die Eltern und den Bruder für immer verlo-
ren, wuchs sie nach dem Krieg bei Onkel und 
Tante in Budapest auf. Sie schloss die Schule 
ab, machte eine Ausbildung zur Schneiderin, 
heiratete, übersiedelte 1954 mit ihrem Mann 
nach Frankfurt, bekam zwei Töchter. Über 
Auschwitz sprach sie nicht. 
Erst 1995 teilte sie ihre Lebensgeschichte 
erstmals mit einer breiteren Öffentlichkeit. 
Zum 50. Jahrestag der Befreiung von Ausch-
witz kehrte sie an den Ort des Schreckens zu-
rück, um auf Einladung der Shoa-Foundation 
ihre Erinnerungen erstmals mit anderen, vor 
allem jungen Menschen, zu teilen. Für Eva 
Szepesi war es der Moment, in dem sie für 
sich erkannte, dass es wichtig ist, über das zu 
reden, was ihr und Millionen anderen Men-
schen zwischen 1933 und 1945 angetan wur-
de. 
Nicht, um Schuld zuzuweisen oder weiterzu-
reichen, sondern um an die Verantwortung zu 
appellieren, die die heutige und jede kom-
mende Generation dafür trägt, dass das „Nie 
wieder“ jetzt ist.

Im Beisein von Bürgermeister Christoph 
König trug sich Eva Szepesi am Dienstag in 
das goldene Buch der Stadt Kronberg im 
Taunus ein.  Foto: Stadt Kronberg

Meet the Expert diesmal 
zu Umweltthemen

Kronberg (kb) – „Meet the Expert“ - Der 
nächste Termin des SDG Erasmus-Cafés 
ist am Freitag, 25. April, um 18 Uhr im 
Kronberger Rathaus. Gäste sind Dr. Jo-
hannes Penner sowie Friedrich Horn und 
diesmal geht es um Umweltthemen. Dr. 
Johannes Penner, Kurator bei Citizen Con-
servation, berichtet, wie jeder aktiv zum 
Artenschutz und zu den SDG beitragen 
kann. Sein Vortrag trägt den Titel: „Hal-
tung rettet Arten“. Friedrich Horn beschäf-
tigt sich mit dem Thema „Klimaschutz in 
Kronberg – werden wir bis 2035 klima-
neutral? Der Klimaschutzmanager gibt da-
bei Einblicke in laufende Projekte und 
zeigt, warum es jeden Einzelnen braucht, 
der in Kronberg lebt oder arbeitet.
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* Während unseres Aktionszeitraums bekommen Sie bis zu 2.000.– € Aktionsrabatt auf den Brutto-Kaufpreis bei Kauf und Installation 
 unserer Photovoltaik-Produkte (PV-Modul, Hybridwechselrichter, Ladestation und MVV Energiemanager). Bei Kauf und Installation unse-
rer Wärme-Produkte während des Aktionszeitraums (Pelletheizung, Wärmepumpe, Brauchwasserwärmepumpe) erhalten Sie auf den 
Brutto-Kaufpreis bis zu 3.000.– € Aktionsrabatt. Der in der Überschrift benannte Rabatt i.H.v. bis zu 5000.– € setzt sich aus der mög-
lichen Kombination des Rabattes auf unsere Photovoltaik-Produkte i.H.v bis zu 2000.– € sowie des Rabattes auf unsere Wärme-Produkte 
i.H.v. bis zu 3000.– € zusammen. Die detaillierte Aufstellung der Ersparnisberechnung finden Sie hier: mvv.de/maimarkt/rabatte. Der 
Aktionszeitraum läuft vom 01.04.2025 bis zum 31.05.2025. Ihre Auftragserteilung muss innerhalb des Aktionszeitraums auf dem Maimarkt 
am MVV-Stand (Halle 35) oder per E-Mail an neue-energie@mvv.de bei MVV eingehen, um den Aktionsrabatt zu erhalten. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Bis zu 

5.000 €
Maimarkt-Rabatt* 

sichern!

Photovoltaik +  
Wärmepumpe =  

rechnet sich
Denn vernetzt spart es sich leichter!

MVV Energie AG

Erfahren Sie mehr über die 
 vernetzten Energielösungen von 

MVV Energie und sichern Sie  
sich Ihren Maimarkt-Rabatt  

noch bis zum 31.05. unter  
mvv.de/maimarkt-rabatt oder  

telefonisch unter 06196 785 99 03

Music-Academy-Ortega
Für Kronberg und Umgebung 

Beratung und Probeun-
terricht für Kinder und 

Erwachsene, bei Vorhan-
densein eines Instrumentes 
kostenlos, für Anfänger und 

Fortgeschrittene.
Instrumente: Klarinette, Saxo-

phon, Percussion cubana, 
Klavier, Keyboard, Bass elekt-
rische und akustische Gitarre.
Projekt Leitung: L. F. Ortega

Kontakt zur Zeit: 
0175 / 826 11 37

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de
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Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Für Musikliebhaber: Ausgezeichnetes  
Amelio Trio zu Gast im Altkönig-Stift 

Kronberg (pf) – Auf das Kammerkonzert mit 
dem Amelio Trio am Dienstag, 22. April, um 
19 Uhr im Festsaal des Altkönig-Stifts dürfen 
sich Musikliebhaber – nicht nur aus dem Alt-
könig-Stift – besonders freuen. Denn ein Trio, 
das 2023 beim renommierten ARD Musik-
wettbewerb in München den zweiten Preis, 
2024 den Preis des Deutschen Musikwettbe-
werbs gewann und 2022 Erste beim Internati-
onalen Schumann-Kammermusikpreis der 
Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt wurden, hat den Sprung zu 
einer internationalen Karriere geschafft. 
Mit gerade einmal 13 Jahren gründeten im 
Jahr 2012 die Geigerin Johanna Schubert, die 
Cellistin Merle Geißler, die am Emanuel Feu-

ermann Konservatorium der Kronberg Acade-
my von Erik Richter unterrichtet wurde, und 
der Pianist Philipp Kirchner auf Anregung 
ihrer damaligen Lehrerinnen und Lehrer das 
Trio, um am Wettbewerb „Jugend musiziert“ 
teilzunehmen. Seitdem spielen sie zusammen, 
inzwischen mehr als die Hälfte ihres Lebens, 
und begeistern ihr Publikum in Deutschland 
und im europäischen Ausland mit ihrem dy-
namischen, ausdrucksstarken und stilsicheren 
Zusammenspiel. Sie waren schon zu Gast in 
der Alten Oper Frankfurt, im Prinzregen-
tentheater München, im Beethoven-Haus 
Bonn, in der Laeiszhalle Hamburg und sind in 
der Saison 2024/25 Ensemble des „ProQuar-
tet – Centre Européen de Musique de Chamb-
re“ in Paris. Anfang Oktober werden sie beim 
Benefizkonzert der Deutschen Stiftung Mu-
sikleben in der Elbphilharmonie dabei sein, 
denn die drei Ausnahmetalente werden groß-
zügig durch Stipendien der Deutschen Stif-
tung Musikleben gefördert. Johanna und Mer-
le spielen zudem wertvolle Instrumente von 
Lorenzo Storioni (Cremona 1779) und Geor-
ges Chanot (Paris um 1840) aus dem Deut-
schen Musikinstrumentenfonds.  
Auf ihrem Programm im Altkönig-Stift ste-
hen das Klaviertrio Es-Dur von Joseph Haydn, 
ein Werk voller Esprit, virtuoser Leichtigkeit 
und feiner Klangbalance, das während seiner 
zweiten Englandreise um 1795 entstand, und 
das Klaviertrio Nr. 3 f-Moll op. 65 von An-
tonín Dvorák aus dem Jahr 1883, das zu sei-
nen tiefgründigsten Kammermusikwerken 
zählt und dramatische Intensität mit typisch 
böhmischen Melodien vereint. 

Merle Geißler, Johanna Schubert und 
Philipp Kirchner sind das Amelio Trio, 
Preisträger so renommierter Wettbewerbe 
wie dem ARD Musikwettbewerb München, 
das im Oktober in der Elbphilharmonie 
Hamburg auftritt.  Foto: Amelio Trio

Frühjahrsbasar im Altkönig-Stift lockt wieder 
mit vielerlei Schnäppchen und Raritäten

Kronberg (pf) – Flohmarktbegeisterte und 
Schnäppchenjäger warten jedes Jahr schon 
gespannt auf diesen Termin: Am Samstag, 26. 
April, lädt das Altkönig-Stift wieder zu sei-
nem beliebten Frühjahrsbasar ein. Um 10 Uhr 
öffnen sich für alle, die Spaß am Stöbern ha-
ben und sich gerne auf die Suche nach ausge-
fallenen Stücken und Raritäten begeben, die 
Türen zum Festsaal, zum Terrassen- und Ka-
minzimmer. Aber auch im unteren und oberen 
Foyer werden an diesem Tag Tische mit vie-
lerlei interessanten Angeboten zu finden sein.
Dieses Jahr gibt es besonders viele Kleinmö-
bel, Bilder und Grafiken, verrät das Organisa-
tionsteam, das schon seit Tagen alle Hände 
voll mit den Basar-Vorbereitungen zu tun hat. 
Auch beim Porzellan ist das Angebot unge-
wöhnlich groß. Hochwertige Kleidungsstücke 
zu erstaunlich niedrigen Preisen warten im 

Festsaal auf Kaufinteressierte: Jacken, Hosen, 
Kleider, Blusen, Mäntel, Blazer und Pullover 
können in einer Umkleidekabine gleich anpro-
biert werden. Passende Accessoires wie Hand-
taschen, Schuhe, Gürtel und Schals, aber auch 
Schmuckstücke finden sich ebenfalls.
Wer gerne liest und sich informiert, sollte die 
Tische mit den Büchern aufsuchen. Dort war-
ten von Romanen über Sachbücher, und Rei-
seführer bis hin zu Bild- und Kunstbänden 
alles, was ihr Herz erfreut. Auch Hörbücher, 
Schallplatten und CDs werden wieder ange-
boten, dazu Haushaltswaren und -geräte, 
Elektroartikel, Gläser, Keramik und Besteck. 
Bis 17 Uhr bleibt der Basar geöffnet. Der Er-
lös kommt wieder in vollem Umfang der Alt-
könig-Stiftung zugute, die Bewohnerinnen 
und Bewohner unterstützt, wenn sie finanziel-
le Hilfe brauchen.

So wird es am Samstag, 26. April, wieder beim traditionellen Frühjahrsbasar im Festsaal des 
Altkönig-Stifts zugehen. Foto: Wilfried Schumacher

Nachwuchs bei den Feuerwehren  
aktiv bei der Waldreinigung dabei

Kronberg (kb) – Für die Minifeuerwehr und 
die Jugendfeuerwehr Oberhöchstadt stand 
nicht der Feuerwehrdienst, sondern der Na-
turschutz im Vordergrund. Ausgerüstet mit 
Müllsäcken und Müllzangen machten sich die 
engagierten Nachwuchs-Feuerwehrleute auf 
den Weg, um bei der Waldreinigung tatkräftig 
mit anzupacken.
Die Jugendfeuerwehr durchkämmte dabei die 
Fichten, wo sich über den Winter hinweg al-
lerlei Unrat angesammelt hatte. Zeitgleich 
war die Minifeuerwehr am Bachlauf nahe der 
Feuerwehr im Einsatz. Mit großem Eifer und 
viel Teamgeist sammelten die Kinder und Ju-

gendlichen Plastiktüten, Flaschen und ande-
ren achtlos weggeworfenen Müll ein. Nach 
getaner Arbeit wartete am Vereinshaus der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald eine 
wohlverdiente Stärkung auf alle Helferinnen 
und Helfer.
Als besonderes Dankeschön erhielt jeder Teil-
nehmer eine Freikarte für das Waldschwimm-
bad in Kronberg – eine schöne Anerkennung 
für den tollen Einsatz. Die Aktion war nicht 
nur ein wichtiger Beitrag zum Umweltschutz, 
sondern zeigte auch, wie engagiert und ver-
antwortungsbewusst der Feuerwehrnach-
wuchs bei der Sache ist.
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Wlan und Router im Reich der Ritter: 
Burgverein forciert Digitaliserung der Burg

Kronberg (kb) – Handy-Nutzer sollen in und 
um die Kronberger Burg herum künftig deut-
lich besseren Empfang haben. Der Burgver-
ein will hierzu in diesem Jahr die Digitalisie-
rung des altehrwürdigen Gemäuers vorantrei-
ben. Finanzielle Unterstützung erhalten die 
Initiatoren dafür von der Stadt. Rund 57000 
Euro werden dafür bereitgestellt.
Mal eben ein Foto vom Ausflug bei Insta pos-
ten oder im Restaurant per App bezahlen – für 
all das und noch vieles mehr greifen die Deut-
schen ganz selbstverständlich zu ihrem Han-
dy. 

Zeichen der Zeit
Das Smartphone hat im Alltag für viele längst 
die Rolle eines digitalen „Schweizer Taschen-
messers“ übernommen. Das mag nicht jeder 
Hartgeld-Fan oder Datenschützer für gut be-
finden – aber ignorieren sollte man es auch 
nicht. Dessen ist man sich auch auf der Kron-
berger Burg mehr als nur bewusst. Obwohl 
thematisch eigentlich der Vergangenheit zu-
gewandt, haben die Mitglieder des örtlichen 
Burgvereins die Zeichen der Zeit längst er-
kannt. „Auch aus unserer Vereinsarbeit ist der 
Rückgriff auf digitale Hilfsmittel nicht mehr 

wegzudenken“, unterstreicht Martha Ried. 
Und die Einsatzgebiete, so die Vorsitzende 
des Burgvereins, dürften in Zukunft eher 
mehr, denn weniger werden. Ried: „Ich denke 
da nur an unser Kassensystem oder an das Be-
zahlen in unserem Café im Prinzenturm.“ 
Allein, wenn es um moderne Technik geht, 
hat die sonst so beliebte exponierte Lage des 
mittelalterlichen Wahrzeichens so ihre 
Schwächen. Weder ist die Burg bislang ent-
sprechend verkabelt, noch ist das Handy-Netz 
besonders tragfähig – vor allem nicht inner-
halb der trutzig-dicken Mauern. War es über 
Jahrhunderte deren Sinn und Zweck, nach au-
ßen möglichst dicht zu halten, so erweist sich 
diese Undurchlässigkeit jetzt als Problem, 
wenn es um einen möglichst schnellen Trans-
fer von Daten geht. Genau hier will der Burg-
verein in  diesem Jahr Abhilfe schaffen. „Wir 
wollen auf der Burg ein Local Area Network 
(LAN) einrichten, das uns wie auch unseren 
Besucherinnen und Besuchern in Zukunft ein 
stabiles, leistungsfähiges Netz an die Hand 
gibt“, erklärt Vorstandsmitglied Ad Fried-
richs.
Friedrichs, bei dem in Sachen „Digitalisie-
rung“ die Fäden oder besser die LAN-Kabel 

zusammenlaufen, hat hierzu gemeinsam mit 
anderen Vereinsmitgliedern in der Vergangen-
heit bereits verschiedene Optionen geprüft. 
Und das sogar bis hin zur Installierung eines 
Antennensystems, das den Burgturm mit dem 
Rathaus verbinden und den Datenfluss vom 
Tal auf den Berg und zurück ermöglichen 
sollte. Das, so Friedrichs, wäre allerdings 
doch eine sehr kostspielige Lösung geworden 
– inklusive Folgekosten von 900 bis 1000 
Euro pro Monat. 

Attraktivität erhöhen
Nicht nur deutlich günstiger, sondern auch 
leistungsstärker dürfte der Ansatz ausfallen, 
für den sich der Burgverein jetzt entschieden 
hat. Vorgesehen ist, die Burg an das gerade im 
Aufbau befindliche Glasfaser-Netz anzudo-
cken. Entsprechende Vorgespräche habe es 
mit der dafür verantwortlichen Deutschen Gi-
ganetz GmbH bereits gegeben. „Die Band-
breite, die das Glasfaser-Netz bietet, erlaubt 
es uns, auch größere Strecken zu überbrü-
cken“, skizziert Ad Friedrichs einen zentralen 
Vorteil dieser Lösung. Denn mit dem An-
schluss des Kassenhauses ans Glasfasernetz 
wird erst der Anfang gemacht sein. Fried-
richs: „Um die Burg im Ganzen digitaler zu 
machen, planen wir vom Kassenhaus aus die 
Anlage über den Prinzenturm bis zur Mittel-
burg hin zu verkabeln.“ Statt die dafür erfor-
derlichen LAN-Kabel in den Boden einzu-
bringen, sollen sie in Abstimmung mit dem 
Denkmalschutz außerhalb des Sichtfeldes der 
Besucher über die Verbindungsmauern ge-
führt werden.
„Unser Ziel ist es, das Projekt noch in diesem 
Jahr zum Abschluss zu bringen“, unterstreicht 
Burgvereinsvorsitzende Martha Ried. Wie 
ihre Vorstandskollegen sieht auch sie in die-
sem Schritt hin zur Digitalisierung eine wert-
volle Ergänzung für die Nutzung der Burg. 
Ried: „Es geht hier um sehr viel mehr als nur 
einen besseren Handy-Empfang. Wir hoffen, 
über das geplante Netzwerk auch die Attrakti-
vität unserer Räume für potenzielle Mieter 
erhöhen zu können, die auf der Suche nach 
besonderen Tagungsorten sind.“ Überdies 
gebe es in den Reihen des Vereins bereits eine 
Vielzahl an weiteren Ideen, wie sich digitale 
und virtuelle Angebote in Zukunft zur Präsen-
tation der Burg und ihrer Geschichte einbin-
den ließen. 
Irgendwann, so die Vereinschefin, werde man 
sicher auch über ein elektronisches Ticketing 
nachdenken. Jetzt allerdings gelte es erst ein-

mal, den ersten Schritt zu machen und die 
technische Basis zu schaffen.
Damit das getan werden kann, fördert die 
Stadt das Projekt mit einem Betrag von rund 
57.000 Euro. Die Mittel waren im Haushalt 
2024 eingestellt und wurden vom Burgverein 
auch bereits abgerufen.
„Der Schritt hin zu einer verstärkten Digitali-
sierung der Burg ist aus der Warte der Besu-
cherinnen und Besucher wie auch des Vereins 
absolut geboten. Entsprechend gerne unter-
stützen wir die Umsetzung“, unterstreicht 
Kronbergs Bürgermeister Christoph König. 
So wichtig es sei, die Kronberger Burg als Ort 
zu erhalten, an dem man Geschichte ganz real 
und mit allen Sinnen erleben könne, so richtig 
sei es doch auch, die Tore des Kronberger 
Wahrzeichens für die Zukunft offenzuhalten 
und im besten Fall den Erlebnisfaktor noch zu 
erhöhen. 

Hinweis:
Während hinter den Kulissen aktuell weiter 
daran gearbeitet wird, dass WLAN und Rou-
ter ihren Platz auf der Kronberger Burg fin-
den, ist mit dem ersten April-Wochenende die 
Saison 2025 in den altehrwürdigen Mauern 
angelaufen. Und die hat es in sich, wie ein 
Blick in den  frisch gedruckten Veranstal-
tungskalender des Kronberger Burgvereins 
zeigt. Von Führungen durch die Burg-Historie 
in verschiedenen Sprachen über beliebte Ver-
anstaltungsklassiker bis hin zu Ausstellungen 
und Konzerten reicht das Portfolio an Ange-
boten, aus dem die Besucherinnen und Besu-
cher auch in diesem Jahr wieder wählen kön-
nen. Für das Wochenende vom 24. und 25. 
Mai steht etwas ganz Besonderes auf dem 
Programm, reicht der Blick vom Kronberger 
Wahrzeichen dann doch nicht nur bis nach 
Frankfurt, sondern bis nach Fernost. Ein 
zweitägiges Korea-Festival rückt das Land 
und seine Menschen, Kultur und Kulinarik in 
den Fokus. Ebenfalls im Programm zu finden 
sind sommerliche After-Work-Angebote am 
27. Juni, 25. Juli sowie 29. August und natür-
lich auch Angebote für die Jüngsten. Unter 
anderem hat für den 10. Mai Schneewittchen 
ihr Kommen zu einem Märchenspiel ange-
kündigt. 
Das Veranstaltungsfaltblatt des Burgvereins 
ist unter anderem in der Tourist-Info der Stadt 
am Berliner Platz zu bekommen. Zudem fin-
den sich alle Angebote selbstverständlich 
auch online auf der Homepage des Burgver-
eins unter www.burgkronberg.de.

Martha Ried, Ad Friedrichs und Marlies Lendzian-Coane vom Vorstand des Kronberger Burg-
vereins (2. bis 4.v.re.) geben Bürgermeister Christoph König (re.) und Erstem Stadtrat Heiko 
Wolf (li.) ein aktuelles Update zur geplanten Digitalisierung der Burg. Foto: Stadt Kronberg

Bewegende Momente und begeisterter Applaus  
beim Schlusskonzert von „Mit Musik – Miteinander“

Kronberg (pf) – „Wo Politik Mauern baut, 
schlägt die Kammermusik Brücken, wo Zölle 
trennen, verbindet die Musik.“ Mit dieser 
Botschaft eröffnete Raimund Trenkler, Grün-
der und Intendant der Kronberg Academy, am 
Freitagnachmittag im Carl Bechstein Saal am 
Beethovenplatz das 45. Kammermusik-Wo-
chenende „Mit Musik – Miteinander“. Mit 
diesen Worten begrüßte er Sonntagnachmit-
tag auch die vielen Musikinteressierten, die 
beim Abschlusskonzert den großen Saal des 
Casals Forums füllten. In diesen unruhigen 
Zeiten mit ihren täglich neuen aufwühlenden 
Botschaften brauche es Zugewandtheit, Of-
fenheit und Dialog mehr denn je, meinte er 
und zitierte Pablo Casals: „Vaterlandsliebe ist 
eine schöne Sache. Aber warum soll sie an der 

Grenze aufhören?“ 
Wie recht er hatte, als er von einer win-win-
Situation sprach, wenn aus Einzelstimmen 
etwas Gemeinsames entsteht, das mehr ist als 
die Summe der Einzelteile, das erlebten nicht 
nur die Besucherinnen und Besucher der öf-
fentlichen Kammermusikproben am Freitag-
nachmittag, Samstag und Sonntagvormittag, 
sondern ganz besonders das Publikum beim 
abschließenden musikalischen Ausklang am 
Sonntagnachmittag. Und wieder war verblüf-
fend, in welch kurzer Zeit die 15- bis 19jähri-
gen Teenager, von denen sich nur wenige 
schon vor dem Wochenende kannten, mit ih-
ren nur vier bis zehn Jahre älteren Dozentin-
nen und Dozenten im Trio und in Streichquar-
tett-Sätzen in den jeweiligen Ensembles zu 

einer Einheit verschmolzen. „Wir lernen so 
viel voneinander“, formulierte  es die Dozen-
tin und Geigerin Cosima Soulez Larivière. 
„Wie von Zauberhand fühlen wir gemeinsam, 
schauen uns in die Augen, das ist wie Magie.“ 
Ihr Bruder, der Bratscher Sào Soulez Larivi-
ère, erinnerte sich daran, dass er vor genau 
acht Jahren selbst bei „Mit Musik – Miteinan-
der“ dabei und das erste Mal in Kronberg war 
und 2018 bei „Chamber Music Connects the 
World“ die unglaubliche Chance hatte, mit 
weltberühmten Musikern auf Augenhöhe 
Kammermusikwerke einzustudieren. Jetzt als 
Dozent befand er: „Es war ein emotionales 
Wochenende und ich bin stolz auf das, was 
wir erreicht haben.“ 
Cellist Manuel Lipstein, nur vier Jahre älter 
als die beiden ältesten Nachwuchstalente, 
aber wie die Dozenten-Geschwister schon in 
den großen Konzertsälen der Welt unterwegs, 
hatte mit dem ersten Streichquartett des aus 
Spanien gebürtigen Komponisten Robert 
Gerhard, der wie Casals vor der Franco-Dik-
tatur emigrierte, zuerst nach Paris, dann nach 
London auswanderte, ein nicht nur rhyth-
misch schwieriges Werk ausgesucht, sondern 
auch eines, für das die jungen Ensemblemit-
glieder viel lernen mussten. 
Besonders am Herzen aber lag ihm das 
Streichquartett von Viktor Ullmann, das dieser 
im Ghetto Theresienstadt komponierte, bevor 
er 1944 im Alter von 46 Jahren in Auschwitz-
Birkenau ermordet wurde. Das habe er seiner-
zeit für seine Teilnahme bei „Chamber Music 
Connects the World“ einstudieren müssen und 
hatte vorher von dem Komponisten noch 
nichts gehört. Aber dann habe er sich in die 
Musik verliebt und sich gewünscht, das ganze 
Werk einmal aufführen zu dürfen. „Und jetzt 
ist es so weit“, freute er sich. 

Mit dem Streichtriosatz B-Dur von Franz 
Schubert hatte Freitagnachmittag die Proben-
phase des Kammermusikworkshops begon-
nen, mit diesem Satz begann Sonntagnach-
mittag auch das Abschlusskonzert. „Im Trio 
sind wir drei Solisten, die ihre Balance finden 
müssen, wir müssen zusammen atmen und es 
gibt keinen Moment, wo man sich zurückleh-
nen kann“, hatte Sào Soulez Larivière am 
Freitag seinen Unterricht begonnen, immer 
wieder einfühlsam den Übergang vom Pianis-
simo zum Piano geübt, der Geigerin deutlich 
gemacht: „Bei Schubert hast du viel mehr 
Zeit, als du denkst“, seinen Ensemblemitglie-
dern geraten: „Versucht, den Klang ganz in 
der Mitte zu finden“ – in der Mitte zwischen 
den Notenständern – und ihnen verraten: 
„Magie für die Musik ist die Stille.“ 
Beeindruckend war am Sonntag zu erleben, 
wie all diese Hinweise, Ratschläge und Tipps 
in den knapp zwei Tagen verinnerlicht worden 
waren, wie Schuberts Triosatz – denn sein Trio 
blieb unvollendet – zu der Musik erblühte, die 
Musikwissenschaftler zu den reizvollsten Mi-
niaturen in Schuberts Kammermusik zählen. 
Nicht weniger überzeugend gelangen die fol-
genden Sätze aus den Streichquartetten von 
Anton Webern und Robert Gerhard, der zwei-
te Satz aus dem letzten, ergreifenden Streich-
quartett von Felix Mendelssohn Bartholdy, in 
dem die Trauer um seine so früh verstorbene 
Schwester hörbar wird, Waltz und Burlesque 
von Benjamin Britten und das gesamte 
Streichquartett von Viktor Ullmann, auf das 
sich Manuel Lipstein so gefreut hatte. Das 
Publikum war begeistert, applaudierte und 
sparte nicht mit Bravo-Rufen, und die jungen 
Musikerinnen und Musiker durften auf das in 
so erstaunlich kurzer Zeit Erreichte ebenso 
stolz sein wie ihr Dozenten-Trio.

Stolz und Freude leuchtet aus den Gesichtern der Musikerinnen und Musiker nach ihrem 
rundum gelungenen und bewegenden Konzert, mit dem im Casals Forum das 
Kammermusikwochenende „Mit Musik – Miteinander“ ausklang. Foto: Malkmus
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So behalten Bauherren den 
Überblick im Förderdschungel
Wer bei Neubau oder Sanierung energieeffiziente Fenster und Türen 
einsetzt, kann von attraktiven staatlichen Förderungen profitieren. 
Auch nach dem Regierungs-Aus sind im Rahmen der vorläufigen 
Haushaltsführung bis zur Bildung einer neuen Regierung und Ver-
abschiedung eines Haushaltes die BEG- und KfW-Förderprogram-
me gesichert. Doch bei der Vielzahl von Förderprogrammen in 
Deutschland verlieren viele Bauherren schnell den Überblick. Der 
Verband Fenster + Fassade (VFF) bietet mit dem kostenlosen För-
dermittel-Assistenten eine einfache Lösung. Viele wissen bereits: 
Wer sein Eigenheim mit energieeffizienten Fenstern und Türen auf-
wertet, kann derzeit einen Finanzzuschuss vom Staat erhalten. Doch 
Bauherren können noch weitere finanzielle Vorteile in Anspruch 
nehmen: Es gibt zum Beispiel zinsgünstige Kredite oder Investitio-
nen, die von der Steuerschuld abgesetzt werden können. Insgesamt 
existieren derzeit über 3.000 verschiedene Förderprogramme auf 
Bundes-, Landes- und Kommunalebene, die bei der Investition in 
neue Fenster und Türen in Betracht kommen.

Viele Hausbesitzer verpassen Fördergelder
Die energetische Sanierung von Eigenheimen bietet große Einspar-
potenziale. VFF-Geschäftsführer Frank Lange erklärt: „Wer moder-
ne Fenster und Türen mit guter Energiebilanz einbaut, kann die 
Heizkosten deutlich senken. In der Regel können sich die Anschaf-
fungskosten deshalb schon nach wenigen Jahren wieder amortisie-
ren – je nach Bestandssituation der Immobilie. Und mit staatlicher 
Förderung sparen Bauherren zusätzlich.“ Trotz dieser Vorteile las-
sen viele Hausbesitzer die verfügbaren Fördergelder ungenutzt. 
Eine aktuelle Befragung zeigt, dass in den letzten fünf Jahren zwei 
Drittel der Sanierungen ohne finanzielle Unterstützung durchge-
führt wurden. Ein Großteil derjenigen, die bislang vor einer Sanie-
rung zurückschrecken, gibt an, dass ihnen der Überblick über die 
zahlreichen Förderprogramme fehlt.

So funktioniert der VFF-Fördermittel-Assistent
Hier setzt der Fördermittel-Assistent des VFF an: Mit wenigen 
Klicks erhalten Bauherren einen Überblick über Fördermöglichkei-
ten passend zum Projekt und zur Region. Das spart nicht nur Zeit, 
sondern auch bares Geld. Das Online-Tool ist intuitiv und benutzer-
freundlich: Schritt für Schritt werden die wichtigsten Projektdetails 
abgefragt. Basierend auf diesen Angaben durchsucht das Tool eine 
Datenbank mit über 3.000 Förderprogrammen auf Bundes-, Lan-
des- und Kommunalebene. Der Assistent listet anschließend alle 
Fördermöglichkeiten auf, die für das Projekt in Frage kommen. 
Dieser Förderreport enthält detaillierte Informationen zu Förderbe-
dingungen, Förderhöhe und Kombinierbarkeit der Programme. 
„Der VFF-Fördermittel-Assistent bietet Bauherren eine wertvolle 
Entscheidungshilfe. Die Informationen sind neutral, detailliert und 
tagesaktuell. Änderungen bei Förderbedingungen werden in der 
Datenbank umgehend berücksichtigt,“ erklärt Frank Lange.

Förderantrag direkt beim Fachbetrieb
Seit dem 1. Januar 2024 kann die Förderung erst beantragt wer-
den, wenn der Bauherr bei der Antragstellung einen Lieferungs- 
oder Leistungsvertrag über die Sanierungsmaßnahme abgeschlos-
sen hat, welcher eine Vereinbarung zu einer auflösenden oder auf-
schiebenden Bedingung in Bezug auf die Förderzusage haben 
muss. Wird der Förderantrag nicht bewilligt, tritt der Vertrag nicht 
in Kraft oder kann aufgehoben werden. Zusätzlich muss der Auf-
trag das voraussichtliche Datum der Umsetzung innerhalb des Be-
willigungszeitraumes von 36 Monaten der zu beantragenden Maß-
nahme enthalten. Branchenexperte Lange verrät: „Das klingt 
kompliziert, ist es aber gar nicht, da es beiden Partnern, Investor 
und ausführendem Unternehmen, gleich am Anfang Planungssi-
cherheit bringt und so nach Genehmigung des Förderantrages 
gleich ein Ausführungsvertrag gilt“. Viele Unternehmen bieten 
nicht nur diesen Lieferungs- oder Leistungsvertrag über die Sanie-
rungsleistung an, sondern wickeln auch die Beantragung der För-
derung vollumfänglich ab. Der VFF hat beispielsweise für die teil-
nehmenden Firmen ein vereinfachtes Verfahren entwickelt, das es 
möglich macht, den Antrag gleich im Kundengespräch abzu-
schließen. Der Umweg über einen weiteren externen Energieeffi-
zienzberater ist so nicht notwendig, da diese Leistung im Rahmen 
des vereinfachten Verfahrens durch den VFF-Dienstleister er-
bracht wird. Das spart zusätzlich Zeit und Geld.
Interessierte Bauherren finden umfassende Informationen zur 
Thematik der Förderung auf der VFF-Info-Webseite „Fenster 
können mehr“. Neben dem kostenlosen Online-Tool des VFF 
Fördermittel-Assistenten gibt es Erklärvideos und viele weitere 
Informationen und Downloadmöglichkeiten. Auch informiert die 
Seite über die Vorteile moderner Fensterlösungen wie Energie-
einsparung, Sicherheit, Schallschutz und Sonnenschutz. 
Weitere Informationen finden sich unter fenster-können-mehr.de.
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Tel.: 06173 1336Schillerstr. 20
Tel.: 06173 715461476 Kronberg/Ts.

ELEKTRO-SCHMITT 
KRONBERG

FACHBETRIEB FÜR GEBÄUDE UND
INFORMATIONSTECHNIK GMBH

Fax: 06173 7 87 06

E-Mail: info@elektro-schmitt-kronberg.de

www.metallbau-schwager.de SCAN ME

Sonderkonstruktionen
Schutzgitter · Scherengitter

Zaunbau · Tore · Stahltreppen
Sicherheitsfenster u. -türen

Einbruchschutz · Schließanlagen
Edelstahlverarbeitung

Sonnenschutztechnik · Markisen
Garagentore · Fassaden

Elektrische Tor- u. Türantriebe
Überdachungen · Balkone

Reparaturschnelldienst
Schmiedearbeiten

Restaurierungen · Geländerbau

Kunst- & Bauschlosserei
Metallgestaltung & Stahlbau

Kirchstraße 5 · 61462 Königstein
06174/923700

info@metallbau-schwager.de

Walle in Wallau GmbH   ·   Hessenstr. 10   ·   65719 Hofheim-Wallau
06122 - 9210-0    ·   Fax 06122 - 6306    ·   info@walle-in-wallau.de�

Brennwertanlagen Öl/Gas von Viessmann
Pelletkessel & Wärmepumpen

Solarthermie - Fußbodenheizungen
Heizkörper: Arbonia, HM, Kermi, Vasco

www.heizungsrechner-online.de

spezialisiert auf Heizungserneuerung in Ein- und Mehrfamilienhäusern

Die Techniker
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Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Jetzt Heizkosten drastisch senken!
Sparen auch Sie mit Ihrer neuen Heizung bis zu 30 % Energiekosten!

Mit unserem Heizungsrechner in 5 Minuten zum Angebot:

Walle-1-Tags-Montage
Selbermacherpakete

Beratung - Planung - Direktverkauf

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum kommenden Ausbildungsjahr

Auszubildende/n  
Elektroniker/in Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

Dein Ausbildungsziel: elektrische Versorgung von Gebäuden, Anlageninstal- 
lation und -betreuung / Montage von Schaltern und Steckdosen und  
Installation von komplexen Systemen, wie z. B. Smart Home, Gebäudesystem- 
technik, Tele- und Datenkommunikation sowie Sicherheitstechnik
Dein bisheriger Kurs: guter Schulabschluss / freundliches und ordentliches  
Auftreten / Teamfähigkeit / handwerkliches Geschick und technisches Verständnis
Wir bieten: sicheren und attraktiven Arbeitsplatz in einem engagierten Team / 
verantwortungsvolle, abwechslungsreiche Tätigkeit / berufliche Weiterbildungs-  
und Entwicklungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf Ihre Berwerbung an m.muehlbauer@altergmbh.de,  
für weitere Informationen rufen Sie gerne unter 0 61 74-2 93 00 an.

Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik
Wiesbadener Straße 219 | 61462 Königstein im Taunus
www.altergmbh.de

 Foto: Yamu Jay/Pixabay

Meisterbetrieb  
für Sanitär- & Heizungstechnik

In der Schneithohl 6
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 / 6 46 00
Fax: 0 61 73 / 6 38 01

E-Mail: fkeller-kronberg@t-online.de  
Web: www.frankkeller-kronberg.de

Kleine Bäder ganz GROSS

Frank Keller
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Zum 200. Geburtstag: Ferdinand Lassalle und Kronberg
Kronberg (war) – Die SPD sieht in dem Ju-
risten und Politiker Ferdinand Lasalle, der 
auch als Schriftsteller tätig war, einen ihrer 
Vorläufer und letztlich Gründungsväter der 
Partei. Lassalle stand dem Allgemeinen Deut-
schen Arbeiterverein (ADAV), dessen Grün-
dung er im Mai 1863 in Leipzig mit veran-
lasst hatte, als erster Präsident vor.
Der ADAV fusionierte 1875 mit der von Au-
gust Bebel und Wilhelm Liebknecht in Eise-
nach im Jahr 1869 ins Leben gerufenen Sozi-
aldemokratischen Arbeiterpartei (SDAP) zur 
Sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands 
(SAP), die sich schließlich 1890 in SPD um-
benannte, kurz nachdem das 1878 von Bis-
marck initiierte Sozialistengesetz zurückge-
zogen war.
Geboren wurde Lassalle vor 200 Jahren am 
11. April 1825 in Breslau in großbürgerlichen 
Verhältnissen. 1858 publizierte er sein Thea-
terstück „Franz von Sickingen“ als „Histori-
sche Tragödie in fünf Akten“. Einer der Prot-

agonisten in dem Werk ist der „Ritter Hart-
muth von Kronberg“. Bekanntlich setzte sich 
Hartmut, der Franz von Sickingens Vetter 
war, in der Burgstadt als glühender Anhänger 
von Martin Luther für die Reformation ein. 
Da er seinem Vetter Franz bei der missglück-
ten Fehde gegen den Trierer Kurfürsten Ri-
chard von Greiffenclau zu Vollrads unterstützt 
hatte, die im Zentrum des Lassalleschen The-
aterstücks steht, ließ Landgraf Philipp von 
Hessen Kronberg zwischen 1522 und 1541 
besetzten. In dieser Zeit musste Hartmut ins 
Exil gehen.
In seinem Vorwort zu Franz von Sickingen 
betont Lassalle, dass Deutschland in der Re-
formationszeit zwar rückblickend seine geis-
tige Freiheit errungen habe, dafür aber „ihm 
bis auf seine letzte Spur alles Nationale, alle 
politische Freiheit, Einheit und Größe min-
destens auf drei Jahrhunderte von Grund aus 
zum Opfer gebracht wurde.“  Diesen so gut 
wie vergessenen „cultur-historischen Prozeß“ 

wollte der Autor mit seinem Werk wieder ins 
Bewusstsein bringen und so „durch die Adern 
allen Volkes jagen.“ Um das zu erreichen, war 
in seinen Augen nur die Poesie in der Lage. 
Daher habe er sich für die Form des Dramas 
entscheiden anstatt darüber wissenschaftlich 
zu dozieren.
In seiner Biographie über Ferdinand Lassalle 
hält der in der DDR sehr bekannte Historiker 
Hans Jürgen Friederici fest, dass der Autor 
das Bühnenstück zunächst anonym an das 
Berliner Hoftheater zwecks Aufführung ge-
schickt hatte. Bei der dortigen Theaterleitung 
stieß es aber auf Ablehnung, da die Handlung 
politisch zu heikel sei. Auch als Lassalle das 
Werk unter seinem Namen herausgab, ge-
langte es dennoch auf keinen Theaterspiel-
plan. Friederici weiter: „Lassalle schrieb den 
‚Sickingen‘ nicht um der Dichtung willen. Er 
hatte die Absicht, ein politisches Stück zu 
verfassen, wollte aufrütteln und zum Nach-
denken anregen. So wie er selbst in dem Stück 

für die demokratische Einheit Deutschlands 
Partei ergriff und gegen die Fürsten Stellung 
nahm, so sollten auch die Zuhörer oder Leser 
Partei ergreifen und Stellung nehmen. Seine 
Absicht war, den Stoff des 16. Jahrhunderts 
für eine Auseinandersetzung mit dem Verlauf 
und der Niederlage der Revolution von 
1848/49 zu benutzen.“
Lassalle ließ seinen „Sickingen“ auch Karl 
Marx und Friedrich Engels zur Kritik zukom-
men. Beide lobten laut Friederici zwar die 
Komposition des Stückes, kamen aber letzt-
lich zu dem Schluss, dass Lassalle sich für 
sein Werk mit Franz von Sickingen eine unge-
eignete Person herausgesucht habe, da dieser 
als Ritter eine untergehende Klasse mit reak-
tionären Interessen repräsentiere.
Es sei Sickingen daher nicht um den gesell-
schaftlichen Fortschritt gegangen, sondern 
um die Etablierung einer Adelsdemokratie 
mit dem Kaiser an der Spitze zwecks Erneue-
rung des alten feudalen Reichs. 

Zum „Welttag des Buches“:  
Kronberg liest – und verrät seine Lieblingsbücher

Kronberg (kb) – Das Buch feiern und Lese-
freude wecken: Jedes Jahr am 23. April wird 
der UNESCO-Welttag des Buches gefeiert. 
Die UN-Organisation für Kultur und Bildung 
hat sich dabei von dem katalanischen Brauch 
inspirieren lassen, zum Namenstag des Volks-
heiligen St. Georg Rosen und Bücher zu ver-
schenken. 
Es ist ein Aktionstag für das Lesen, für Bü-
cher, für die Kultur des geschriebenen Wortes 
und ein Tag der Leseförderung, der das Buch 
feiern und Lesefreude wecken soll: Buch-
handlungen, Verlage und Schulen in ganz 
Deutschland bereiten sich zusammen mit vie-
len Partnern auf das bundesweit größte Lese-
fest vor. Am 23. April, dem Welttag des Bu-
ches, vermitteln vielfältige Aktionen rund 
ums Buch Lust am Lesen und Freude an Ge-
schichten. 

Die Lieblingsbücher der Kronberger
Zum Welttag des Buches hat die Redaktion 
des Kronberger Boten nachgefragt: Welche 
Bücher liegen den Kronbergerinnen und 
Kronbergern besonders am Herzen? Die Ant-
worten sind so vielfältig wie die Menschen, 
die sie gegeben haben – mal literarisch, mal 
spannend, mal philosophisch oder voller Le-
bensklugheit. Entstanden ist eine kleine lite-
rarische Schatzkiste mit ganz persönlichen 
Empfehlungen, die zum Stöbern, Neuentde-
cken und Wiederlesen einlädt.

Daniela Barbu, Stadtbücherei:
„Mein Lieblingsbuch ist der Roman „Halbin-
sel“ von Kristine Bilkau. An der Nordseeküs-
te, mitten im nordfriesischen Wattenmeer, 
liegt eine ruhige Halbinsel – ein Ort, den An-
nett seit vielen Jahren ihr Zuhause nennt. Sie 
ist Ende vierzig und hat hier, nach dem frühen 
Verlust ihres Mannes, ihre Tochter Linn allei-
ne großgezogen. Linn, jetzt Mitte zwanzig, 
brach nach dem Abitur voller Tatendrang auf, 
um die Welt zu entdecken. In den Wäldern 
Schwedens und Rumäniens engagierte sie 
sich als freiwillige Helferin im Umwelt-
schutz. Für Annett ist Linn das Wichtigste im 
Leben. Sie gibt ihr Kraft, Hoffnung und einen 
Sinn im Leben. Doch bei einem Vortrag auf 
einer Tagung bricht Linn plötzlich zusam-
men: Kreislaufprobleme, völlige Erschöp-
fung. Annett zögert nicht lange und holt sie 
für eine Woche zurück zu sich nach Hause, 
ans Meer, nahe Husum. Aus einer Woche 
werden zwei, dann drei – schließlich verge-
hen Monate. Linn, gefangen zwischen Erwar-
tungsdruck und der Suche nach einem tiefe-
ren Sinn, scheint in einer Sackgasse zu ste-
cken. Annett sieht mit Sorge, wie ihre Tochter 
immer mehr an Antrieb verliert, und fühlt sich 
machtlos. Langsam treten Spannungen zwi-
schen den beiden auf. Zwei Generationen, die 
einander neu begreifen müssen. Dieses Buch 
hat mich sehr berührt, weil es mit einer leisen, 
aber kraftvollen Sprache zeigt, wie intensiv 
Liebe und Sorge füreinander sein können. Es 
erzählt von alltäglichen Gefühlen auf eine 
ehrliche und berührende Weise, die noch lan-
ge nachklingt. Für mich ist es der beste Ro-
man dieses Frühlings. Für ihren Roman wur-
de Kristine Bilkau zudem mit dem Belletris-
tik-Preis der Leipziger Buchmesse ausge-
zeichnet.“

 

Dirk Sackis, Kronberger Bücherstube:
„Ich schwanke zwischen John Steinbeck 
„Früchte des Zorns“ von 1939 und „Tage ohne 
Ende“ von dem Iren Sabastian Barry aus dem 
Jahr 2018. Beide Romane beschreiben Ge-
schichte der USA, beide aus Sicht der Armen 
und Vergessenen. Und ich entscheide mich für 
Sebastian Barry,  für die beiden Protagonisten 
Thomas McNulty und seinen Freund John 
Cole. Beide stolpern wie Simplicissimus 
durch die Indianerkriege und den amerikani-
schen Bürgerkrieg. Sie bewahren sich bei aller 
Grausamkeit der Zeit ihre Güte, ihre Liebe 
und Menschlichkeit. Spannend, informativ 
und bewegend. Was soll ich sonst noch von 
einem Roman erwarten? Und ich halte es heu-
te für durchaus wichtig, etwas über die ameri-
kanische Geschichte zu wissen.“

Simone Gottschalk, 1. Kronberger Laien-
spielschar
„Mein Lieblingsbuch ist „An allem nagt der 
Zahn der Zeit“ vom holländischen Biologen 
Midas Dekkers aus dem Jahr 2001. Dieses 
Buch fasziniert mich, da es dazu auffordert 
sich selbst nicht so wichtig nehmen. Was ist 
schon der Mensch, rein biologisch gesehen. 
Materie: Wasser, Kalk, Eisen und ähnliches. 
Wir aber begreifen uns zuerst als die Krone 
der Schöpfung, bei der Geist, Verstand und 
Moral ganz oben stehen. Aber was nutzt das 
im Angesicht der Zeit. Was habe ich gelacht, 
bei der Aufforderung, mir vorzustellen, wie 
die Menschheit ohne künstliche Gelenke 
rumlaufen würde oder sich klarzumachen, 
dass ohne die Erfindung der Brille die meis-
ten wie ich schon längst vom Auto überfahren 
worden wären. Ja, die Unvollkommenheit des 
Menschen wird aufgezeigt. Dieses Buch ist 

witzig, klärt auf und das Befassen mit der ei-
genen Vergänglichkeit ist natürlich morbide. 
Es zeigt aber so herrlich ehrlich, was ist und 
was sein wird.  Vor 24 Jahren wurde darin be-
reits über den Jugendwahn gewitzelt. Wenn 
man heute so sieht, was Menschen so alles 
„vermeintlich“ optimieren lassen und nicht 
selten mit schief aufgespritztem Gesicht 
durch die Gegend laufen, wurde nichts dazu-
gelernt. Oder wurde das Buch nur nicht genug 
gelesen? Von daher empfehle ich, dies mit 
diesem mittlerweile ja schon antiquarischen 
Buch nachzuholen.“

Kristin Harbers, Kronberger Lesekreis:
„Mein Lieblingsbuch ist „Beale Street Blues“ 
von James Baldwin. Die Geschichte spielt in 
einem Schwarzenviertel in irgendeiner ameri-
kanischen Stadt. Es ist die Geschichte von 
Tish und Fonny, 19 und 22, und ihrem Kampf 
gegen die Willkür der weißen Justiz. Das 
Buch ist schon vor 50 Jahren erschienen, aber 
so manches an den geschilderten Umständen 
ist wohl bis heute nicht überwunden.                                                                                                                            
Eine definitiv nicht kitschige, vielleicht nicht 
einmal romantische, aber zutiefst berührende 
Liebesgeschichte voller Wut und Hoffnung.
Das Buch kann auch in der Stadtbücherei aus-
geliehen werden.“

Hannelore Muth-Ziebe, Kronberger Bote
„Mein Lieblingsbuch ist „Der kleine Prinz“ 
von Antoine de Saint-Exupéry. Die philoso-
phisch-poetische und berührende Geschichte 
vom kleinen Prinzen, der auf der Suche nach 
Freunden allerlei seltsame Planeten bereist, 
übt nach wie vor eine ungebrochene Faszina-
tion aus. Das moderne Märchen berührt im-
mer wieder mit seiner Plädoyer für Mensch-
lichkeit. Dieses Buch hat mich während mei-
ner Kindheit, Jugend und schließlich im Er-

wachsenenalter begleitet. Mir wurde daraus 
vorgelesen, ich las es meinen Kinder vor und 
jetzt werde ich den kleinen Prinzen meinen 
Enkelkindern vorstellen.“

„Ich schenk dir eine Geschichte“
Über 1,1 Millionen Kinder der 4. und 5. Klas-
sen sowie aus Förderschul-, Willkommens- 
und Übergangsklassen erhalten in diesem Jahr 
den von Thomas Winkler und Timo Grubing 
eigens für den Welttag des Buches 2025 ver-
fassten und gezeichneten Comicroman „Cool 
wie Bolle“. Vom 22. April bis 31. Mai bekom-
men sie ihr persönliches Exemplar bei einem 
Klassenbesuch von einer zuvor ausgewählten 
Buchhandlung gegen Vorlage ihres Gutscheins 
geschenkt. Rund 3.000 Buchhandlungen neh-
men an der Aktion teil. Seit 1997, und damit in 
diesem Jahr zum 29. Mal, erhalten Schüler 
zum Welttag des Buches von den Buchhand-
lungen vor Ort ein Buchgeschenk. Das dies-
jährige Welttagsbuch hat der cbj Verlag wieder 
nach dem Cradle-to-Cradle-Prinzip herstellen 
lassen. So können aus den recycelten Papierfa-
sern neue Produkte entstehen, bis alle Be-
standteile am Ende in den biologischen Kreis-
lauf zurückfließen. „Ich schenk dir eine Ge-
schichte“ ist eine Aktion von Stiftung Lesen, 
Stiftung Buchkultur und Leseförderung des 
Börsenvereins des Deutschen Buchhandels, 
cbj Verlag, Deutsche Post und DHL sowie 
dem ZDF und steht unter der Schirmherrschaft 
der Kultusminister der Länder.

Eigene offizielle Sonderbriefmarke
Der Welttag des Buches und das 200-jährige 
Jubiläum des Börsenvereins des Deutschen 
Buchhandels bekommen auch eine offizielle 
Sonderbriefmarke. Sie ist ab dem 3. April in 
ausgewählten Postfilialen, im  Online-
Shop  oder telefonisch beim Bestellservice 
der Deutschen Post erhältlich (Tel.: 0961 - 
3818 - 3818). Die Sonderbriefmarke verbin-
det das Jubiläum des Börsenvereins als äl-
testem Wirtschaftsverband Deutschlands 
mit dem Aktionstag und Lesefest am 23. 
April, das Stiftung Lesen, Börsenverein, cbj 
Verlag, Deutsche Post und DHL und das 
ZDF jährlich zusammen ausrichten. Die 
Briefmarke hat den Portowert 255 Cent – 
genau der richtige Betrag, um ein Buch oder 
eine Warensendung innerhalb Deutschlands 
zu verschicken. 

Ein Tag für Geschichten: Zum Welttag des 
Buches verraten Kronberger ihre ganz 
persönlichen Lieblingsbücher.

Ich schenk dir eine Geschichte: Schulkinder 
erhalten in diesem Jahr den von Thomas 
Winkler und Timo Grubing eigens für den 
Welttag des Buches 2025 verfassten und 
gezeichneten Comicroman „Cool wie 
Bolle“.  Fotos: privat

Zum Doppeljubiläum: Die Sonderbriefmarke 
„Welttag des Buches – 200 Jahre 
Börsenverein des Deutschen Buchhandels“ 
ist ab 3. April erhältlich und würdigt 
Lesekultur und Buchbranche zugleich.

 +Kronberger Geschichtssplitter
Ferdinand Lassalle
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WELLER Premium GmbH 
Bad Homburg · Ober-Eschbacher Str. 153 · 61352 Bad Homburg · Tel 06172 30 90-0 · hg@wellergruppe.de
Kronberg · Frankfurter Str. 40-42 · 61476 Kronberg · Tel 06173. 99 61-0 · kb@wellergruppe.de · wellergruppe.de

DER BMW iX1 eDrive20. 
JETZT LEASEN AB 299,00 €*.

DER BMW i4 eDrive35 Gran Coupé. 
JETZT LEASEN AB 399,00 €*.

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: BMW iX1 eDrive20 Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: BMW i4 eDrive35 Gran Coupé

BMW iX1 eDrive20 WLTP Energieverbrauch kombiniert: 15,4 kWh/100 km • WLTP CO2-Emissio-
nen kombiniert: 0 g/km • CO2-Klasse: A • WLTP Elektrische Reichweite: 474 km • Spitzenleis-
tung: 150 kW (204 PS).

*Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 04/2025. Alle Preise inkl. 
der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäfts-
räumen geschlossenen Verträgen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht (mit Ausnah-
me Kilometerleasing ohne Erwerbsverpflichtung). Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine 
Vollkaskoversicherung abzuschließen. Zzgl. 1.090,00 € (inkl. MwSt) für Auslieferungspaket. Aktionsgültigkeit bis zum 30.06.2025.

BMW i4 eDrive35 Gran Coupé WLTP Energieverbrauch kombiniert: 15,4 kWh/100 km • WLTP 
CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km • CO2-Klasse: A • WLTP Elektrische Reichweite: 493 km • 
Spitzenleistung: 210 kW (285 PS).

*Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 04/2025. Alle Preise inkl. 
der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäfts-
räumen geschlossenen Verträgen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht (mit Ausnah-
me Kilometerleasing ohne Erwerbsverpflichtung). Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine 
Vollkaskoversicherung abzuschließen. Zzgl. 1.290,00 € (inkl. MwSt) für Auslieferungspaket. Aktionsgültigkeit bis zum 30.06.2025.

Schwarz uni, LED-Scheinwerfer und LED-Heckleuchten, autom. Heckklappenbetätigung, Klima-
automatik mit 2-Zonenregelung, Sport-Lederlenkrad, Sitzheizung vorn, Parking Assistant u.v.m.

Schwarz uni, 17“ LM-Radsatz, 8-Gang Sport-Automatic Getriebe Steptronic, Sportsitze Fahrer 
und Beifahrer, Klimaautomatik mit erweiterten Umfängen, Sitzheizung vorn, Sport-Lenkrad u.v.m.

Anschaffungspreis:                    48.800,00 EUR
Leasingsonderzahlung:                                                         0,00 EUR
Laufleistung p. a.:                                                         5.000 km
Laufzeit:                                                                       27 Monate
Nettodarlehensbetrag:                                             35.749,99 EUR
Gesamtpreis:                                                  8.073,00 EUR
24 monatliche Leasingraten à:                    299,00 EUR

Anschaffungspreis:                     42.083,93 EUR
Leasingsonderzahlung:                                                         0,00 EUR
Laufleistung p. a.:                                                         5.000 km
Laufzeit:                                                                       27 Monate
Nettodarlehensbetrag:                                             42.083,93 EUR
Gesamtpreis:                                                  10.773,00 EUR
24 monatliche Leasingraten à:                    399,00 EUR

Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
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Traumhaftes Niveau: Junge Pianistinnen und Pianisten 
aus aller Welt faszinieren in Kronberg

Kronberg (kb) – „Beeindruckend, ergrei-
fend, phänomenal!”, schwärmte das Publi-
kum nach der zweiten Austragung der „Inter-
national Piano Competition for Young Pia-
nists Kronberg“ im Kronberger Casals Fo-
rum. Die jungen Talente aus aller Welt 
begeisterten sowohl bei den Wertungsspielen 
als auch im per Livestream übertragenen 
Preisträgerkonzert mit ihrem leidenschaftli-
chen Spiel, ihrer Klangkunst und ihrem Kön-
nen. „Das ist allerhöchstes internationales 
Niveau”, so Ulrike Danne-Feldmann, die 
Künstlerische Leiterin. 

Ein Wettbewerb der Extraklasse
„Mit der zweiten Ausgabe hat sich dieser 
Wettbewerb wohl als einer der wichtigen 
Nachwuchswettbewerbe weltweit etabliert.”, 
konstatiert Gregor Willmes, Vorstand und 
Kulturmanager der Carl Bechstein Stiftung. 

Das innovative Konzept, das die umfassende 
und ganzheitliche Förderung der jungen Pia-
nistinnen und Pianisten in den Vordergrund 
stellt, hat Talente aus den USA, Japan, Südko-
rea, Thailand, USA, Kanada, Neuseeland und 
dem gesamten europäischen Raum angelockt. 
„Von 204 Anmeldungen aus 37 Ländern wur-
den nach der digitalen Vorrunde 66 junge Pia-
nisten aus 18 Ländern zum Wettbewerb zuge-
lassen”, erklärt Ulrike Danne-Feldmann. 
In sechs Altersgruppen -– AG I war 2025 
nicht vertreten –  rissen die ersten Preisträger 
und Sonderpreisträger das zahlreich erschie-
nene Publikum zu Begeisterungsstürmen hin. 
Der achtjährige Alexander Zhou aus den USA 
eröffnete das Preisträgerkonzert mit einer ful-
minanten und außergewöhnlich reifen Inter-
pretation des dritten Satzes aus dem Italieni-
schen Konzert von Johann Sebastian Bach.
Die ebenfalls achtjährige Schweizerin Ellie 

Jasmine Bauwens überzeugte mit einer stau-
nenswerten Darbietung der Étude-tableaux 
op. 33, Nr. 8 von S. Rachmaninoff. Eine 
traumhafte Interpretation nach der anderen 
erklang im wunderbaren Ambiente des Kam-
mermusiksaals. Ob der neunjährige britische 
Soho Park mit einem fesselnden dritten Satz 
aus Beethovens Sonate „Pathetique” op. 13, 
ob der gleichaltrige Ethan Wang aus Kanada 
mit einer farbenreichen ersten Etüde von C. 
Debussy, ob Maximilian Hongcheng Zhou 
aus Deutschland mit einer virtuosen und lei-
denschaftlichen Toccata op. 111, Nr. 6 von C. 
Saint-Saens oder der zwölfjährige Schweizer 
Stefan Szypura mit einem fantastischen 
Scherzo b-moll von F. Chopin - das abwechs-
lungsreiche und mitreißende Programm ließ 
keine Wünsche offen.

Virtuose Darbietungen verzaubern
Nach der Pause bezauberte der zehnjährige 
Toni Gu mit einer preisgekrönten Aufführung 
der Sonate h-moll, Hob.XVI:32 von J. Haydn, 
Leo Okadas „Waldesrauschen” von F. Liszt 
füllte den Saal mit unzähligen Klangfarben 
und die vierzehnjährige Linda Yuan, die auch 
den Publikumspreis gewann, beschwörte den 
hochvirtuosen „Scarbo”, den Höllenzwerg 
aus „Gaspard de la nuit” von M. Ravel. 
Die beeindruckenden klanglichen Möglich-
keiten des C. Bechstein Konzertflügels entfal-
teten sich auch unter den Händen der acht-
zehnjährigen Yejune Chae aus Südkorea. 
„Une Barque sur l‘Océan“ aus den Miroirs 
von M. Ravel entführte die gebannten Zuhö-
rer in schillernde Wasserwelten, dem dann 
eines der berühmtesten Bravourstücke der 
Klavierliteratur folgte, der erste Mephisto-
Walzer von F. Liszt. Chayapon Chanporn aus 
Thailand, 16 Jahre alt, erweckte einen diabo-
lischen, ekstatischen Tanz in der Dorfschänke 
zum Leben und brillierte mit einer stupenden 
Virtuosität und orchestralen Klangfülle. 

Freundschaften über Grenzen hinweg
Bemerkenswert war auch der herzliche Kon-
takt der jungen Talente untereinander, der 
sich auf der Bühne vor allem während ihrer 
Wartezeit auf das Voting zum Publikumspreis 
offenbarte. Das kostenlose Rahmenprogramm 

mit Ausflügen in den Opel-Zoo, die Burg 
Kronberg und die Rhein-Main-Therme lud 
dazu ein, untereinander Freundschaften zu 
schließen und gemeinsam Spaß zu haben. 
Workshops in Bodypercussion förderten die 
musikalische Entwicklung der jungen Künst-
ler und ermöglichten einen ganz anderen Zu-
gang zu Musik und Rhythmus. 
„Alexander had a very smooth and fun expe-
rience in both competition and activity parti-
cipation. He loves all the practicing rooms 
and he attended the Body Percussion work-
shop twice!  He also already made friends! 
The competition shows a top level of art pro-
fessionality and sincere consideration towards 
young people‘s music education”, schwärmte 
Chloe Jin, die Mutter von Alexander Zhou.
Perfekte Organisation und herzliche Atmo-
sphäre
Auch die herzliche und persönliche Atmo-
sphäre, die exzellente Organisation, die die 
Bedürfnisse der jungen Talente und ihrer Fa-
milien in den Vordergrund stellte und die 
Feedbackgespräche mit der hochkarätig be-
setzten Jury begeisterten die Teilnehmer und 
ihre Familien: Piano Competition Kronberg is 
an outstanding competition among the world 
piano competitions for young musicians. 
Everything is filled with music which unites 
the young musicians together. Right from the 
first moment we entered the Kronberg Acade-
my, we found ourselves in the atmosphere of 
family, care, comfort and the exceptional or-
ganisation of each little detail! We congratu-
late you, all the jury, your team and the win-
ners. But it was the music that has become the 
main winner of your competition!” Yuliya 
Bauwens, Switzerland

Die Reise geht weiter
Die jungen Talente werden 2025 und 2026 
deutschlandweit in verschiedenen Anschluss-
konzerten des Wettbewerbs auftreten und das 
Publikum mit ihrem herausragenden Klavier-
spiel begeistern. Die „International Piano 
Competition for Young Pianists Kronberg” - 
Förderer, Impulsgeber, Motivator. 
Weitere Informationen zur International Pia-
no Competition Taunud finden sich unter 
https://piano-competition-kronberg.de/

Virtuosität und Leidenschaft: Die jungen Pianistinnen und Pianisten begeistern mit 
beeindruckendem Können und emotionaler Tiefe Jury und Publikum.  Foto: privat
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Frauenherzen schlagen anders:  
Autorinnen-Lesung zur Herzgesundheit in der Stadtbücherei

Kronberg (eh) – Der Herzgesundheit auf die 
Sprünge helfen: medizinisches Know-how, 
praktische Tipps und ein leidenschaftliches 
Appell an die Frauenherzen.
Es war ein Abend, der bewegt hat – im wahrs-
ten Sinne des Wortes. Rund 80 interessierte 
Zuhörerinnen und auch einige Zuhörer fan-
den sich in der Kronberger Stadtbücherei ein, 
um der Lesung von Dr. med. Catharina Hamm 
zu folgen. Im Mittelpunkt stand ihr Buch 
„Save your Heart“, das die Herzspezialistin 
nicht nur mit medizinischen Fakten, sondern 
auch mit persönlichem Engagement und spür-
barer Leidenschaft präsentierte. Catharina 
Hamm ist Oberärztin an einem großen Herz-
zentrum und arbeitet seit mehr als 15 Jahren 
als Kardiologin und Notfallmedizinerin. Sie 
ist zudem Expertin für Gendermedizin mit 
dem Schwerpunkt Menopause und Sportkar-
diologie. Besonders am Herzen liegen der 
Kardiologin die Herzen der Frauen. Die Ge-
sundheit von Frauenherzen war für die Medi-
zinerin bis vor einigen Jahren auch noch kein 
Thema. In Studium und Lehre wurde keine 
Unterscheidung zwischen männlichen und 
weiblichen Herzen gemacht.
Gleich zu Beginn begrüßte Büchereileiterin 
Daniela Barbu das Publikum mit den Worten: 
„Ohne unser Herz funktioniert nichts. Heute 
geht es um ein besonderes Herz, das Herz der 
Frau.“ Damit war der Fokus des Abends ge-
setzt. Denn obwohl Herz-Kreislauf-Erkran-

kungen bei Frauen die häufigste Todesursa-
che darstellen – sie sterben 18-mal häufiger 
daran als an Brustkrebs – wird diesem Thema 
in Medizin und Öffentlichkeit oft zu wenig 
Beachtung geschenkt. Genau das möchte Dr. 
Hamm ändern.

Geld für die Gesundheit
„In der ersten Lebenshälfte wird oft die Ge-
sundheit für Geld geopfert. In der zweiten Le-
benshälfte das Geld für die Gesundheit“, so 
die Medizinerin. Grund für den Herzinfarkt 
sind laut Hamm oft Ablagerungen in den Ge-
fäßen. Die Kardiologin spricht sich für mehr 
Prävention und „Herzvorsorge“ aus: „Ich 
würde mir wünschen, dass es niemals zu sol-
chen Ablagerungen kommt, deshalb habe ich 
das Buch geschrieben.“ Und diese Plaques 
lassen sich tatsächlich verhindern. Neben ge-
netischen Faktoren sind vor allem die „Big 
Five“ der Risikofaktoren für Ablagerungen in 
den Gefäßen verantwortlich: Adipositas mit 
einem BMI über 30, Bluthochdruck, Choles-
terin, Diabetes und Rauchen. Frauen werden 
zwar älter als Männer, aber die gesunde Le-
bensspanne ist kürzer. Frauen verbringen 
durchschnittlich 75 % ihrer Lebenszeit in Ge-
sundheit, Männer 80 %. „Wir haben ein biss-
chen mehr Zeit als die Männer, deswegen 
müssen wir vorsorgen“, so Hamm. In der 
Peri-/Postmenopause verändere sich viel im 
Körper einer Frau. Die Gefäße seien nicht 

mehr so geschmeidig, der Zuckerstoffwech-
sel verändere sich, das Cholesterin steige oft 
und viele Frauen nehmen in der Menopause 
Gewicht zu und verlieren gleichzeitig Mus-
kelmasse. „Ab der Menopause müssen wir 
noch besser auf unser Herz aufpassen“, warnt 
die Kardiologin, denn dann sinke der „Super-
hero Östrogen“ im Blut ab. Ihr Tipp: regelmä-
ßig Vorsorgeuntersuchungen wahrnehmen 
und Werte checken lassen, Blutdruck und 
Puls messen und wichtige Laborwerte wie 
das Cholesterin überprüfen lassen.
„Werden Sie aktiv für Ihre Gesundheit!“, ruft 
die sympathische Medizinerin ihren Zuhörern 
zu. Gut für das Herz sind ausreichend Bewe-
gung und Sport, Ernährung und Erholung und 
guter Schlaf – aber auch ein positives Mindset 
und soziale Bindungen. Denn: „Auch die psy-
chische Gesundheit ist wichtig. Depressionen 
erhöhen das Risiko für eine Herz-Kreislauf-
Erkrankung“, betont Catharina Hamm.
Die Kardiologin und Notfallmedizinerin 
nahm ihr Publikum mit auf eine Reise durch 
das weibliche Herz. Sie erklärte anschaulich, 
warum Frauenherzen nicht nur kleiner, son-
dern auch anders „ticken“ – und wie wichtig 
es ist, diese Unterschiede zu kennen. Beson-
ders aufschlussreich waren die Ausführungen 
zur Menopause, in der der Hormonhaushalt 
aus dem Gleichgewicht gerät und das Risiko 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen rapide 
steigt. „Frauen schätzen ihr Risiko oft falsch 
ein – Ärzte auch“, erklärt Hamm.
Viele Zuhörerinnen staunten nicht schlecht 
über bislang wenig bekannte Fakten: dass etwa 
74 % der Frauen mindestens einen Risikofaktor 
für Herzerkrankungen aufweisen, aber nur 
16 % davon wissen. Oder dass Einsamkeit sich 
auf das Herz ähnlich negativ auswirkt wie das 
Rauchen von zwölf Zigaretten am Tag. Hamm 
zeigte eindrucksvoll, wie viele Faktoren – von 
Bluthochdruck, Cholesterin und Stress bis zu 
Ernährung, Schlafqualität und Bewegung – das 
Herz beeinflussen können.

Herzgesundheit
Ihr Appell: „Nehmen Sie Ihre Herzgesundheit 
selbst in die Hand!“ Denn: Prävention ist 
möglich. Und sie wirkt. Das Risiko für Herz-
krankheiten kann durch einen gesunden Le-
bensstil um die Hälfte gesenkt werden. Dr. 
Hamm stellte praktische Maßnahmen vor – 
von der sogenannten DASH-Ernährung über 
ein regelmäßiges Kraft- und Ausdauertraining 
bis hin zu gezieltem Stressabbau und dem be-

wussten Umgang mit sozialen Beziehungen.
Eine sogenannte „DASH-Ernährungsweise“, 
die bei Bluthochdruck helfen kann, basiert 
auf viel Gemüse und Obst, Vollkornproduk-
ten, fettarmen Milchprodukten und pflanzli-
chen Eiweißen mit sehr wenig Salz und Alko-
hol. DASH steht für „Diätetischer Ansatz 
zum Stopp von Hochdruck“. Pflanzenprotei-
ne nicht vergessen, kaliumreich essen, Rote 
Beete und gesunde Fette – dabei den Genuss 
nicht vergessen.  Die Top 3 der Medizinerin 
für das Herz: Vitamin D, Magnesium (auch 
sehr zum Schlafen) und Omega 3-Fettsäuren. 
„Sie können jeden Tag etwas für Ihre Gesund-
heit tun“, rät Hamm. Mindestens 150 Minu-
ten Sport in der Woche. Auch Krafttraining ist 
laut der Medizinerin ein wichtiger Baustein 
zur Herzgesundheit: zweimal die Woche 
Krafttraining und jeden Tag Bewegung.

Hoher Bludruck
„Hoher Blutdruck kann nicht nur einen Herz-
infarkt hervorrufen, er tut auch weh“, berich-
tet die Medizinerin. Aber auch Umweltfakto-
ren wie Feinstaub oder Leben in der Einflug-
schneise scheinen sich negativ auf die Herz-
gesundheit auszuwirken. Bei Frauen steigern 
auch Autoimmunerkrankungen und Brust-
krebsbehandlungen das Herzinfarktrisiko. 
Mit viel Empathie, Humor und medizini-
schem Tiefgang beantwortete die Ärztin im 
Anschluss an ihre Lesung zahlreiche Fragen 
aus dem Publikum – und nahm sich Zeit, Bü-
cher zu signieren und persönliche Gespräche 
zu führen. 
Ihr Werk enthält neben medizinischen Erläu-
terungen auch einen Zehn-Punkte-Plan, einen 
sechs Wochen-Trainingsplan, Rezepte und 
alltagstaugliche Tipps – und wird demnächst 
auch als Hörbuch erscheinen.
Büchereileitung Daniela Barbu sprach zum 
Schluss eine herzliche Einladung aus: „Wenn 
es ein zweites Buch gibt, freuen wir uns schon 
jetzt auf Ihre nächste Lesung in der Kronber-
ger Stadtbücherei!“ 
Mit einem eindringlichen „Passen Sie gut auf 
Ihr Herz auf“ verabschiedete sich die Medizi-
nerin von ihrem beeindruckten Publikum – 
und hinterließ den bleibenden Eindruck, dass 
es nie zu früh ist, mit der Herzvorsorge zu 
beginnen. Jetzt wäre gut. Frauenherzen im 
Fokus: Die Kardiologin erläuterte eindrucks-
voll, warum weibliche Herzen andere Symp-
tome und Risiken aufweisen – und wie wich-
tig Vorsorge ist.

Mit medizinischen Fakten, persönlichen Erfahrungen und praktischen Tipps erklärt 
Dr. Catharina Hamm, wie ein herzgesunder Langlebigkeits-Lifestyle aussehen kann – 
die Zuhörer in der Stadtbibliothek sind begeistert und stellen viele Fragen.  Foto: Hartmann

Thäler-Kerbe-Verein spendet 1.200 Euro  
an das Kaiserin-Friedrich-Haus

Kronberg (kb) – Seit über vier Jahrzehnten 
treffen sich die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Kaiserin-Friedrich-Hauses (KFH) so-
wie Vereinsmitglieder des Thäler-Kerbe-Ver-
eines (TKV) zu einem gemeinsamen gemütli-
chen Nachmittag in der Seniorenwohnein-
richtung. Die drei TKV-Damen Emma Girold, 
Sanni Strobel und Ingrid Henrich standen 
1986 erstmals beim Plätzchenbacken in der 
KFH-eigenen Küche zusammen. Nach Fer-
tigstellung des Neubaus bringen die TKVler 
die Kuchen von zu Hause mit.
So auch in diesem Jahr: 20 Vereinsmitglieder 
verzückten jüngst mit insgesamt zwölf Back-
werken, darunter Karottenkuchen, Mohntor-
te, Käsekuchen, Rotweinkuchen und mehr. 
Mit im Gepäck: der Anlass des Treffens – ein 
Spendenscheck in Höhe von 1.200 Euro. Die-
ser wurde vom amtierenden Thäler Pärchen 

Irene Calmano und Roland Mausolf feierlich 
an Jasmin Berghaus, Soziale Leitung, und 
Einrichtungsleiter Matthias Kulessa-Bartnitz-
ki überreicht. Die diesjährige Spende soll ent-
weder für eine Werkbank im Kreativzimmer 
genutzt werden oder für eine Outdoor-Bar, 
damit sich die Bewohner beim Spielen an der 
neuen Kegelbahn ein kühles Getränk geneh-
migen können. Für den passenden musikali-
schen Rahmen sorgte am Thäler-Kerbe-Nach-
mittag das „Duo Saxodeon“, bestehend aus 
Maria Schaumberg und Niko H. Lehmeier 
mit Frühlingsliedern wie „Es tönen die Lie-
der“ oder „Alle Vögel sind schon da“, um nur 
zwei zu nennen.
Und für alle, die sich schon jetzt auf einen 
Apfelwein in der Staagass freuen: Die Thäler 
Kerb 2025 findet am Dienstag, 8. Juli, und 
Mittwoch, 9. Juli, in der Staagass statt. 

Im Beisein vom Vorstand des Thäler-Kerbe-Vereines Volker Müller und seiner  
Vize Anita Hense (links) übergab das diesjährige Thäler Pärchen (rechts) den Spendenscheck 
an die Leitung des Kaiserin-Friedrich-Hauses (Mitte).  Foto: privat

Ein großer Erfolg zugunsten  
von Terre des Hommes

Kronberg (kb) – Die Freundinnen und 
Freunde der Rotary Clubs Kronberg, Kron-
berg-Victoria und des Rotaract Clubs Taunus 
veranstalteten im November 2024 „Voices for 
Peace“, einen Benefizabend zugunsten von 
Terre des Hommes im Casals Forum Kron-
berg. 
Ein besonderer Abend, der das Thema Frie-
den aus verschiedenen Blickwinkeln hör- und 
spürbar machte mit Musik, Podiumsdiskussi-
on und persönlichen Impulsen. 500 Gäste wa-
ren begeistert und nahmen viele unterschied-
liche Anregungen mit nach Hause. Dank des 

Kartenverkaufs, großzügigen Gästen und 
namhaften Sponsoren kamen an dem bewe-
genden Abend 27.000 Euro für Terre des 
Hommes zusammen.
Nun traf sich das Organisationsteam noch-
mals mit Terre des Hommes am Casals Fo-
rum, um den Erlös offiziell zu übergeben. 
„Wir danken herzlich für dieses besondere 
Engagement der Rotarier für Kinder in 
Kriegssituationen.“ Die rotarischen Freunde 
und Freundinnen waren sich einig, dass das 
Thema auch in Zukunft eine besondere Be-
deutung haben wird.

Scheckübergabe vor dem Casals-Forum: das rotarische Organisationsteam Benedikta von 
Schorlemer, Christof von Branconi, Larisa Machemer (Vorstand Terre des Homes), 
Dr. Andreas Klug, Britta Niemeyer (es fehlt: Dr. Benedikt von Schorlemer)  Foto: privat
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Wenn das Lesen.......
....... zum Problem wird

und die Brille nicht mehr ausreicht!

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
sehbehinderten Menschen mit speziellen Produkten 

ein Stück Lebensqualität im Alltag und das
„Wieder-lesen-und-fernsehen-können“

zurückzugeben.

Wir passen individuell für Sie jede Art von
vergrößernden Sehhilfen an, wie z. B.

• Lupen • Lupenbrillen • Lupen-Halbbrillen 
• elektronische Leselupen für unterwegs 

• Kantenfilter für kontrastverstärkendes Sehen 
• AMD-Comfort Brillengläser • LED-Low-

Vision-Leuchten • Bildschirmlesegeräte u.v.m.
• Übersetzbrillen mit Eigenvergrößerung

Präqualifiziert nach § 126 SGB V 

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

61440 Oberursel, Adenauerallee 26

Terminvereinbarung: Tel. 06171/4550
    im Hof ausreichend vorhandenP

mit über 25 Jahren Erfahrung

Gegründet 1891

Bad Homburger
Baumschulen

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Buchhandlung Limberger, 
Friedrich-Ebert-Str. 2
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Biokaiser, Limburger Straße 2
Aral-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
TEGUT, Frankfurt Straße 50
Opel Zoo, Am Opel Zoo 3

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft großen Erfolg!

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

L’Opera piccola kommt auf die Burg 

Kronberg (kb) – Nachwuchstalente der 
L’Opera piccola werden ihr Können am 4. 
Mai um 17 Uhr im Wappensaal von Burg 
Kronberg unter Beweis stellen. Unter der 
künstlerischen Leitung der erfahrenen Ge-
sangspädagoginnen Eva Hartmann und Clau-
dia Grundmann kann sich das Auditorium auf 
ein bunt gemischtes Programm mit Melodien 
aus Oper, Operette, Musical und Chanson 
freuen. Zu hören sein werden beliebte Arien 
und Duette von Giacomo Puccini, Georges 
Bizet, Johann Strauss, Andrew Lloyd Webber 
und weiteren bekannten Komponisten. Zu-
dem wird sich der erst neunjährige, hochmu-
sikalische Siljan Stojanov sicherlich mit sei-
nem Knabensopran in die Herzen der Zuhörer 
singen. Als zusätzlicher Gast wird der be-
kannte koreanische Tenor Dong-Seok Im vom 

Nationaltheater Mannheim zum Gelingen des 
Programms beitragen. Am Klavier wird der 
als Solist, Kammermusiker und Korrepetitor 
bekannte Pianist Alexander Schawgulidse die 
Gesangselevinnen und -eleven begleiten. 
Durch das abwechslungseiche Programm 
wird Claudia Grundmann mit viel Sachkennt-
nis und einer Prise Humor kurzweilig führen.
Karten sind für 15 Euro pro Person im Vorver-
kauf unter  HYPERLINK „mailto:stiftung@
burgkronberg.de“ stiftung@burgkronberg.de 
oder direkt an der Abendkasse erhältlich.
Der in Bad Schwalbach ansässige L’Opera 
Piccola e.V. konzentriert sich seit über 20 Jah-
ren auf die Gesangsausbildung junger Talen-
te, die immer wieder bei Konzerten sowie 
Opernaufführungen auftreten und sich so per-
manent weiterentwickeln können.  

Nachwuchstalente der L‘Opera piccola gastieren auf der Burg Kronberg.  Foto: privat

Zu Ostern: Fasten – mit Weniger zu Mehr
Kronberg (war) – Heute ist Fasten wieder en 
vogue, aber nur noch selten aus religiösen 
Gründen, sondern primär der Gesundheit we-
gen. Der „Fastentourismus“ bietet inzwischen 
in noblen Kliniken und Gesundheitsressorts 
an schönen Orten für viel Geld wenig Nah-
rung an. Am besten wird gleich ein teurer 
Yoga- und Entspannungskurs mit begleiten-
den Achtsamkeitselementen dazu gebucht, 
um die Hungergefühle besser ertragen zu 
können. So soll das Fasten unter anderem bei 
Entzündungen an den Gelenken, chronischen 
Schmerzen, Migräne, Bluthochdruck bis hin 
zur Fettleber und bei Depressionen wirksam 
sein. Viele Studien sind dazu durchgeführt 
worden. Von daher gesehen waren die stren-
gen kirchlichen Fastengebote mit ihrer tem-
porären Nahrungskarenz wohl gar nicht so 
verkehrt. Im Mittelalter waren unter anderem 
Fleisch und Milchprodukte, wie Käse und 
Butter, sowie Eier als „flüssiges Fleisch“ ver-
boten. Diese Verbote kommen der aktuell 
weit verbreiteten und propagierten veganen 
Ernährungsbewegung sehr entgegen – einst 
zugunsten des eigenen Seelenheils, jetzt zur 
Rettung des Klimas. Während heute Hühner 
in den warmen Ställen ganzjährig Eier legen, 
kamen sie dieser Aufgabe früher in der kalten 
Jahreszeit hingegen kaum nach. Nach der ei-
erlosen Winterpause legten sie dafür im Früh-
jahr wieder umso mehr Eier. Diese eingesam-
melt waren als Zins-Eier bei der Grundherr-
schaft als Naturalabgabe abgabepflichtig. 
Mancherorts war dafür ein Hühnervogt zu-
ständig. Wenn dann noch Eier übrig blieben, 
wurden diese am Ostersonntag verzehrt oder 
verschenkt. Um die gekochten von den unge-
kochten unterscheiden zu können, wurden ers-
tere oft eingefärbt. So entstand das bunte Os-
terei anfangs aus ganz praktischen Gründen. 
Papst Julius III. lockerte das strenge Fasten 
im 16. Jahrhundert. Der Verzehr von Eiern 
und Milchspeisen war ab jetzt erlaubt. Das 
Fleisch warmblütiger Tiere blieb hingegen 
weiterhin verboten. Fisch durfte konsumiert 
werden, war aber meist sehr teuer. Viele Klös-
ter und Güter Adliger unterhielten Fischzuch-
ten und verdienten vor allem während der 
Fastenperioden gut daran. In der Urkirche 
wurde anfangs nur an Karfreitag und Kar-

samstag gefastet. Ab dem 3. Jahrhundert setz-
te sich das österliche Fasten in der gesamten 
Karwoche mehr und mehr durch. Daraus ent-
wickelte sich sukzessive das 40-tätige Fasten, 
das an den Gang Jesu in die Wüste erinnern 
soll. In dieser Zeit fastete und betete Gottes 
Sohn, um sich auf sein öffentliches Auftreten, 
das letztlich in seinem Kreuzestod mündete, 
vorzubereiten. Dreimal wurde er dabei vom 
Teufel in Versuchung geführt, widerstand aber 
erfolgreich. Genauso sollen die Christen in 
der Fastenzeit den Verlockungen Paroli bieten 
um sich durch Gebet und innere Sammlung 
auf das Osterfest vorzubereiten. Heute besteht 
in der katholischen Kirche nur noch an 
Aschermittwoch und Karfreitag ein Fasten- 
und Abstinenzgebot für Gläubige vom 18. bis 
60. Lebensjahr. An beiden Tagen soll lediglich 
eine einfache, sättigende Mahlzeit ohne 
Fleisch konsumiert werden. Neben der 40-tä-
gigen Fastenzeit vor dem Osterfest war früher 
auch ein vorweihnachtliches Adventsfasten 
üblich. Dieses begann direkt nach dem Mar-
tinsfest am 11. November, an dem noch ein-
mal tüchtig zugelangt wurde und das bis heute 
die Martinsgans erinnert. Gefastet werden 
sollte in der Adventszeit bis zum 25. Dezem-
ber jeweils am Montag, Mittwoch und Freitag. 
Das Adventsfasten wurde 1917 offiziell vom 
Vatikan eingestellt. Im damaligen ersten 
Weltkrieg gab es vielerorts ohnehin kaum et-
was zu essen. In der orthodoxen Kirche hält 
es sich hingegen bis heute. Außerdem gab es 
früher noch zusätzliche Fastenzeiten, wie das 
Vigilfasten vor hohen Feiertagen. Dazu zäh-
len Maria Himmelfahrt und Pfingsten neben 
Gedenktagen hoher Heiliger, beispielsweise 
zu St. Peter und Paul am 29. Juni. Weit ver-
breitet war früher auch das so genannte Qua-
temberfasten anlässlich der vier Jahreszeiten. 
So kamen jährlich zwischen 150 bis 200 
Fastentage zusammen. 
In der Frühzeit der Kirche wurde die Taufe 
ausschließlich in der Osternacht gespendet. 
Nur Taufbewerber und aus der Kirche Ausge-
stoßene, die sich der österlichen Fastenzeit 
unterzogen hatten, wurden als Täuflinge zu-
gelassen. Noch heute wird das Taufwasser in 
der Osternacht geweiht und die Gläubigen er-
neuern ihr Taufversprechen.

Zwei berührende Filme zur Osterzeit
Kronberg (kb) – In der Programmreihe 
„Glaube – Liebe – Hoffnung“ zeigen die 
Kronberger Lichtspiele am Karfreitag, 18. 
April, um 17.30 Uhr  den beeindruckenden 
Bibelfilm „Auferstanden“ von Regisseur Ke-
vin Reynolds. Der Film, mit Jospeh Fiennes 
in der Hauptrolle, erzählt die Auferstehungs-
geschichte Jesu aus einer einzigartigen Pers-
pektive durch die Augen eines skeptischen 
römischen Militärtribuns. Ein bewegendes 
Werk, das zum Nachdenken anregt und per-
fekt zu den Osterfeierlichkeiten passt. Tickets 
sind ab sofort erhältlich. Am Sonntag, 27. Ap-
ril um,17 Uhr begrüßen die Kronberger Licht-
spiele Regisseur Christoph Koch und einige 

Protagonisten aus seinem neuen Film „Be-
gegnungen der Seele“ im Kino. Täglich be-
gegnen wir Menschen. Die meisten von ihnen 
nehmen wir bewusst überhaupt nicht wahr. 
Doch es gibt sie, die Begegnungen, die eine 
tiefe Bedeutung für uns haben. „Von Mensch 
zu Mensch, von Seele zu Seele und von Herz 
zu Herz.“ Treffender kann man die „Begeg-
nung“ in den Kronberger Lichtspielen nicht 
beschreiben. Den Zuschauer erwartet nicht 
nur ein besonderer Film, sondern auch ein 
entspannter Austausch mit dem Filmemacher 
und „Begegnungen“ aus dem Film. Ein lecke-
res Glas Secco darf bei einem gut gelaunten 
Kinonachmittag natürlich nicht fehlen.

Wir sind auch an den Osterfeiertagen zu unseren gewohnten 
Öffnungszeiten von 11:00 Uhr bis 22:00 Uhr für Sie da!

Falkensteiner Str. 6a  l  61462 Königstein  l  Tel. 06174 9696957
E-Mail: marmadera@t-online.de

Ab sofort
köstliche Gerichte mit 

frischem Spargel!

Genießen Sie unsere
kulinarischen Oster-Specials

oder unsere Speisen à la Carte.
Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de
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Ende gut – alles gut: MTV Basketballer begeistern

Kronberg (kb) – Mit dem herausragenden 
Derbysieg (89:62) gegen den Dauerrivalen 
Eintracht Frankfurt haben die MTV Kron-
berg-Basketballer eine starke Saison in der 
Regionalliga Südwest Nord beendet. Und 
dies, nachdem es vor der Spielzeit viele Fra-
gezeichen gegeben hatte. Nach einer fast 
kompletten Änderung des Kaders in den zu-
rückliegenden zwei Jahren, schafften die Kor-
bjäger aus dem Vordertaunus, mit einem neu-
en, jungen und sehr unerfahrenen Team eine 
in der Regionalliga wettbewerbsfähige Mann-
schaft aufzubauen.
Von den ehemaligen Leistungsträgern stan-
den im Sommer 2024 nur die beiden erfahre-
nen Jonathan Mesghna und Nicolay Benedikt 
zur Verfügung. Trainerfuchs Miljenko „Milo“ 

Crnjac, der in seiner dreißigsten Saison an der 
Seitenlinie dirigierte und noch nie aus der Re-
gionalliga abgestiegen ist, stand vor einer 
scheinbaren „Mission impossible“. Doch am 
Ende kam es ganz anders.
„Es ist nicht so, dass wir in dieser starken 
Liga nicht nur die Klasse haben halten kön-
nen. Wir haben ein Dutzend 16- bis 17-Jähri-
ge in dieser Spielklasse erfolgreich in Szene 
gesetzt. Und das ist der eigentliche Erfolg.“ 
Viele der Youngsters hatten zuvor keine einzi-
ge Minute im Herren-Bereich gespielt. So 
tauchten in der Basketballszene erstmals Si-
mon Schürmann, Constantin Wisser, Florian 
Archurt , Yujin Pak, Gabriel Schielmann ( al-
lesamt geboren 2008) und Benjamin Zintz 
(geboren 2007) auf. „Die Entwicklung war so 

stark, dass unser Benjamin Zintz ein Angebot 
der Nachwuchs-Basketball-Bundesliga-
Mannschaft (NBBL) aus Mannheim bekam“, 
sagte Trainer Crnjac erfreut. „Das ist eine 
sensationelle Leistung in seiner erste Regio-
nalliga-Saison. Und jetzt bekam er sogar noch 
eine Einladung der rumänischen U18-Natio-
nalmannschaft, die in diesem Sommer an der 
EM teilnehmen wird. Unglaublich!“
Die beiden Routiniers Mesghna und Nicolay 
fehlten verletzungsbedingt recht häufig im 
Training und bei vielen Spielen. Dafür mach-
ten junge Spieler wie Paul Schröder, Sandro 
Janusewski, Nino Condic-Jurkic, Mateja 
Bosković und Bekir Güven enormen Fort-
schritte und lieferten hervorragende Spiele 
gegen die Topfavoriten aus Limburg, Mainz, 

Langen, Gießen , Hanau oder Bad Dürkheim. 
„Viele junge Spieler scheitern auf den Sprung 
in den Herrenbereich. Das Spiel ist wesent-
lich physischer und taktisch viel anspruchs-
voller“, sagt Crnjac. „Oft fehlt das nötige 
Selbstvertrauen, in der Regionalliga zu beste-
hen. Meine junge Mannschaft hat auch 
schwierige Phasen hervorragend gemeistert. 
Unsere Verteidigung und Einstellung waren 
immer top.“
Im Angriff fehlte dem MTV freilich so etwas 
wie ein Anführer, der die Qualität hat, jünge-
ren Spielern die nötige Sicherheit zu geben. 
„Wir hatten uns entschieden, im Januar den 
25-jährigen Amerikaner Tim Pettiford zu ver-
pflichten.“ Neben dem die ganze Saison über 
stark spielenden Stefan Alavanja, gewannen 
die cleveren Kids nun das nötige Selbstver-
trauen. „Ein ehrlich gesagt unerwarteter und 
gar nicht selbstverständlicher Erfolg für unse-
ren Basketball-Standort“, sagt Crnjac. „Wir 
konnten Traditionsklubs wie Hanau (vor drei 
Jahren noch Pro A und B) und Babenhausen, 
die abgestiegen sind, hinter uns lassen. Wir 
konnten die Gießen 46-ers Reserve ( Pro A) 
distanzieren, so wie die besten Jugendspieler 
der Region, die für die Eintracht/Skyliners-
Kooperation aufgelaufen sind und zum Sai-
son-Finale mit der fast komplette- U19-
NBBL-Mannschaft aufgelaufen sind, schla-
gen.“ 
Der Trainer ist voller Begeisterung: „Einfach 
stark von meinen Jungs und ich kann nur gra-
tulieren zu diesem Erfolg.“
Crnjac will nun die Saison in Ruhe analysie-
ren und dann schauen, was im Sommer nötig 
sein wird, um wieder eine Mannschaft auf 
diesem Niveau zu stellen - und natürlich, um 
die Zuschauer zu begeistern, wenn in der 
Altkönigschule Eintracht Frankfurt, Kassel , 
Gießen, Limburg, 1. FC Kaiserslautern, Roß-
dorf oder Langen antreten.

Die MTV Kronberg-Basketballer haben eine starke Saison in der Regionalliga Südwest Nord beendet.  Foto: privat

Tennisverein Oberhöchstadt startet mit frischem 
Schwung und vielen Neuerungen in die Saison

Oberhöchstadt (kb) – Ein neues Vorstand-
steam, eine frische Außendarstellung, eine 
einladende Gastronomie und eine eigene Ver-
einskollektion – der TVO startet mit vielen 
Veränderungen in das Jahr 2025 und freut 
sich besonders auf neue Mitglieder.

Starke Basis für die Zukunft
Am 18. März fand die Jahreshauptversamm-
lung des Tennisvereins Oberhöchstadt (TVO) 
statt und brachte einige bedeutende Verände-
rungen mit sich. Manfred Benkert wurde als 
neuer Kassenwart gewählt und löst damit Jan 
Döge ab. Ebenso übernimmt Markus Krätzer 
das Amt des technischen Wartes von Frank 
Sommer. Beide wurden mit großem Applaus 
verabschiedet, nachdem sie über ein Jahr-
zehnt hinweg mit ihrem Engagement maß-
geblich zur vollständigen Renovierung der 
Anlage und des Clubhauses beigetragen hat-
ten. Auch im Jugendbereich gibt es frischen 
Wind: Ulrike Zymolka wurde zur neuen Ju-
gendwartin gewählt. Florian Bauer als 1. Vor-
sitzender, Isabel Bob als 2. Vorsitzende und 
Silke Reimann als Schriftführerin wurden in 
ihren Ämtern bestätigt. Mit Andreas Ebehardt 
als Beisitzer Technik und Kara Koo als Bei-
sitzer Kommunikation ist der Vorstand nun 
wieder vollständig.
Neben der harmonisch verlaufenden Ver-
sammlung konnte der Verein auf eine positive 
Entwicklung blicken: Finanzielle Stabilität, 

zehn Erwachsenen- und acht Jugendmann-
schaften für 2025 sowie eine abgeschlossene 
Clubhausrenovierung sprechen für sich. Zu-
dem zeigte sich die erfolgreiche Jugendarbeit 
mit zahlreichen Titeln auf Kreis- und Bezirk-

sebene. Ein besonderes Highlight war die Eh-
rung langjähriger Mitglieder für ihre bis zu 
50-jährige Vereinstreue.

Mit frischem Wind in die neue Saison
Mit der teils neuen Vorstandszusammenset-
zung werden zahlreiche Neuerungen für die 
kommende Saison umgesetzt. Der TVO prä-
sentiert sich mit einem neuen Logo und ei-
nem modernen Außenauftritt auf der Vereins-
website sowie auf Instagram. Zudem gibt es 
eine neue Vereinskollektion für Mannschafts- 
und Freizeitspieler. Auch kulinarisch gibt es 
Neuigkeiten: Die neue Vereinsgastronomie 
„Una Famiglia“, betrieben von Fabian und 
Salvatore, wird mit italienisch-deutscher Kü-
che in familiärer Atmosphäre für Mitglieder 
und Gäste sorgen.
Neben den sportlichen Highlights wie Me-
denspiele, LK-Turniere, Sommercamps, 
Clubmeisterschaften und das Pfingst-Spaß-
turnier wird es auch zahlreiche gesellschaftli-
che Veranstaltungen geben. Saisoneröffnung, 
Sommerfest und gemütliche Grillabende sol-

len das Vereinsleben bereichern und Mitglie-
der enger zusammenbringen.

Große Saisoneröffnung am 26. April
Der offizielle Start in die Saison findet am 26. 
April ab 12 Uhr statt. Hier erwartet Interes-
sierte ein Information- und Helpdesk rund um 
den TVO, ein Schnupperkurs für die jüngsten 
Tennisbegeisterten sowie ein Mannschafts-
training der Jugend. Darüber hinaus können 
Testschläger der Tennisschule Frank Issel 
ausprobiert werden. Ein Spaßturnier sorgt für 
spielerische Abwechslung, während eine 
Tombola mit tollen Preisen sowie Livemusik 
für beste Unterhaltung und Partyatmosphäre 
sorgen werden.
Ob ambitionierte Mannschaftsspieler oder 
Familien und Freizeitspieler – der TVO bietet 
eine herzliche und familiäre Atmosphäre mit 
acht wunderbaren Plätzen am Rande Ober-
höchstadts. Interessierte sind herzlich will-
kommen, Teil der TVO-Community zu wer-
den. Mehr Informationen gibt es unter 
www.tv-oberhoechstadt.de.

Der Tennisverein Oberhöchstadt ehrte seine langjährigen Mitglieder.  Foto: privat

Jahreshauptversammlung 
beim MTV

Kronberg (kb) – Der MTV lädt am Mitt-
woch, 7. Mai, um 19.30 Uhr zu seiner zwei-
ten Jahreshauptversammlung in die Stadt-
halle Kronberg ein. Die Mehrheit der stimm-
berechtigten Mitglieder versagte kürzlich 
dem amtierenden Vorstand im Rahmen der 
ersten Jahreshauptversammlung die Entlas-
tung und die Versammlung wurde vorzeitig 
abgebrochen und vertagt. Das soll jetzt nach-
geholt werden. Im Mittelpunkt der Tagesord-
nung  steht der Haushaltsplan des Jahres 
2022. 

Ausstellung mit Alex Hubrigs 
Collagenkunst im Trashland

Kronberg (kb) – Wenn Retro auf Ironie trifft 
und Papier zu Poesie wird, dann ist Alex 
Hubrig nicht weit – und Kronberg darf sich 
auf ein visuelles Abenteuer der besonderen 
Art freuen, denn am Samstag, 26. April, lädt 
das Trashland-Kunstlabor in Kronberg zur 
Vernissage der Ausstellung „Collage“ des 
Künstlers Alex Hubrig ein. Von 16 bis 20 Uhr 
sind Kunstfreunde herzlich willkommen, die 
Eröffnung in der Adlerstraße 12 mitzuerle-
ben. Der Künstler, der Papierfragmente ver-
gangener Jahrzehnte in faszinierende Kunst 
verwandelt. wird persönlich anwesend sein 
und Einblicke in sein Schaffen geben.
Alex Hubrig, der in Nürtingen lebt und arbei-
tet, kommt nach 2023 schon zum zweiten 
Mal ins schöne Kronberg, um erneut in die 
famose Welt seiner feinen Collagen zu ent-
führen. Magazine aus den fünfziger und sech-
ziger Jahren, wissenschaftliche Fachlektüre 
oder Bibelseiten: Aus Fragmenten von 
Druckerzeugnissen vergangener Zeiten mon-
tiert Alex Hubrig seine Bildwelten auf unter-
schiedlichste Trägerflächen. Die Collagen 
und Assemblagen erzählen in konsequenter 
Retroästhetik und oftmals augenzwinkernder 
Ironie von den großen und kleinen Dramen 
menschlicher Existenz.
Die Ausstellung ist vom 26. April bis zum 28. 
Mai 2025 zu sehen. Das Trashland ist mitt-
wochs bis freitags von 17 bis 19.30 Uhr ge-
öffnet sowie nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0176-44414465. Der Eintritt zur Vernis-
sage und zur Ausstellung ist frei.

Autokran wird aufgestellt
Kronberg (kb) – Wegen der Aufstellung 
eines Autokranes wird es erforderlich, die 
Parkstraße am 23. April in Höhe von Haus 
Nummer 36 von 8 bis 11 Uhr zu sperren. 
Darauf weist die Kronberger Stadtverwal-
tung hin und bittet um Beachtung.
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TSG Schönberg sportlich und personell fit für die Zukunft: neue 
Sportarten im Programm und erstmals Geschlechterparität im Vorstand 

Schönberg (kb) – Die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der TSG Schönberg zeig-
te mal wieder, dass der Verein bestens für die 
Zukunft gerüstet ist. Der Erste Vorsitzende 
Karl Eilhard-Papouschek eröffnete den 
Abend mit einigen positiven Ein- und Ausbli-
cken. So haben sich die Mitgliederzahlen 
weiterhin auf einem hohen Niveau stabilisiert 
und das Sportprogramm der TSG wird wie 
gewohnt sehr gut genutzt. 
Neu und einmalig im Hochtaunuskreis sind 
die von Heide Schilling und Elena Ginnow ge-
leiteten Gruppen zur Rhythmischen Gymnas-
tik. Hier herrscht reger Zulauf und die Grup-
pen haben Großes vor: die Teilnahme am dies-
jährigen Deutschen Turnfest in Leipzig im 
Mai. Erstmals seit 1963 nimmt die TSG damit 
wieder am Turnfest teil. Andere Gruppen im 
Erwachsenensport wie Tischtennis oder Frei-
zeitfußball freuen sich über weiteren Zulauf. 
Interessenten sind herzlich willkommen, je-
derzeit an einem Probetraining teilzunehmen. 
Zahlreiche Aktivitäten außerhalb des Übungs-
betriebes prägten das Vereinsjahr: Die ge-

meinsame Fahrt zum Schönberg-Treffen nach 
Rottenbuch im Allgäu, die Mitausrichtung 
des Brunnenfestes sowie ein Sommerfest und 
das traditionelle, äußerst beliebte vorweih-
nachtliche Kinderfest waren die Highlights 
des letzten Jahres. Die Fahrt zum nächsten 
Schönberg-Treffen im Jahr 2027 nach Bran-
denburg ist schon fest eingeplant, genauso 
wie das Brunnenfest am 6. September 2025 
und das vorweihnachtliche Kinderfest am 13. 
Dezember 2025. Beide Termine sollten sich 
Freunde und Mitglieder der TSG schon ein-
mal vormerken. 
Die (Neu-)Wahlen des Vorstandes waren an 
dem Abend schnell und einstimmig abgehal-
ten: Karl Eilhard-Papouschek, der nun seit 
2006 im Vorstand aktiv ist, wurde zum Ersten 
Vorsitzenden wiedergewählt. Wolfgang Zum-
keller, der im vergangenen Jahr erfolgreich 
die Vereinsverwaltung modernisierte, trat 
zum Bedauern des Vorstandes nicht wieder 
an, wird aber sein Amt an Sonja Schüller in 
gute Hände übergeben. Auch Alexander 
Schwarte wurde aus dem Vorstand verab-

schiedet. Für ihn wurde Dilek Batmaz in den 
Vorstand gewählt, wodurch nun vier Frauen 
und vier Männer die Vorstandsarbeit leisten. 
Peter Heyser übernimmt weiterhin kommis-
sarisch die verantwortungsvollen Aufgaben 
des Ersten Schatzmeisters. 
Große Freude besteht weiterhin darüber, dass 
das Brunnenfest rund um die Taunushalle mit 
Beteiligung der TSG Schönberg seit 2023 
wieder stattfindet. Die Zweite Vorsitzende 
Meggy Prassel-Walz und Tanztrainerin Giulia 
Crisciullo hatten sich auch im vergangenen 
Jahr dafür mächtig ins Zeug gelegt, was ihnen 
mit der überaus regen Teilnahme der TSG-
Familien gedankt wurde. 
Einige Ehrungen standen an diesem Abend 
ebenso auf der Tagesordnung: Louisa Bob 
wurde für ihre zehnjährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. Unter den zu ehrenden Mitgliedern, je-
doch leider an diesem Abend nicht anwesend, 
wurden auch Edelgard Holderried für 65 Jah-
re und Helga Nikolaus für 75 Jahre Mitglied-
schaft im Verein gewürdigt. 
Von einem soliden Plus in der Kasse der TSG 
konnte Schatzmeister Peter Heyser berichten. 
Im vergangenen Jahr hat der Vorstand erheb-
liche Investitionen in neue Gerätschaften und 
die Ausstattung der Halle getätigt: Trampoli-
ne, Turnmatten – darunter eine neue Airtrack-
Matte – Schränke und Schaukästen kommen 
den Mitgliedern nun zugute. Die TSG stehe 
im Hinblick auf die kommenden Herausfor-
derungen nun materiell und finanziell sehr 
gut da. Der Bericht der Kassenprüfung fiel 
dementsprechend auch positiv aus, so dass 
der Entlastung des Vorstandes nichts im Wege 
stand. Dank der soliden wirtschaftlichen Lage 
der TSG bleiben die Mitgliedsbeiträge wei-
terhin stabil. 
Zu guter Letzt bedankte sich der Vorstand 
noch herzlich bei allen Freunden und Förde-
rern wie der Taunus Sparkasse, der Stadt 
Kronberg, dem Kronberger Boten, der Tau-
nuszeitung und allen privaten Spendern, allen 
Helferinnen und Helfern sowie Übungsleite-
rinnen und Übungsleitern, die einen wichtigen 
Beitrag zum Vereinsleben leisten und den Ver-
ein auch im vergangenen Jahr unterstützt ha-
ben. Wer mehr über die TSG Schönberg er-
fahren und sich über anstehende Veranstal-
tungen des Vereins informieren möchte, wird 
unter www.tsg-schoenberg.de fündig. 

Teile des Vorstandes und die Jubilarin: oben von l. n. r.: Zweite Vorsitzende Meggy Prassel-
Walz, Erster Vorsitzender Karl Eilhard-Papouschek und Wolfgang Zumkeller, unten v. l. n. r.: 
Sonja Schüller, Ehrenvorsitzende Waltraud Bernd und Louisa Bob.  Foto: privat

Dolbi & Nino zu Gast 
in der C-Lounge

Schönberg (kb) – CSK präsentiert am Frei-
tag, 25. April, um 20 Uhr die Dolbi & Nino 
Session Basic-Band. Der letzte Freitag im 
Monat ist neben allen anderen Friday-Spe-
cials der Jam-Session-Tag. Treffpunkt ist wie 
immer die C-LOUNGE-Kellerbar in der Tau-
nushalle. Jam-Musicians, die beabsichtigen, 
sich aktiv an der Session zu beteiligen, kön-
nen sich an der Eintrittskasse melden. Dolbi 
& Nino führen durch den Abend. Das Duo 
und weitere Musiker starten mit einem span-
nenden Programm. 

Jam-Session in der C-Lounge.  Foto: privat

SDG Erasmus-Café: 
Klimaschutz Thema 

Kronbeg (kb) – Beim nächsten „Meet the ex-
pert“ im Kronberger SDG Erasmus-Café 
(Sustainable Development Goals) am Don-
nerstag, 24. April, um 18 Uhr werden zwei 
Referenten über die Themen Klimaschutz, 
Biodiversität und Artenschutz sprechen. Un-
ter dem Motto „Haltung rettet Arten“ enga-
giert sich Citizen Conservation für den Erhalt 
gefährdeter Arten. Referent Dr. Johannes 
Penner ist Kurator beim Erhaltungszuchtpro-
gramm Citizen Conservation und wird darü-
ber berichten, wie jeder aktiv zum Arten-
schutz beitragen kann. Kronbergs Klima-
schutzmanager Friedrich Horn stellt seinen 
Vortrag unter den Titel „Klimaschutz in 
Kronberg – werden wir bis 2025 klimaneutral 
sein?“ und wird auf die Maßnahmen und Pro-
jekte der Stadt Kronberg eingehen. Veranstal-
tungsort ist das Rathaus Kronberg, Kathari-
nenstraße 7. Anmeldung per E-Mail an: 
sdgcafekronberg@gmail.com.

Deutschlands größte 2/1-bestuhlte 
5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende !

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übern./Frühstück+ ab € 859,-

Preis pro Person im DZ | 6 Tage | Halbpension ab € 1349,-

Aloft Strasbourg Etoile**** (100% WER bei HolidayCheck©)
Aufenthalte in Straßburg, Colmar und Obernai
Fahrt mit dem Minizug in Straßburg, Colmar und Obernai
Orgelkonzert Ebersmünster und Führung Abteikirche
Vogesenrundfahrt
Weinprobe mit typischen Weinen der Region
Kurtaxe
Reiseleitung ab Straßburg und an 2 Tagen vor Ort

Romantik Hotel Waldschlösschen****SUP (100% WER HolidayCheck©)
Stadtführung Schleswig & Besuch Wikinger Museum Haithabu mit Führung 
Schiff fahrt zur Hallig Hooge, Kutschrundfahrt, mit Besuch der Hallig-
kirche, dem Königspesel, dem Sturmfl utkino & Mittagessen
Schlei-Panoramarundfahrt mit Kaff ee und Kuchen in einem Hofcafè 
Nutzung des Wellnessbereich GartenSpa mit Schwimmbad, 
Saunawelt, Whirlpool, Bademantel
Ihr Buspilot Armin 

Das Elsass gelassen genießen

Schleswig-Holstein

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Halbpension € 1149,-

Hotel Krone****, Dornbirn (8,5 bei Booking.com)
Eintrittskarte Bregenzer Festspiele „Der Freischütz“ PK 1
Stadtführung in Bregenz
Führung Seebühne Bregenz mit Blick hinter die Kulissen
Ganztagesausfl ug Meersburg und Friedrichshafen
Stadtführung in Meersburg
Aufenthalt in Ludwigsburg
Audio-Guide; Kurtaxe

Bregenzer Festspiele
04.08. – 07.08.2025 DFG

12.06. – 15.06.2025 DFG | 18.09. – 21.09.2025 DFG

09.07. – 14.07.2025 DFG | 10.09. – 15.09.2025 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | www.koenigSreisen.de

Kostenlos aus dem Festnetz 
0800 0400 123 anfordern oder 
unter www.koenigSreisen.de !

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Übern./Frühstück € 1199,-

London Bridge Hotel**** (100% WER bei HolidayCheck©) 
Eurotunneltransfer hin; Fährüberfahrt Harwich – Hoek van Holland rück 
Pint in Leadenhall Markets
Ganztägige Stadtrundfahrt London
Ganztagesausfl ug mit Windsor/Eton/Harrods
Audio-Guides
Videokonferenz zur Reisevorbereitung
Durchgehende Reiseleitung Jochen König

London – DIE Metropole Europas
27.06. – 01.07. DFG | 25. – 29.07. DFG | 17. – 21.10.2025 DFG

Jochen König

21 Tage
Große Italien Rundreise

Hotels der guten Mittelklasse (oftmals mehrere Übernachtungen im glei-
chen Hotel) ∙ Stadtführungen in Mailand, Parma, Florenz, Pisa, Lucca, 
San Gimignano, Siena, Rom, Matera, Alberobello, Lecce, Assisi, Ravenna, 
Venedig, Padua und Verona ∙ Monumentalfriedhof Mailand ∙ Eintritte in 
die Uffi  zien, Florenz; Vatikanische Museen; Schloss von Caserta; Castel del 
Monte ∙ Führung Ercolano und Pompeji; Eintritt Herkulaneum und Pom-
peji ∙ Schiff fahrt Amalfi küste ∙Durchgehende Reiseleitung Patrizia 
Biosa in Italien∙ Ihr Buspilot Karl-Heinz

18.09. – 08.10.2025 DFG

Preis pro Person im DZ | 21 Tage | Halbpension € 5249,-

HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

© Bregenzer Festspiele, Anja Köhler

Sonderreise

Blättern Sie im Katalog 2025 !
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C-Jugend besiegt stärksten Gegner 

Kronberg (kb) – Die Saison ist zwar noch 
nicht ganz vorbei, doch die Meisterschaft in 
der Bezirksklasse West „Wiesbaden-Frank-
furt“ ist bereits sicher: Die C-Jugend der 
Spielgemeinschaft Steinbach Kronberg Glas-
hütten hat den Titel vorzeitig eingetütet – und 
das ungeschlagen!
Das entscheidende Spiel fand in der den Trai-
nern bisher unbekannten „Horst Bundschuh 
Sporthalle“ in Wiesbaden statt. Gegner war 
niemand Geringeres als die HSG VfR/Ein-
tracht Wiesbaden – das Team, das der HSG in 

der Hinrunde das bislang einzige Unentschie-
den abgerungen hatte und mit Konrad Mich-
alke den besten Torschützen der Liga stellt.
Die Partie war intensiv und von Anfang an 
hart umkämpft. Zwar lag Wiesbaden kurz mit 
2:1 vorne, doch die HSG antwortete konzen-
triert und mit einer beeindruckenden Team-
leistung. Besonders auffällig: die defensive 
Disziplin und die konsequente Umsetzung 
der trainierten Spielzüge.
Im offenen Spiel überzeugten erneut Lukas 
Zimpel (11 Tore), Trayko Stoykov (5) und 

Erik Wybitul (3). Gemeinsam mit Torben Fer-
ner gehören sie zu der Top10-Torjäger-Riege 
der Liga. Ein Statement setzte Jan Linus Möl-
ler, der vier von fünf Siebenmetern sicher ver-
wandelte und damit seine Spitzenposition un-
ter den Strafwurf-Spezialisten untermauerte. 
Zur Pause war der zwischenzeitliche Vier-
Tore-Vorsprung auf ein knappes 13:14 ge-
schmolzen. 
Doch die taktischen Anpassungen von Trai-
nergespann Jan Ferner und Malte Bechtold in 
der Kabine zeigten Wirkung. Auch wenn 
Wiesbaden in der 33. Minute noch einmal 
zum 19:19 ausgleichen konnte, behielt die 
HSG die Nerven – vor allem in der Defensive. 
So konnte man den gefährlichen Michalke bei 
nur sieben Treffern halten – weit unter seinem 
Saisonschnitt von zwölf. Am Ende jubelten 
das Team und die mitgereisten Eltern über ei-
nen verdienten 25:27-Auswärtssieg – die ma-
kellose Bilanz bleibt damit bestehen! „Wir 
können wirklich stolz sein auf unsere Leis-
tung!“, sagte Trainer Jan Ferner nach Abpfiff. 
„Wir haben alles umgesetzt, was wir trainiert 
haben.  
Es ist großartig zu sehen, wie sich die harte 
Arbeit der letzten Wochen auszahlt.“
Die Krönung einer außergewöhnlichen Sai-
son folgte am letzten Märzwochenende beim 
abschließenden ‚Spiel außer Konkurrenz‘ ge-
gen die HSG Dotzheim/Schierstein III – na-
türlich mit Pizza, guter Stimmung und an-
schließendem Schauen des A-Jugend-Spiels.  

Ein ereignisreiches Jahr bei der Oberhöchstädter Feuerwehr

Oberhöchstdt (kb) – Die Feuerwehr Ober-
höchstadt hielt ihre Jahreshauptversammlung 
ab. Eine gute Gelegenheit, um auf ein ereig-
nisreiches Jahr 2024 zurückzublicken und ei-
nen Ausblick auf die kommenden Herausfor-
derungen zu geben. Im Mittelpunkt standen 
neben den verschiedenen Aktivitäten der ein-
zelnen Abteilungen auch Ehrungen und die 
Würdigung des engagierten Einsatzes der 
Feuerwehrangehörigen.
Zum 31. Dezember 2024 verzeichnete die 
Feuerwehr Oberhöchstadt insgesamt 543 
Mitglieder, die sich in den verschiedenen Be-
reichen der Feuerwehr aktiv engagieren. Im 

vergangenen Jahr konnte der Verein zahlrei-
che herausragende Ereignisse und Aktivitäten 
verzeichnen, die das Zusammengehörigkeits-
gefühl und die öffentliche Wahrnehmung der 
Feuerwehr stärkten.
Im Mai reiste eine Delegation der Feuerwehr 
Oberhöchstadt nach St. Gilgen/Abersee in 
Österreich, um die 40-jährige Freundschaft 
zu feiern. Dieser Besuch wurde im September 
durch einen Gegenbesuch vom St. Gilgener/
Abersee Löschzug in Oberhöchstadt ergänzt.
Am 30. Mai 2024 fand der Tag der offenen 
Tür statt, bei dem die Feuerwehr der Bevölke-
rung ihre Arbeit näherbrachte. Ein besonderer 

Höhepunkt des Tages war die Ernennung von 
drei Ehrenmitgliedern, die für ihr langjähri-
ges Engagement ausgezeichnet wurden.
Im Sommer 2024 besuchte die Feuerwehr 
Oberhöchstadt die Feierlichkeiten anlässlich 
des 150-jährigen Bestehens der Feuerwehr 
Kronberg, die mit einer historischen Übung 
und einem großen Zapfenstreich in der Kron-
berger Altstadt abgeschlossen wurden. Im 
Dezember fand der traditionelle Jahresab-
schlussabend statt. 
Dieser Abend bot Gelegenheit, das Jahr ge-
meinsam zu reflektieren und die besondere 
Verbundenheit innerhalb der Feuerwehrge-
meinschaft zu feiern. Die Einsatzabteilung 
der Feuerwehr Oberhöchstadt besteht zum 
31. Dezember 2024 aus 43 Männern und 7 
Frauen, die in zahlreichen Einsatzlagen ihr 
Können unter Beweis stellten. Im vergange-
nen Jahr wurden insgesamt 20 Brände, 32 
Hilfeleistungen, 28 Fehlalarme und sieben 
Brandsicherheitsdienste verzeichnet. Beson-
ders hervorzuheben sind die extremen, anhal-
tenden Regenfälle im Mai, die große Hilfe 
erforderten sowie der ausgedehnte Gebäude-
brand im September in Bad Homburg und der 
Großbrand auf dem Gelände eines Baustoff-
handels in Kronberg im Oktober. 
Die Jugendfeuerwehr der Feuerwehr Ober-
höchstadt blickt ebenfalls auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurück. Jeden Mittwoch finden 
Übungsstunden statt, in denen den jungen 
Mitgliedern feuerwehrtechnische Ausbildung 
und allgemeine Jugendarbeit vermittelt wird. 
Besonders erfreulich war die Spendenaktion, 
bei der elf selbst gebaute Vogelhäuschen in 
den Fichten aufgehängt wurden. Auch die 
Teilnahme an mehreren „Spiele ohne Gren-
zen“ und eine Bootsfahrt auf der Lahn gehör-

ten zu den Höhepunkten des Jahres. Die Mi-
nifeuerwehr, die alle 14 Tage donnerstags ak-
tiv ist, legt besonderen Wert auf Brandschutz-
erziehung und eine spielerische Heranführung 
an die Feuerwehrtechnik. Die Kinder nahmen 
unter anderem an der Miniolympiade in 
Kronberg teil und lernten in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Roten Kreuz (DRK) das 
Thema Reanimation kennen. Zudem war der 
Besuch der Hundestaffel aus Frankfurt ein 
aufregendes Erlebnis für die kleinen Feuer-
wehrfans.
Die Ehren- und Altersabteilung konnte durch 
die Ruhestellung des Musikzuges neue Mit-
glieder gewinnen. Insgesamt 25 Personen 
sind nun Teil dieser Abteilung, die regelmä-
ßig alle zwei Monate zusammenkommt, um 
Kontakte zu knüpfen, neue Freundschaften zu 
schließen und sich auszutauschen. Ein High-
light des Jahres war der Grillabend im Som-
mer, bei dem auch die Ehefrauen und Witwen 
der Mitglieder herzlich eingeladen wurden. 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
wurde Markus Kauth für seine 25-jährige ak-
tive Mitgliedschaft in der Feuerwehr mit der 
silbernen Brandschutzehrennadel geehrt. In 
Anerkennung für seine langjährige Unterstüt-
zung wurde auch die Metzgerei Klein als 
„Partner der Feuerwehr“ gewürdigt. Diese 
Ehrung unterstreicht die enge Zusammenar-
beit zwischen der Feuerwehr und der lokalen 
Gemeinschaft. Die Feuerwehr Oberhöchstadt 
blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück und 
freut sich auf die kommenden Herausforde-
rungen und gemeinsamen Aktivitäten. Mit 
einem starken Team aus engagierten Mitglie-
dern wird die Feuerwehr auch weiterhin einen 
wertvollen Beitrag zur Sicherheit und zum 
Zusammenhalt der Gemeinde leisten.

Die Oberhöchstädter Feuerwehr ehrte hochverdiente Kameraden und Kameradinnen. 
 Foto: privat

Lachende Gesichter beim großen SGO G-Jugend-Turnier
Oberhöchstadt (kb) – Unter strahlend blau-
em Himmel und mit viel guter Laune feierte 
die SG Oberhöchstadt ein wahres Fußballfest 
für die Kleinsten – das G-Jugend-Turnier 
wurde zu einem Tag voller Teamgeist, Spiel-
freude und unvergesslicher Momente, als sich 
das Sportgelände der SG Oberhöchstadt in 
einen Ort voller Fußballfreude verwandelte: 
Beim großen G-Jugend-Turnier der SGO tra-
ten 18 Mannschaften aus verschiedenen Regi-
onen gegeneinander an – und sorgten gemein-
sam für einen rundum gelungenen Tag.
Ab 10 Uhr rollte der Ball, bis um 15 Uhr der 
letzte Pfiff ertönte. Es wurde gedribbelt, geju-
belt und mitgefiebert – im Vordergrund stan-
den dabei immer Spaß, Fairplay und das ge-
meinsame Erlebnis. Der Wettergott meinte es 
gut mit allen Beteiligten: Bei strahlendem 
Sonnenschein genossen Kinder, Trainer, El-
tern und Gäste ein perfekt organisiertes Tur-
nier.
Verantwortlich für die reibungslose Durch-
führung war Tanja Babcock mit ihrem enga-
gierten Team, das mit viel Herzblut für einen 
tollen Ablauf sorgte – von der Spielplanung 

bis zur Betreuung der Mannschaften.
Auch kulinarisch ließ das Turnier keine Wün-
sche offen: Frische Brezeln, knackige Würst-
chen vom Grill, selbstgebackene Kuchen und 
kühle Getränke sorgten für zufriedene Ge-
sichter bei Groß und Klein.
Mit dabei waren Mannschaften aus dem ge-
samten Rhein-Main-Gebiet und darüber hin-
aus: SG Oberhöchstadt, 1. FC Schwalbach, 
Sportfreunde Oberau, BSC Schwarz-Weiß 
Frankfurt, SG Oberliederbach, JSG Laubach, 
SC Riedberg, 1. FC Lorsbach, EFC Kronberg, 
DJK Bad Homburg, Spvgg Ingelheim, FC 
Bürgstadt, Germania Weilbach, Germania 
Dörnigheim, SG Wiking Offenbach, Spvgg 
Neu-Isenburg sowie TuS Nieder-Eschbach.
Zwar gab es bei diesem Turnier keine offiziel-
len Platzierungen, doch jeder junge Kicker 
ging an diesem Tag als Sieger vom Platz – mit 
Medaille, großem Applaus und vor allem vie-
len schönen Erinnerungen.
Die SG Oberhöchstadt zeigte erneut, wie le-
bendig und herzlich Jugendfußball gelebt 
werden kann – und freut sich schon auf die 
nächste Ausgabe des Turniers am 14. Juni.

Lachende Kinder, spannende Spiele und bestes Wetter: Das große G-Jugend-Turnier der 
SG Oberhöchstadt begeisterte Spieler, Trainer und Zuschauer gleichermaßen.  Foto: privat

Großer Jubel über die Meisterschaft in der Bezirksklasse West und den hart erarbeiteten Sieg 
gegen die HSG VfR/Eintracht Wiesbaden beim vorletzten Spiel: Jan Ferner, Paul Beddies, 
Maximilian Makarowski, Lukas Zimpel, Jan Linus Möller, Lino Camboni, Moritz Weise, 
Trayko Stoykov, Torben Ferner, Erik Wybitul, Dominik Carl und Malte Bechtold (v.l.n.r.) 
 Foto: privat

Kronberger Geschichte  
wird lebendig

Kronberg (kb) – Die Geschichte Kronbergs 
steckt voller großer Ereignisse und kleiner 
Anekdoten. Einen Querschnitt dieser mal 
amüsanten, mal bedeutenden Geschichten hat 
der Kronberger Kulturkreis auf ungewöhnli-
che Weise der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Heute schmücken rund 50 Scheren- 
schnitte aus der Werkstatt Albert Völkls die 
Laternen der Altstadt. 
Zu einer szenischen Führung durch die Kron-
berger Geschichte lädt die 1. Kronberger Lai-
enspielschar am Samstag, 26. April, um 21 
Uhr ein. In Form von Erzählungen, Gedich-
ten, Gesangseinlagen, aber vor allem auch 
spontanen Theaterszenen, soll das Kronberg 
früherer Zeiten  lebendig werden. Bei diesem 
spannenden und informativen Rundgang ler-
nen Bürger nicht nur die eigene Stadt besser 
kennen, sondern können auch einen kurzwei-
ligen Abend in der romantischen Altstadt un-
terhalb der mächtigen Burgmauern verbrin-
gen. Die Führung dauert rund anderthalb 
Stunden und ist auch für Kinder und Jugendli-
che geeignet.
Treffpunkt ist im Recepturhof, Friedrich-
Ebert-Straße 6. Ein Obolus von zehn Euro 
mit Getränk pro Person wird vor Ort erhoben. 
Weitere Termine in diesem Jahr sind am 
Samstag, 10. Mai, 23. August sowie sonn-
tags, 26. Oktober und 16. November jeweils 
um 18 Uhr. Gutscheine für die Führungen 
gibt es in der Kronberger Bücherstube in der 
Altstadt.
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Intervallfasten
Intervallfasten nennt man sämtli-
che Abläufe von Essensphasen, 
ob 8 Stunden mit Essen verbun-
den mit einer danach folgenden 
Fastenphase von 16 Stunden 
oder auch bis zu 5 Tage normal 
essen und darauf 2 Tage fasten. 
Bei Versuchen mit Mäusen hat 
man eine positive Wirkung des 
Intervallfastens feststellen kön-
nen, sie haben bei gleicher Kalori-
enzufuhr weniger zugenommen. 
Diesen Versuch hat man auf den 
Menschen übertragen, in der 
Theorie ist also ein Mensch ge-
sünder und dünner, wenn er lan-
ge Fastenzeiten hat. In der Praxis 
ist es tatsächlich aber auch so, 
dass durch die Fastenphase ins-
gesamt weniger gegessen wird. 
Obwohl Intervallfasten im Trend 
ist, gibt es noch keine großange-
legten und aussagekräftigen Stu-
dien dazu. Eine Theorie, die den 
gesunden Effekt des Intervallfas-
ten untermauert, ist, dass die so-
genannte Müllabfuhr der Zellen 
erst nach 8–16 Stunden fasten 
ihren Dienst antritt und somit die 
Selbstreinigung der Zellen be-
ginnt. Auch positiver Stress wie 
Sport stößt den Aufräumeffekt 
an. Solange die Zelle jedoch Ener-
gie zugeführt bekommt, repariert 
sie sich nicht sondern ist damit 
beschäftigt zu wachsen. In der 
Fastenzeit verlangsamt sich auch 
die Zellteilung. Dies alles senkt in 
der Summe auch das Krebsrisiko. 
Außerdem verbraucht der Körper 

auch die Kohlenhydrat-Vorräte 
und beginnt die Fettreserve zu 
verbrennen. Damit nimmt das 
schädliche Bauchfett und Fetta-
blagerungen in der Leber ab. Ein 
positiver Effekt bei Diabetikern 
ist die Verbesserung der Insulin-
empfindlichkeit der Zellen.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime als 
App herunterladen, Gesundheits-
karte an das Handy halten und 
wir kümmern uns umgehend um 
die Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.
 
Ihre
Magdalena Roth
Apothekerin

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

- Anzeige -Änderungsantrag der Grünen sieht  
viele Punkte zur erhöhten Verkehrssicherheit vor

Kronberg (kb) – Die Grünen im Stadt-
parlament legen einen umfassenden 
Änderungsantrag mit zahlreichen Vor-
schlägen vor, der in der kommenden 
Sitzungsrunde beraten werden soll. 
Bürgermeister König wird gebeten, die 
mit der Novelle der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) geschaffenen Mög-
lichkeiten zur größtmöglichen Verbes-
serung der Sicherheit aller Verkehrsteil-
nehmenden und zur Steigerung der At-
traktivität des sogenannten 
Umweltverbunds in Kronberg umzuset-
zen, wo es in Kronberg – gegebenen-
falls in Abstimmung mit anderen Stra-
ßenträgern – möglich ist.
Den Grünen geht es dabei unter ande-
rem darum, eine Höchstgeschwindig-
keit von 30 km/h auf der Friedrichstra-
ße zwischen Kita Racker Acker und 
Altkönigschule (AKS) sowie auf der 
Schönberger Straße ab AKS bis zur 
Kreuzung Limburger Straße einzufüh-
ren.  Zudem wird angeregt, Zebrastrei-
fen vor dem Spielplatz in der Friedens-
straße in Oberhöchstadt, vor dem Spiel-
platz im Kreuzungsbereich Merian-/Ja-
minstraße und auf der Königsteiner 
Straße anzulegen.
Beim geplanten Ausbau der Fahrrad-
verbindung nach Steinbach sollen auch 
die Anlage und Markierung innerstädti-
scher Fahrradstreifen vorgesehen wer-
den, etwa entlang der Fichtenstraße bis 
zum Triftweg. Die bereits als Verkehrs-
versuch beschlossene Fahrradstraße 

soll in Angriff genommen und bei ei-
nem positivem Ergebnis eine dauerhaf-
te Einrichtung werden. Zudem sollen 
weitere Einbahnstraßen für die Befah-
rung durch Fahrräder in Gegenrichtung 
freigegeben werden, insbesondere die 
Niederhöchstädter Straße. Die Grünen 
begründen ihre Forderungen mit kon-
kreten Beispielen: Tempo 30 werde 
ganz konkret für zwei Straßenabschnit-
te im Einzugsbereich der AKS, der 
Montessorischule und der Viktoria-
schule gefordert, auf denen sehr viele 
Schülerinnen und Schüler zu Fuß und 
auf dem Fahrrad unterwegs sind und die 
zugleich stark vom Bus- und Pkw-Ver-
kehr frequentiert werden.
Zebrastreifen würden dort vorgeschla-
gen, wo sie akut fehlen: vor dem Spiel-
platz in der Friedensstraße in Ober-
höchstadt und im Kreuzungsbereich 
Merian-/Jaminstraße, wo sich ebenfalls 
ein Spielplatz befindet, sowie in der 
Königsteiner Straße. Gerade diese Stra-
ße werde aber, nicht zuletzt aufgrund 
der Belegung der Unterkunft am Obe-
ren Aufstieg, täglich von vielen Perso-
nen zu Fuß auf dem Weg zum Bus oder 
zum Berliner Platz benutzt und auch 
gequert.
Gerade der untere Abschnitt im Bereich 
der abknickenden Vorfahrt weise keine 
sichere Querungsmöglichkeit auf. Im 
Zuge der Fahrradverbindung zwischen 
Steinbach und Kronberg soll zur besse-
ren Erreichbarkeit der AKS und der 

Montessorischule die Einrichtung eines 
Fahrradstreifens entlang der Fichten-
straße von der Kreuzung Limburger 
Straße bis zum Triftweg in die Überle-
gungen einbezogen werden. Zudem soll 
die bereits beschlossene Fahrradstraße 
nun tatsächlich als Verkehrsversuch 
eingerichtet werden, ergänzt um das 
Ziel des Versuches: Welche Straße da-
für am besten geeignet ist, stehe im Er-
messen des Bürgermeisters. Die Nut-
zung von Einbahnstraßen in Gegenrich-
tung sei für Radfahrende in Kronberg 
bereits an vielen Stellen verwirklicht – 
noch nicht aber in der Niederhöchstäd-
ter Straße; das gelte es aus Sicht der 
Grünen nachzuholen.
Wenn nötig, könne zur Erhöhung der 
Sicherheit die sehr breite Einmündung 
in die Straße am Kirchberg umgestaltet 
werden. Inwieweit auch andere Ein-
bahnstraßen freigegeben werden kön-
nen, stehe ebenfalls im Ermessen des 
Bürgermeisters.
„Insgesamt dient unser Antrag auch in 
der geänderten Form dem Ziel, die Le-
bensqualität für die Kronberger Bürge-
rinnen und Bürger, die Sicherheit für 
alle Verkehrsteilnehmenden in Kron-
berg und die Aufenthaltsqualität im öf-
fentlichen Raum unserer Stadt weiter 
zu erhöhen.
Damit sind die Maßnahmen auch ein 
Teil der Stadtentwicklung“, so Bettina 
Trittmann und Fraktionsvorsitzende 
Mechtild Schwetje.

Stöbern für den guten Zweck: Flohmarkt in der Pusteblume
Kronberg (kb) – Der Flohmarkt der 
Kita Pusteblume in der Kronberger 
Stadthalle bietet auch in diesem Jahr 
wieder eine tolle Gelegenheit zum Stö-
bern, Finden und Unterstützen. Am 
Samstag, 26. April, verwandelt sich die 
Stadthalle Kronberg wieder in ein wah-
res Paradies für Schnäppchenjäger und 
junge Familien: Der vorsortierte Floh-
markt der städtischen Kita „Pusteblu-
me“ lädt von 14 bis 16 Uhr zum gemüt-
lichen Stöbern und Einkaufen ein. Für 
Schwangere sowie Eltern mit Babys bis 
zu sechs Monaten ist der Einlass bereits 

ab 13 Uhr möglich – ganz ohne Gedrän-
ge und mit etwas mehr Ruhe beim Aus-
suchen der passenden Stücke.

Sortiertes Angebot
Im Großen Saal der Stadthalle Kronberg 
wartet ein umfangreiches und nach Grö-
ßen sortiertes Angebot auf die Besucher. 
Verkauft werden unter anderem Herbst- 
und Winterkleidung für Kinder in den 
Größen 50 bis 140, Spielsachen, Baby-
bedarf, Kinderfahrzeuge, Schuhe, 
Schwangerschaftsmode und verschiede-
ne Medien. Ein weiteres Highlight ist 

die allseits beliebte Kuchenbar, die mit 
einer köstlichen Auswahl an selbstge-
backenen Kuchen aufwartet – aller-
dings ausschließlich zum Mitnehmen 
20  Prozent des Umsatzes sowie die 
Teilnahmegebühren kommen direkt 
dem Förderverein zugute. Mit diesen 
Mitteln werden wichtige Anschaffun-
gen für die Kita sowie Ausflüge und be-
sondere Aktionen für die Kinder finan-
ziert. Wer selbst verkaufen möchte, 
kann sich über das Online-Portal www.
basarlino.de/PF79 anmelden und eine 
Verkaufsnummer sichern.

Für Natur und Gemeinschaft:  
Obst- und Gartenbauverein Kronberg zieht positive Bilanz

Kronberg (kb) – Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und Gartenbauvereins 
Kronberg drehte sich alles um Bienen, Äppel-
woi und den Erhalt der heimischen Kultur-
landschaft – ein Abend voller spannender 
Einblicke, verdienter Ehrungen und geselli-
ger Traditionen. Mit 40 Mitgliedern und eini-
gen Gästen war die Jahreshauptversammlung 
des Obst- und Gartenbauvereins in der Kron-
berger Stadthalle gut besucht. 
Nach einem Grußwort von Matthias Greilach 
vom Kronberger Stadtmarketing führte Ver-
einsmitglied Sabine Kunz, die Vorsitzende 
des Imkervereins Am Altkönig und Bienen-
sachverständige des Hochtaunuskreises, 
durch eine Reise in das Honigbienenjahr. In 

ihrem interessanten Vortrag stellte sie das fas-
zinierende Leben der Bienen vor und betonte, 
wie wichtig sie für den heimischen Äppelwoi 
sind. Kronberg hat jedoch eine hohe Bienen-
dichte, da hier auch viele anwandernde Imker 
vertreten sind. Dies führt allerdings wieder zu 
einem erhöhten Seuchenrisiko. Sie ermuntert 
die Gartenbesitzer, auch mal Disteln und Un-
kräuter stehenzulassen, keine Monokulturen 
zu pflegen und mit Totholz für Insektenhäus-
chen zu sorgen. Außerdem betont sie, wie 
wichtig es ist, Honig von regionalen Imkern 
zu kaufen. Schön ist, dass der OGV Kronberg 
und der Imkerverein so harmonisch kooperie-
ren und der Bienenschaukasten auf der Erleb-
nisobstwiese ab sofort durch den Ober-

höchstadter Verein betreut wird. 
Im Anschluss folgten die formellen Tagesord-
nungspunkte mit Tätigkeits- und Kassenbe-
richt. Nachdem der Vorstand seit den letzten 
Vorstandswahlen ohne 1. und 2. Vorsitzenden 
besteht und dank einer frühzeitigen Satzungs-
änderung mit dem Kassierer Thomas Hirsch 
und der Schriftführerin Wanda Kurz trotz al-
lem geschäftsfähig ist, blickt der Verein auf 
ein ereignisreiches Jahr 2024 zurück. Zu den 
Höhepunkten des Vereinsjahres zählten wie 
immer der Schnittkurs im Februar sowie die 
Teilnahme beim Apfelmarkt mit der Sorten-
schau Ende September. Doch auch die regel 
mäßigen Stammtische erfreuen sich großer 
Beliebtheit. 

Für 2025 sind unter anderem eine Vogelstim-
menwanderung (nur für Mitglieder), die Teil-
nahme beim Streuobsttag am 27. April und 
beim Apfelmarkt am 28. September sowie 
eine Herbstversammlung geplant. Der 
Schnittkurs hat bereits im Februar stattgefun-
den, und auch bei der Waldreinigung der Stadt 
Kronberg hat sich der Verein beteiligt.

Ehrungen
Nach dem Bericht aus dem Vereinsleben und 
der Entlastung des Vorstands folgten die Eh-
rungen für langjährige Mitgliedschaft. Für 
ihre 25jährige Vereinstreue wurden geehrt:  
Ehrenmitglied Hanspeter Borsch, Kurt Eber-
hard, Michael Griesbeck, Heidemarie Kraus-
Habel, Helmut Krieger, Elisabeth und Nor-
bert Pinkowksy und Elmar Zimmermann so-
wie Jürgen Matthey und Marta Engelmann, 
die an dem Abend nicht anwesend waren.
Eine ganz besondere Auszeichnung erhielten 
Horst Maurer und Wolfgang Müller: Sie sind 
1985 in den Verein eingetreten und nunmehr 
seit 40 Jahren Mitglieder, ebenso wie Gisela 
und Horst Völlger, die nicht persönlich vor 
Ort waren. Die Geehrten erhielten Urkunde 
und Bembel und legten sofort mit regen Un-
terhaltungen los.
Beim traditionellen Wurstessen mit Sauer-
kraut und eigenem Äppelwoi war anschlie-
ßend noch Zeit für weitere Gespräche. Mit 
fast 300 Mitgliedern möchte sich der Verein 
weiterhin um die Pflege und den Erhalt der 
wertvollen Kulturlandschaft kümmern und 
aktiv den verantwortungsvollen Umgang mit 
der Natur unterstützen. Nächstes Jahr stehen 
Vorstandswahlen an und der Verein hofft, 
dass die Spitze dann wieder komplett ist. Der 
Vorstand dankt allen Helfern, Unterstützern 
und Förderern und freut sich auf eine erfolg-
reiche Saison mit gemeinsamen Projekten 
und Veranstaltungen.
Weitere Informationen über den Verein gibt 
es unter www.ogv-kronberg.de.

Der Vorstand des Obst- und Gartenbauvereins Kronberg ehrte langjährige Mitglieder: die Jubilare mit Vorstand Thomas Hirsch und  
Wanda Kurz  Foto: privat
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Vom historischen GNOM-Motor bis zum modernen Elektrofahrzeug

Vor 175 Jahren gegründet, ist der 
Gewerbeverein – heute fokus O. –  
Forum der Selbständigen – so agil und 
mobil wie nie zuvor. Das größte der 
Events, die sich durch das Jahr zie-
hen, ist AiA – Mobilität im Fokus. So 
sind vom 25. bis 27. April Fahrzeuge 
von Fahrrad bis Pedelec, von Elektro-
mobil bis Luxusfahrzeug, von Familien-
kutsche bis Oldtimer und mehr zu be-
staunen, in denen man Platz nehmen 

und probesitzen darf. Neu in diesem 
Jahr ist die Fahrradmeile auf dem 
Holzweg. Erstmals gibt es auch drei 
Vorträge zur Mobilität am Samstag in 
den Räumen der VHS. Aktivitäten für 
Kinder, leckere Speisen und Getränke 
sowie Konzerte, Unterhaltung und vie-
le Informationen lassen die Mobilitäts-
schau auch 2025 zum Magneten für 
Gäste werden – über die Grenzen von 
Oberursel hinaus.

Am Samstag und am verkaufsoffenen 
Sonntag laden viele Geschäfte in der  
Innenstadt Besucher mit verlängerten 
Öffnungszeiten und besonderen Aktio-
nen und Rabatten zum Einkaufen und 
Erleben ein. Stände mit gastronomi-
schen Köstlichkeiten aus aller Welt fin-
den sich in der Kumeliusstraße und im 
Bereich zwischen Vorstadt und Rat-
hausplatz, teils schon am Freitagnach-
mittag. Am Samstagvormittag ist dort 

auch der Wochenmarkt. Auch der Alt-
stadtmarkt, der auf dem historischen 
Marktplatz und ausschließlich in den 
wärmeren Monaten stattfindet, ist wie-
der da und lädt am Samstag zum Ge-
nuss lokaler und regionaler Spezialitä-
ten ein.

Herzstück und Eröffnung

Ein „Herzstück“ der Schau ist, zu Ehren 
des Jubiläums von fokus O., in diesem 
Jahr der historische Motor GNOM – 
1906 in der Motorenfabrik Oberursel 
gebaut und seit 2022 wieder im Werks-
museum zu finden. Im Park der Ade-
nauerallee wird der robuste Standmo-
tor zu jeder vollen Stunde samstags 
und sonntags zeigen, was in ihm steckt.
Offiziell eröffnet wird „AiA – Mobilität im 
Fokus“ am Samstag um 12 Uhr an der 
Bärenkreuzung. Bürgermeisterin Antje 
Runge, Mitglieder des Vorstands von 
fokus O. sowie Vertreter der Autohäu-
ser werden zugegen sein und die Gäste 
willkommen heißen. Anschließend geht 
es im Marsch zum Rathausplatz, wo 
um 13 Uhr Brunnenkönigin Janine I. 
das ehrenvolle Amt an ihre Nachfolge-
rin übergibt.
In einer Stadt, in der viele die täglichen 
Wege mit dem Fahrrad zurücklegen, 
liegt es nahe, bei der Mobilitätsschau 
auch das Fahrrad in den Mittelpunkt zu 
stellen. Ein Vortrag im VHS-Seminarge-
bäude Alte Post von Dr. Uli Molter hat 
das Thema „Platz für alle: Auto und 
Fahrrad zusammen denken“, der sich 
beispielhaft mit dem Umbau der Dorn-
bachstraße beschäftigt (Samstag, 13 
Uhr). Der Holzweg ist unterhalb der 
Parkhauseinfahrt gesperrt und wird zur 
Fahrradmeile, wo viele Aktionen gebo-
ten werden. Im sogenannten LOK- 
Orschelgarten neben der Frankfurter 
Volksbank sollen in zehn großen Hoch-
beeten Gemüse, Kräuter und Bekannt-
schaften wachsen. Der Garten wird am 
26. April offiziell eröffnet. 
Musikalisch hat die Mobilitätsschau 
deutlich mehr zu bieten als das Sum-
men der Motoren. Bands spielen über-
all im Stadtzentrum. In der Adenauer- 
allee, wo die meisten der 15 teilneh-
menden Autohäuser vertreten sind und 
ihre neuesten Modelle vorführen, las-
sen es sich zur AiA traditionell Familien 
gutgehen. Allseits beliebt und wieder 
dabei sind die Oldtimer aus den 1960er 
bis 1980er Jahren auf dem histori-
schen Marktplatz. 

Veranstaltungszeiten
Freitag, 25. April: 14 – 22 Uhr 
Rathausplatz und Kumeliusstraße
Samstag, 26. April: 10 – 18 Uhr 
Gastrostände und Bühne bis 22 Uhr
Sonntag, 27. April: 11 – 18 Uhr 
Gastrostände und Bühne bis 22 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag: 13 – 18 Uhr

Automobil 
Ausstellung 

25. -  27.25. -  27.  
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Mobilität in Oberursel
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Umweltfreundliche Fahrzeugwäsche bei Kärcher

ENTDECKEN SIE DIE NEUHEITEN IN IHRER  
KÄRCHER NIEDERLASSUNG OBERURSEL!

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Niederlassung Oberursel
Langwiesenweg 1a (Zufahrt Willy Brandt-Str. 1), 61440 Oberursel, Telefon: 06171 63367-0, E-Mail: niederlassung.oberursel@karcher.com 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag  9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr, Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Mobile Outdoor Cleaner
OC 3 Foldable

Für alle, die eine Reini-
gungslösung für unterwegs 
brauchen: Der kompakte 
und leichte Druckreiniger 
mit faltbarem Wassertank. 

Hochdruckreiniger
K5 Compact

Inkl. innovativer 
Schlauchaufbewahrung: 
der leicht transportier- 
und verstaubare K 5 
Compact-Hochdruck- 
reiniger für regelmäßige 
Einsätze.

Nass-/Trockensauger 
WD 4 V-20/5/22

Saugstarker und energie- 
effizienter Nass-/Trocken-
sauger, u.a. mit 20-l-Behäl-
ter, Flachfaltenfilter, 2,2 m 
Saugschlauch, Blasfunktion. 

Dazu separat erhältlich:
Auto-Innenreinigungsset mit Pols-
terdüse, extra langer Fugendüse,  
2 Saugpinsel, Schlauch, Tuch. 

Besuchen Sie unsere SB-Waschanlage

Mobile Outdoor Cleaner
OC 6-18 Premium

Mobiler Akku-Mitteldruckrei-
niger, ideal für die schnelle 
Zwischenreinigung ohne 
Strom- oder Wasseran-
schluss. 

Dazu separat erhältlich:
18-V-Wechselakku, Ladegerät und 
Ansaugschlauch. 

WASH-CARD
KÄRCHER CLEAN PARK

OBERURSEL

www.cleanpark.de 12986

KOSTENLOSE SB-AUTOWÄSCHE
am 10.05.2025 von 10-16 Uhr

Ein sauberes und gepflegtes Fahrzeug 
dient nicht nur der Sicherheit und dem 
Werterhalt. Für rund die Hälfte der 
Fahrzeugbesitzer ist die Autoreinigung 
auch eine beliebte Freizeitbeschäfti-
gung. Da die Autoreinigung aufgrund ge-
setzlicher Vorschriften nicht überall ge-
stattet ist, bietet der Kärcher Clean 
Park Oberursel eine gute Möglichkeit 
zur Fahrzeugreinigung. Durch die ver-
schiedenen Wasch- und Pflegeprogram-
me kann die Autowäsche ganz individuell 
dem Verschmutzungsgrad angepasst 
werden. So können auch Fahrzeuge mit 
empfindlichen Lacken wie z. B. Oldti-
mern optimal gereinigt werden. 
Im Kärcher Clean Park Oberursel kön-
nen Nutzer individuelle Waschmöglich-
keiten mit den Umweltanforderungen 
des Gesetzgebers in Einklang bringen.
Der Wasserverbrauch in der SB-Wasch-
anlage liegt aufgrund der eingesetzten 
Hochdrucktechnik nur bei circa 50 Liter je 
Autowäsche. Ein großer Teil des Schmutz- 
wassers wird zudem für nachfolgende 
Autowäschen aufgefangen und biologisch 
aufbereitet. Das sorgt für einen schonen-
den Umgang mit der Ressource Wasser. 
Die Dosierung der biologisch abbaubaren 
Reinigungsmittel erfolgt automatisch, ist 

standardisiert und der Abwasserbehand-
lung angepasst. Auch bietet Kärcher 
Oberursel neben Mattenreinigern ein kali-
briertes Reifendruckprüfgerät für die Kor-

rektur des Reifendrucks an. Das kalibrier-
te Reifendruckprüfgerät ermöglicht die  
exakte Überprüfung und Regulierung des 
Reifendrucks. Über ein digitales Display 

zeigt es dem Kunden den Druck (bis zu  
8 bar) an, der komfortabel über die Plus- 
oder Minustaste am Gerät korrigiert  
werden kann.
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Vorverkaufsstart für den neuen Mazda6e bei Auto Fischer in Karben

Der neue Mazda6e ist ab sofort in 
Deutschland bestellbar. Die Preise für 
die neue Elektrolimousine starten bei 
44.900 Euro, hierfür erhält man den 
Mazda6e EV in der bereits sehr um-
fangreichen Ausstattung TAKUMI mit 
einer 68,8-kWh-Batterie und einer 
Reichweite von 479 km (Energiever-
brauch kombiniert 16,6 kWh/100 
km; CO2-Emissionen kombiniert 0  g/
km; CO2-Klasse: A).  

Wahlweise wird der sportlich-elegante 
Fünftürer auch als Mazda6e EV Long 
Range mit einer Reichweite von 552 
km (Energieverbrauch kombiniert 16,5 
kWh/100 km; CO2-Emissionen kombi-
niert 0 g/km; CO2-Klasse: A) mit einer 
80-kWh-Batterie sowie in der Topaus-
stattung TAKUMI PLUS angeboten. 
Beide Batterievarianten lassen sich mit 

beiden Ausstattungslinien kombinie-
ren. Die Markteinführung des neuen 
Elektrofahrzeuges ist für den Sommer 
2025 geplant.
Mit dem neuen Mazda6e schlägt Mazda 
das nächste Kapitel in der Designent-
wicklung der Marke auf. Der Mazda6e 
verbindet ein Coupé-haftes Design mit 
einem hochwertigen, in japanischer Äs-
thetik gehaltenen Innenraum und einer 
hohen Funktionalität. So bietet die große 
Heckklappe beispielsweise einen beson-
ders einfachen Zugang zum 466 Liter 
fassenden Gepäckabteil der Limousine.  
Bereits das Niveau TAKUMI überzeugt 
mit einer nahezu lückenlosen Komfort- 
und Technikausstattung. Serienmäßig 
an Bord ist unter anderem eine hoch-
moderne Benutzerschnittstelle mit digi-
talem 10,25-Zoll-Kombiinstrument hin-
ter dem Lenkrad, 14,6-Zoll-Touchscreen 
in der Mittelkonsole und einem großen 
Head-up-Display (HUD).
Elektrisch einstellbare, beheizbare und kli-
matisierte Vordersitze mit Memory- 
Funktion für den Fahrersitz, eine Zwei-Zo-
nen-Klimaautomatik, ein Sony® Sound- 
System mit 14 Lautsprechern inkl. Laut-
sprechern in den vorderen Kopfstützen, 
eine kabellose Smartphone-Ladestation, 
eine Smartphone-Integration per Wire-
less Apple CarPlay® und Wireless  

Android Auto™, ein dunkel getöntes Pa- 
norama-Glasdach, eine elektrisch bedien-
bare Heckklappe, ein 360° Monitor und 
LED-Frontscheinwerfer gehören zu den 
weiteren Highlights der Serienausstattung. 
Die Ausstattung TAKUMI PLUS bietet da-
rüber hinaus ein nochmals verfeinertes, 
überwiegend in Hellbraun gehaltenes In-
nenraumambiente und ein elektrisches 
Sonnenrollo für das Panorama-Glasdach.
Für den Antrieb des Mazda6e EV ste-
hen zwei Motor- und Batterievarianten 
zur Wahl. Der Mazda6e EV verfügt 
über einen Elektromotor mit 190 
kW/258 PS und 320 Nm Drehmo-
ment sowie eine Batteriekapazität von 
68,8 kWh, die eine Gesamtreichweite 

von 479 km (kombiniert) ermöglicht. 
Der Mazda6e EV Long Range ist mit 
einer 80-kWh-Batterie ausgestattet, 
die eine Gesamtreichweite von 552 km 
(kombiniert) bietet. Der Elektromotor 
liefert hier eine Leistung von 180 
kW/245 PS und ein maximales 
Drehmoment von 320 Nm.
Wie für alle Neufahrzeuge bietet  
Mazda auch für den neuen Mazda6e 
eine mit sechs Jahren überdurch-
schnittlich lange Neuwagengarantie.
Überzeugen Sie sich selbst von der Qua-
lität der Mazda-Modellpalette und besu-
chen Sie das Team von Auto Fischer aus 
Karben am 26. Und 27.04.2024 auf 
der AIA in Oberursel (Adenauer Allee).

MAZDA2 KIZOKU
EZ 02.2021, Gebrauchtwagen, 47.000 km, Benzin, 
1.5, 66 kW (90 PS), 6-Gang, Magmarot Metallic, 
Touring-Paket, Spurhalteass., Spurwechselass. Plus, 
Einparkh. h., Ausparkh., Rückfahrk., Navi, Sitzh. v. …

Barpreis ab € 14.990
Ihre Vorteile:
• Fahrzeug aus 1. Hand, unfallfrei (lt. Vorbes.)
• HU/AU neu, scheckheftgepflegt

MAZDA3 HOMURA
EZ 06.2024, Vorführwagen, 6.000 km, Benzin, 2.0, 
90 kW (122 PS), 6-Gang, Soul Red Crystal, schwarze 
18‘‘-Leichtmetallfelgen, adapt. Geschw.-reg., Spur-
halte-/Spurwechselass., Einparkh. v./h., Ausparkh., 
Rückfahrk., Navi, Sitzheizung …

Barpreis ab € 23.590
Preisvorteil €   7.690

MAZDA2 HOMURA
EZ 07.2024, Vorführwagen, 5.000 km, Benzin, 
Mild-Hybrid, 1.5, 66 kW (90 PS), 6-Gang, Jet Black, 
Touring-Paket, Regen-/Lichtsensor, Spurhalte-/
Spurwechselass., Einparkh. h., Ausparkh., Rückfahrk., 
Klimaautom., Sitzheizung …

Barpreis ab € 19.990
Preisvorteil €   4.090

MAZDA CX-30 EXCLUSIVE
EZ 08.2023, Gebrauchtwagen, 11.000 km, Benzin, 2.0, 
110 kW (150 PS), 6-Gang, Soul Red Crystal, schwarzes 
Leder, elektr. Heckklappe, adapt. Geschw.-reg., Spur-
wechselass., Ausparkh., 360°-Monitor, Navi …

Barpreis ab € 27.590
Ihre Vorteile:
• scheckheftgepfl. Fahrz. aus 1. Hand, unfallfrei (lt. Vorbes.)
• 6 Jahre Werksgarantie ab Erstzul., HU/AU neu

MAZDA CX-60 AWD TAKUMI
EZ 08.2024, Vorführwagen, 8.000 km, Diesel, 3.3, 
187 kW (254 PS), Autom., Machine Gray, weißes 
Leder, elektr. Heckklappe, adapt. Geschw.-reg., Spur-
halte-/Spurwechselass., Einparkh. v./h., Ausparkh., 
360°-Kamera, Navi, Sitzklimatisierung …

Barpreis ab € 49.990
Preisvorteil € 17.550

MAZDA CX-80 AWD HOMURA
EZ 11.2024, Vorführwagen, 3.000 km, Diesel, 3.3, 
187 kW (254 PS), Autom., Artisan Red, schwarzes Leder, 
elektr. Heckklappe, adapt. Geschw.-reg., Spurhalte-/
Spurwechselass., Ausparkh., 360°-Kamera, Navi …

Barpreis ab € 59.990
Preisvorteil € 11.750

MAZDA3 FB SELECTION
EZ 06.2023, Gebrauchtwagen, 14.000 km, Benzin, 
2.0, 137 kW (186 PS), Autom., Soul Red Crystal, adapt. 
Geschw.-regelanlage, Spurwechselass., Notbremsass., 
Ausparkhilfe, 360°-Monitor, Navi, Sitzheizung vorne …

Barpreis ab € 27.590
Ihre Vorteile:
• Fahrzeug aus 1. Hand, unfallfrei (lt. Vorbes.)
• 6 Jahre Werksgarantie ab Erstzul., HU/AU/Inspektion neu

MAZDA CX-30 SELECTION
EZ 03.2021, Gebrauchtwagen, 27.150 km, Benzin, 2.0, 
110 kW (150 PS), Autom., Matrixgrau, Allwetterreifen, 
elektr. Heckklappe, adapt. Geschw.-reg., Spurwechsel-
ass., Ausparkh., 360°-Monitor, Navi, Sitzheizung …

Barpreis ab € 24.590
Ihre Vorteile:
• sehr gepfl. Nichtraucherfahrz., unfallfrei (lt. Vorbes.)
• HU/AU 02.2026, scheckheftgepfl.

Nutzen Sie unsere attraktiven Angebote beim 
Kauf eines Gebraucht- oder  Vorführwagens …

WENDIG, AGIL  
UND ATTRAKTIV –
AUCH BEIM PREIS!

Viele weitere Fahrzeuge auf Lager – sprechen Sie uns auf unsere tagesaktuellen Angebote an! Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus: 4,7 – 6,8 l/100 km;  
CO2-Emissionen im kombinierten Testzyklus: 107 – 154 g/km. Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Mazda Motors (Deutschland) GmbH für einen vergleichbaren, 
nicht zugelassenen Neuwagen. Abbildung zeigt ggf. Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung. Irrtum vorbehalten.

Öffnungszeiten
Montag — Freitag: 09:00 — 18:00 Uhr
Samstag: 09:00 — 14:00 Uhr

Auto Fischer e. K.
Am Spitzacker 1
61184 Karben-Okarben
 
www.auto-fischer-karben.de

Tel.:  06039 1046
Fax:  06039 44840
E-Mail: info@auto-fischer-karben.de

Besuchen Sie uns auf der 
AiA 2025 in Oberursel  
am 26. und 27. April!



25. – 27. April 2025Automobil Ausstellung Oberursel

Frischer, größer, vielfältiger: Unsere Bauernmärkte im neuen Look!

Was einst als kleiner Hofladen begann, 
präsentiert sich jetzt in Bad Homburg in 
neuem Glanz: Der „alte“ Laden wurde 
komplett umgestaltet und lädt nun als 
moderner Obst-Gemüse-Bauernmarkt 
zum Einkaufen ein. Mit vergrößerter An-
gebotsfläche und einem liebevoll gestal-
teten Ambiente erwartet die Kunden 
eine Vielfalt, die begeistert.
Seit Generationen steht Familie Steg-
mann für frische, regionale Äpfel aus 
eigenem Anbau – sorgfältig gepflegt, 
geerntet und geprüft. Im neuen Obst- 
Gemüse-Bauernmarkt finden sich jetzt 
auch zahlreiche exotische Früchte, fri-
sches Gemüse, duftende Kräuter und 
ausgewählte Spezialitäten von Direkt-
vermarktern aus der Region.
Ob feine Käsesorten, echtes Kondito-
ren-Eis, Knödel, Wurstwaren, Eier, Nu-
deln, Gewürze, Winzerweine oder ferti-
ge Gerichte im Glas – das Angebot lässt 
keine Wünsche offen. Ergänzt wird das 
Sortiment durch eine große Auswahl 
hofeigener Produkte: Apfelsaft, Apfeles-
sig, Apfelwein, Spirituosen, Fruchtauf-
striche, alle mit Liebe und Sorgfalt her-
gestellt. 
Seit vier Generationen lebt die Familie 
Stegmann Obstbau mit Leidenschaft. 
Was in den 1920er Jahren begann, 
trägt heute die Handschrift von Christa, 

Erhard und Andreas Stegmann. Rund 
300.000 Kilogramm Tafeläpfel werden 
jährlich geerntet – nachhaltig, regional 
und in höchster Qualität. Dieser Enthu-
siasmus, vom Anbau bis in den neuen 

Markt, ist für die Kunden spürbar. Übri-
gens: Auch die Filiale am Hornbach 
Baumarkt in Niedereschbach wurde 
neugestaltet und bietet mit einem er-
weiterten Sortiment ein neues Einkaufs- 

erlebnis. Ein Besuch lohnt sich: Erleben 
Sie die Vielfalt der Region durch Frische 
und Qualität im neuen Obst-Gemüse- 
Bauernmarkt Stegmann – Äpfel, die 
schmecken!
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––––––––––––––––––––
Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Gemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon: 06173 1617
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Straße 5, 61476 Kronberg
Zentrale: Telefon: 06173 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
www.betesda.de

–––––––––––––––––– 

Wochenspruch: Offenbarung 1, 18 „Christus spricht:  
Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu 
Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle.“ 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Gründonnerstag, 17.04.2025
19.00 Uhr   Konzert am Gründonnerstag  

„Siehe er schläft“ Ein müder Held.  
Und was ihn munter macht (Auszug aus 
Mendelssohns Oratorium Elias, Teil 2)

  Mit Emanuel Fluck, Bariton (Elias);  
Dmitry Egorov, Altus; Dakai Wei,  
Tenor; Harald Eggert, Klavier  
und der Chor der Johanniskirche.

 Leitung Bernhard Zosel
 Theologischer Impuls:  
 Pfarrer Matthias Hessenauer
20.15  Gottesdienst zum Gründonnerstag
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
21.15 Uhr  Komplet – Das Nachtgebet der Kirche  
 in der Karwoche
 (Pfarrer Matthias Hessenauer, Prädikantin  
 Doris Sauer, Kantor Bernhard Zosel) 
Karfreitag, 18.04.2025
10.00 Uhr  ‚Gottesdienst mit Feier des Heiligen  
 Abendmahls
 (Pfarrer Matthias Hessenauer, Bernhard   
 Zosel und der Chor der Johanniskirche)
15.00 Uhr   Musikalische Andacht zur Todesstunde Jesus
 mit Orgelwerken von Eugène Gigout  
 und Arvo Pärt
 (Pfarrer Matthias Hessenauer,  
 Kantor Bernhard Zosel)
Karsamstag, 19.04.2025
18.00 Uhr   Orgelmusik zum Wochenschluss 

 (Kantor Bernhard Zosel)
 HESSE Einleitung zu: Der Tod Jesu von   
 Graun op 84
 LISZT Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen
  VOLCKMAR Fantasie über Themata aus 

Bachs Matthäus-Passion op. 186
18.30 Uhr  Abendgottesdienst 
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
Ostersonntag, 20. April 2025
6.00 Uhr   Ostermette mit Feier des Heiligen  

Abendmahls 
 Beginn am Osterfeuer vor der Johanniskirche.
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)

  Im Anschluss Osterfrühstück  
im Alten Gemeindehaus (Doppes)

10.00 Uhr   Festgottesdienst zum Osterfest mit Feier des 
Heiligen Abendmahls

  (Pfarrer Matthias Hessenauer, musikalisch 
gestaltet vom Chor der Johanniskirche mit 
Kantor Bernhard Zosel)

10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
 im Kaiserin-Friedrich-Haus
 (Pfarrer i.R. Thomas Wohlert)
Ostermontag, 21. April 2025
10.00 Uhr   Gottesdienst mit Feier des Heiligen  

Abendmahls
 (Dekan Dr. Fedler-Raupp)

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. + Do. 9-11 Uhr; Mi. 15-17 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig 
von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes 
und der Hölle.  Offenbarung 1,18

Donnerstag 17.04. Gründonnerstag
18.30 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst mit Tisch- 

abendmahl mit den Gemeinden aus dem  
Nachbarschaftsraum

 Prin. Annabell Ulrich, Pfr. Lothar Breidenstein
 Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt
Freitag 18.04.  Karfreitag
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfr. Lothar Breidenstein 
Samstag 19.04. Karsamstag
22.00 Uhr Gottesdienst – Osternacht
 Pfrin. Annabell Ulrich
 Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt
Sonntag 20.04. Ostersonntag 
06.00 Uhr  Gemeinsamer Osternachtgottesdienst mit den 

Gemeinden aus dem Nachbarschaftsraum
 Pfr. Lothar Breidenstein
 Ev. Martin-Luther Gemeinde, Falkenstein
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfr. Lothar Breidenstein
 Im Anschluss Kirchcafé
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Montag 21.04. Ostermontag 
10.00 Uhr Gottesdienst
 Ev. Johanniskirche, Kronberg
Donnerstag 24.04.
17.00 Uhr Konfirmandenstunde

Kollekten:
Am 20.04.  erbitten wir die Kollekte für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in Gemeinden, Dekanaten und 
Jugendwerken.
Am 21.04. wird die Kollekte von der Ev. Kirchengemeinde 
Kronberg erhoben.
Am 27.04. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.

(*) Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt, 
Albert-Schweitzer-Str. 4, 61476 Kronberg

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 9978774

E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 - 11.30 Uht
––––––––––––––––––

Ev. Kindertagesstätte Anderland
Leitung: Frau Henrike Pucher

Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 - 63712

Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de
www.kita-anderland.de

––––––––––––––––––
Do. 17.04. 
15.30 Uhr Flötenensemble
 Kontaktperson: Fr. Witzlau
18.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Tisch- 
 abendmahl mit der Ev. Markus-Gemeinde   
 Schönberg und Martin-Luther-Gemeinde  
 Falkenstein
 Pfrin. Annabell Ulrich, Pfr. Lothar Breidenstein
 Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt
Fr. 18.04. 
11.00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag
 Pfrin. Annabell Ulrich
 Orgel: Karl-Christoph Neumann  
Sa. 19.04. 
22.00 Uhr Gottesdienst zur Osternacht
 Pfrin. Annabell Ulrich
 Orgel: Anna Dückert
So. 20.04. Ostersonntag 
11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe
 Pfrin. Annabell Ulrich
 Orgel: Kyeong-Sook Kim
Mo. 21.04. Ostermontag  
10.00 Uhr Gottesdienst
 Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp
 Ev. Johanniskirche, Kronberg
Do. 24.04.  
15.30 Uhr Flötenensemble
 Kontaktperson: Fr. Witzlau
   
Regelmäßige Veranstaltungen 
Dienstags um 19.15 Uhr 
  Chorprobe Jubilate Chor
  Leitung: Elisabeth Stoll
  Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstags um 15.30 Uhr
  Flötenensemble 
  Küche der Evang. Kirche
Freitags um 18.00 Uhr
  Meditation
  Hildegard Kaiser
  Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

 
Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 
Telefon: 06174 255050, 

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 

das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 18.04.
10.00 Uhr Kirche Kinderkreuzweg
  Wanderung von St. Peter  
  und Paul nach St. Alban
11.00 Uhr Kirche Kreuzwegandacht
Samstag, 19.04.
21.00 Uhr Kirche Feier der Osternacht
Sonntag, 20.04.
11.00 Uhr Kirche  Heilige Messe  

der ukrainischen Gemeinde
Montag, 21.04.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  mit Kinderwortgottesdienst
Dienstag, 22.04.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein  
  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg
Donnerstag, 24.04.
15.00 Uhr Pfarrsaal kfd Donnerstagskreis

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Donnerstag, 17.04.
20.00 Uhr Kirche Heilige Messe  
  vom letzten Abendmahl
  mit Fußwaschung  
  anschl. Ölbergstunde im Pfarrsaal
Sonntag, 20.04.
09.30 Uhr Altkönig-Stift Heilige Messe
Montag, 21.04.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe –  
  es singt der Kirchenchor
Donnerstag, 24.04.
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores  
  mit Probenausklang

Kirchen
Nachrichten
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Nachrichten
Kirchen

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 18.04.
15.00 Uhr Kirche Karfreitagsliturgie
Sonntag, 20.04.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  † Norbert Brötz
Dienstag, 22.04.
10.00 Uhr Rosenhof Wortgottesfeier

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Joh 20, 1–9
Er sah und glaubte

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.
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In liebevoller Erinnerung
an unsere humorvolle und lebensfrohe

Sandra
Brune geb. Schütz

Mit ihrem Lachen und ihrer frechen Art  
hat sie unser Leben bereichert.  

Sie wird für immer in unseren Herzen weiterleben.

In Liebe

Gerhilde, Oliver mit Kirsten und Florian Schütz
Dirk, Chiara und Nils Brune

Heidi Decher

Die Trauerfeier findet zu einem späteren Zeitpunkt statt.

Wir nehmen Abschied von

Bertold (Berti) Roth
* 21. 5. 1940      † 28. 3. 2025

Deine Töchter 
und alle Angehörigen

Die Beisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen 
im engsten Familienkreis statt.

Als Gott sah, dass der Weg zu mühsam, der Berg zu hoch wurde,  
legte er den Arm um dich und sprach: „Komm heim“. 

Ein erfülltes Leben ging zu Ende. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

 Katharina (Käthe) Herrmann 
geb. Mayer

* 19. 12. 1930           † 1. 4. 2025  

Deine Kinder 

Michael Herrmann 

Lothar Herrmann 

Petra Straß geb. Herrmann 

sowie deine Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am 30. April 2025, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof Thalerfeld, Kronberg statt. 

Kondolenzanschrift: Petra Straß · Sossenheimer Weg 58 · 65843 Sulzbach

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

CDU Kronberg ehrt Mitglieder  
für langjährige Treue und Unterstützung

Kronberg (kb) – Im Rahmen der von Landrat 
Krebs geleiteten Mitgliederversammlung 
wurden die langverdienten CDU-Mitglieder 
im Beisein des Fraktionsvorsitzenden An-
dreas Becker geehrt, die 2025 das 25-jährige 
sowie 35-jährige Jubiläum in der CDU feiern 
konnten. Stadtverbandsvorsitzende Felicitas 
Hüsing bedachte die zu Ehrenden überwie-
gend mit einer Urkunde, einer Flasche Wein 
und einer Ehrennadel.
Stefan Möller trat 1990 im Jahr der Wieder-
vereinigung in die CDU Kronberg ein. Seit-
dem brachte er sich engagiert in die Partei ein 
und ist in der 3. Periode Stadtverordneter so-
wie stellvertretender Fraktionsvorsitzender. 
„Mit Deinem messerscharfen Verstand analy-
sierst Du politische Sachverhalte stets tref-
fend und bereicherst die Arbeit in unserer 
Fraktion durch wohlüberlegte Impulse. Mit 
Deinen sehr strukturierten Redebeiträgen in 
der Stadtverordnetenversammlung verdeut-
lichst Du die Sichtweise der Fraktion nach-
drücklich“ so Felicitas Hüsing. 
Max-Werner Kahl hält der Kronberger CDU-
Familie die Treue seit 25 Jahren und fühlt sich 
der CDU bereits seit 1965 verbunden, da sein 
Vater und seine Tante schon politisch für die 
Christdemokraten aktiv gewesen waren. Seit 
2003 bringt er sich mit viel Leidenschaft und 
Engagement als Stadtverordneter ein, darun-
ter seit 10 Jahren als Vorsitzender des ASU, 
anschließend als stellvertretender ASU-Vor-
sitzender und seit Januar dieses Jahres wieder 
als dessen Vorsitzender. „Eine polarisierende 
Persönlichkeitsstruktur kann Ihnen durchaus 
zugeschrieben werden“, führte die Vorsitzen-
de aus. Seine Devise ist es, um Martin Luther 
zu zitieren, „dem Volk aufs Maul zu schau-

en“. Auch als stellvertretender Ortsgerichts-
schöffe war er 30 Jahre lang mit profunder 
Kenntnis im vorpolitischen Raum aktiv. Be-
sonders wichtig ist Max-Werner Kahl sein 
Leuchtturmprojekt, das Projekt Himo in Tan-
sania, ein großartiges, von der Heilig-Geist-
Gemeinschaft ins Leben gerufenes Projekt in 
Tansania, das eine Schule, einen Kindergarten 
sowie ein Gesundheits-Gemeinschaftshaus 
umfasst. 
Bernhard Kilb gehört der CDU ebenfalls 25 
Jahre an, fungiert im Vorstand als „geschätz-
ter Dauerschriftführer“ und war mehrere Peri-
oden im Ortsbeirat Kronberg tätig. Mit Über-
nahme des Stadtverordnetenmandats in dieser 
Wahlperiode schied er aus dem OB aus. Auch 
als Vorsitzender des Kameraclubs Kronberg 
und als treuer Unterstützer im Burgverein 
bringt er sich engagiert ein.
Auch Thomas Seelinger hält der CDU die 
Treue seit dem Jahr 2000, als Angela Merkel 
Parteivorsitzende wurde.
Bei allen Jubilaren bedankte die Vorsitzende 
sich herzlich für ihre langjährige Treue und 
ihr überaus großes Engagement für die Kron-
berger CDU-Familie. Bevor die Mitglieder 
mit den Geehrten auf deren Wohl mit einem 
Glas Wein anstießen, schloss die Vorsitzende 
den offiziellen Teil der Veranstaltung mit den 
Worten: „Ohne das beständige Engagement 
unserer Mitglieder ist die Arbeit einer Partei 
heute undenkbar. Als Basis und Schnittstelle 
zwischen Partei und Bevölkerung tragen Sie 
wesentlich zur politischen Meinungsbildung 
bei und haben Politik vor Ort erlebbar ge-
macht. Dafür danken wir Ihnen sehr und hof-
fen, dass Sie uns weiterhin mit Rat und Tat 
sowie Engagement zur Seite stehen.“

Langjährig aktiv und geschätzt: Die CDU Kronberg dankt ihren Jubilaren für viele Jahre 
engagierter Parteiarbeit. Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung der CDU Kronberg 
wurden mehrere Mitglieder für ihre 25- und 35-jährige Parteizugehörigkeit geehrt – ein Dank 
für langjährige Unterstützung, politische Mitarbeit und Verbundenheit.  Foto:privat

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191



Seite 20 – KW 16 KRONBERGER BOTE 17. April 2025

ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164

30/1, SK

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBZ BW SUA Bemerkungen
 04 23.1.2025 x x x x x x x x x PAP gewerbl.

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, Schmuck 
u.v.m. Tel. 0621/54575161

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren, auch defekt, Mün-
zen und Medaillen, Bücher, Militaria, 
Näh- & Schreibmaschinen.   
 Tel. 0157/54508949

Herr M. Schleibniz bittet um Kon-
taktaufnahme. Ankauf von Brief-
marken, Pelze, Nerze, Porzellan, 
Nähmaschinen, Uhren, Trachten, 
Perücken, Puppen, Ferngläser, Blei-
kristall, Krüge, Persianer, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck alt, Bruchgold, Zahngold, 
Münzen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt 
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös und dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Mo.–
So. 8–20 Uhr. Tel. 069/15612748
 od. 0157/39848905

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach sucht und kauft 
Pelze und Nerze aller Art, Altgold 
und Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- und Krokotaschen, Fi-
guren, Eisenbahnen, Gold-/Silber-
münzen, Silber, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Bleikristall, Modeschmuck, 
Krüge, Silberbesteck, Zinn, Bern-
steinschmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08.00-20.00 Uhr.
 Tel. 069/66059493

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie, Reggae, 
HipHop, Beat, Psych, Blues, Jazz, 
Rock/Pop allgem.    
 Tel. 0151/15242646

Suche Bekleidung aller Art, alte 
Bücher und Briefmarken.   
 Tel. 0163/2478641

Hr. Strauss kauft Zinn und Silber-
besteck aller Art an. Gerne alles an-
bieten.  Tel. 069/78057260

Für meine 
Geschäftsneueröffnung
suche ich deutschlandweit De-
signerkleidung, Handtaschen, 
Accessoires (Schal, Sonnenbrille, 
Modeschmuck) von Hermés, 
Chanel, Louis Vuitton, Gucci, 
Prada usw. Tel. 02205/9478473
 o. 0163/2405663
 Frau Franz-Rose

AUTOMARKT

Suche kl. zuverl. Auto m. TÜV, bie-
te beste Pflege u. trockene Garage. 
Seriöse Angebote: Tel. 0179/7390273

Mercedes SL 320 Cabrio (129), EZ 
05/95, 1 Vorbesitzer, nur 77.700 km, 
Automatik, 170 KW, 18.800 €.  
  Tel. 06174/4881

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Familie Wagner sucht einen Wohn-
wagen oder ein Wohnmobil. Bitte 
alles anbieten.  Tel. 0176/60431216

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Kelkheim-Hornau: Gepflegter Ga-
ragenstellplatz am Krummorgen. 
Miete: 70,- €.  Tel. 0171/3342000 
 o. moniwest@web.de

Garage in Kronberg gesucht! Ich 
suche ab Mai od. spätestens Juni 
eine Garage in Kronberg. Bitte mel-
den Sie sich bei mir!   
 Tel. 0174/9057096

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

Neue Sommerreifen Pirelli 215 /45 
R 18, 280,- €.  Tel. 0151/68151954

KENNENLERNEN

Montags-Singletreff 55+ am 
28.4.2025 ab 19.00 in Bad Hom-
burg.  Info unter Tel. 0151/22255286 
 Frohe Ostern wünschen wir!

Einsame Trinkerwitwe bittet seriö-
sen Senior ab 65 um Anruf für har-
monische Stunden zu Ostern, bei 
Freundschaft evtl. auch mehr.   
 Tel. 0174/8893785

PARTNERSCHAFT

Angebot an großzügige Frau. 
Gentleman (attr., klug, Ü50, 1,86m, 
unvermögend) bietet Dir Glück, Lie-
be, Verwaltung von Finanzen und 
Immobilien, sowie tatkräftige Hilfe 
im Alltag. Heirat als Option.  
  glueck2026@icloud.com

Junggebliebene topfitte Witwe, 
schlank, 1,69, blond, 80+  ist gerne 
unterwegs zu Fuss und per Rad, 
liebt Kunst und Musik, sucht „Ihn“ 
mit Herz, Humor und Niveau.   
 Chiffre VT 02/16

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Familie (5) sucht Haus zum Kauf 
oder zur Miete in Kronberg.
 Tel. 06173/9649342
 haus-kronberg@t-online.de

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Oberursel Penthouse, 4Z, 2B, 115 
m², hell, ruhig, zentral, SW-Terrasse, 
TG + Stpl, Lift, barrierefrei, 890.000,- 
€, priv.  chiffre440@gmail.com

GE WERBER ÄUME

Seltene Gelegenheit: Mod. Büro-, 
Verwaltungsräume + Teeküche, Ab-
stellr. (über 100 m²) Neben Bürger-
haus Glashütten, (9 Min. Königstein) 
820,- € + Uml. Klaus Barski:   
 Tel. 06174/209487

MIETGESUCHE

Handwerker sucht günstige Woh-
nung/Zimmer in Königstein&Umge-
bung. Helfe gerne in Haus&Garten. 
 handwerker.whg@gmx.de

Suche Wohnmöglichkeit gegen 
Haushalthilfe. 60 Jah. Witwe, ge-
pflegt, kommunikativ, Nichtraucher, 
deutscher Pass.  Tel. 0178/9069523

Rentnerehepaar sucht barrierege-
rechte 2,5-3 Zi-Wohnung mit Gäste-
WC, Balkon/Terrasse, Garagenstell-
platz in zentraler Lage von Kelk-
heim, Bad Soden oder Sulzbach. 
Warmmiete bis 1.800,- €. Wir freuen 
uns über Angebote. Chiffre VT/0116

Wohnung im MTK langfristig ge-
sucht, 1-2 Zimmer, 30-50 m², gern 
unrenoviert, b. 500,- € kalt,   
 Tel. 0178/6607986

Ladenlokal inkl. Anliegerwohnung zu 
vermieten in der Kronberger Altstadt. 
Kontakt über  Tel. 0178/2769218

HG-Kirdorf, helle 3,5 Zimmer, max. 
2 Pers, ruhige Wohnlage, großer 
Südbalkon, Gartennutzung, o. EBK, 
Parkett, neu renoviert, 1.350,- € + 
350,- € NK.    
 Tel. 0176/21122220 (18-21 Uhr)

Sehr freundlicher, empathischer 
und zuverlässiger Mediziner (Pensi-
onär) sucht umständehalber Lage-
raum für private Möbel in Kelkheim, 
Ruppertshain oder Königstein ge-
gen Familienhilfe, Fahrdienst Haus 
und Familienbetreuung, Hausaufga-
benhilfe pp.  Tel. 0174/5110287

VERMIETUNG

Kronberg: schöne 1-Zimmer-Woh-
nung, von Privat. 41 m2, in ruhiger 
Waldrandlage mit Fernblick, gro-
ßem Balkon, ab 1.4.2025 zu vermie-
ten. Tiefgarage, Sauna und 
Schwimmbad im Haus. Mietpreis 
590,- € + NK + 3 MM Kaution.  
 Tel. 0160/8292815

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Nahezu lautlose Völkerwanderung macht in  
Kronberg Station – Wanderbienen

Kronberg (kb) – Auf der Pfarrer-Christ-Wie-
se im Süden von Kronberg sind vor wenigen 
Tagen die Wanderbienen des Regionalparks 
Rhein-Main eingeflogen. 
In den kommenden Wochen werden die flei-
ßigen Insekten dort nicht nur die Bestandteile 
für ihren Honig einsammeln, sondern auch 
auf ihr Leben und die damit verbundenen He-
rausforderungen aufmerksam machen. Zur 
Feier des 30-jährigen Bestehens des Regio-
nalparks findet am 10. Mai 2025 am Bienen-
wagen auf der Christ-Wiese ein Info-Tag 
statt.
Wenn der Begriff „Völkerwanderung“ fällt, 
dürften nicht wenigen Menschen Bilder von 
bärtigen Kerlen in den Sinn kommen, die un-
ter lautem Getöse das alte Rom in seine mar-
mornen Bestandteile zerlegen. Dass das Wan-
dern von Völkern allerdings auch nahezu  ge-
räuschlos und noch dazu deutlich friedlicher 
und sinnstiftender vonstattengehen kann – das 
zeigt sich derzeit auf der Pfarrer-Christ-Wiese 
am Kronberger Geiersbergweg. 
Dort nämlich haben sich seit wenigen Tagen 
einige Zehntausend Bienen häuslich einge-
richtet - allerdings nur übergangsweise. Für 
ein paar Wochen sind die Insekten unweit des 
Schafhofs zwischengelandet, um den dort in 
voller Blüte stehenden Obstbäumen deren 
Nektar und Pollen zu entlocken. Denn das ist 
ihr Job.

Allerdings sind die fleißigen Honig-Produzen-
tinnen um einiges mehr als „nur“ Wander-ar-
beiterinnen“. Sie sind Teil einer sehr lebendi-
gen Kunstinstallation, die 2025 bereits in ihre 

neunte Saison geht. 2016 hatten Florian Haas 
und Andreas Wolf von der Künstlergruppe 
„finger“ ihr Projekt „Wanderbienen“ ins Rol-
len gebracht. Als Imker und Künstler war es 
den beiden Männern ein Anliegen, nicht nur 
die Tradition der Wanderimkerei wiederzube-
leben, sondern vor allem auch auf die Heraus-
forderungen des Bienen-Daseins in städtischen 
Ballungsräumen aufmerksam zu machen. 

Lebensbedingungen
Welche speziellen Lebensbedingungen brau-
chen Wanderbienen? Wie organisieren sich 
Bienen? Antworten auf diese Fragen haben 
die beiden Initiatoren als großformatige Bil-
dergeschichten an den Wagen der Wanderbie-
nen verewigt. Diese Graphic Novels ändern 
sich im Laufe der Wanderschaft. An dem Bie-
nenwagen auf der Pfarrer-Christ-Wiese geht 
es um die nächsten Verwandten der Honigbie-
nen: die Wildbienen. 
Die Rolle des Arbeitgebers der Wanderbienen 
hat der Regionalpark Rhein-Main übernom-
men, der 2025 sein 30-jähriges Bestehen fei-
ert. Auf dessen Ausflugsrouten rund um 
Frankfurt rollen und fliegen die Völker durch 
die Region, machen an verschiedenen Stand-
orten Station und auf ihr Leben aufmerksam 
– so wie derzeit auf der Kronberger Pfarrer-
Christ-Wiese. Dort findet übrigens am Sams-
tag, 10. Mai 2025, unter dem Motto „30 Jahre 

Regionalpark“ eine Veranstaltung rund um 
den Bienenwagen statt. Mit Florian Haas wird 
einer der geistigen Väter des Wanderbienen-
Projekts vor Ort sein. Er erzählt darüber, wie 
die Idee der Wanderbienen entstanden ist und 
welche Bedeutung die Bienen für das Leben 
auf unserem Planeten haben.
Aber nicht nur das: „Es besteht auch die Gele-
genheit, mal in einen Bienenstock reinzuschau-
en und Honig zu verkosten“, verrät Florian 
Haas. Für den Nachwuchs  gibt es überdies ein 
Angebot zum Basteln. Die Honigmischungen 
der Regionalpark Wanderbienen können wäh-
rend der Öffnungszeiten in den beiden Regio-
nalpark-Portalen Weilbacher Kiesgruben und 
Wetterpark Offenbach erworben werden.

Hinweis:
Die Pfarrer-Christ-Wiese wurde vor 23 Jah-
ren zur Erinnerung an den „Obstpfarrer“ Jo-
hann Ludwig Christ angelegt, der von 1786 
bis zu seinem Tod 1813 als Oberpfarrer der 
evangelisch-lutherischen Gemeinde in Kron-
berg lebte und den Ort zu einem Zentrum des 
Obstbaus entwickelt hat. Zwischen alten Mi-
rabellenbäumen und neu gepflanzten histori-
schen Obstsorten führt ein Lehrpfad, der Sta-
tionen aus dem Leben und Wirken des Pfar-
rers  schildert. Wer sich etwas Zeit nimmt, 
kann dort eine Vielzahl an Insekten bei der 
Nahrungssuche beobachten. 

Für einige Wochen machen die 
Wanderbienen des Regionalparks Rhein-
Main auf der Pfarrer-Christ-Wiese im Süden 
von Kronberg Station.  
 Foto: Stadt Kronberg
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Königstein-Schneidhain, 2-Zim-
mer-Wohnung von Privat. 45 m2 mit 
Vorgarten. Traumlage. 630,- € + NK 
+ 3 Monate Kaution, ab sofort.  
  Tel. 0170/3238918

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zi-
Whg., EBK, neu renoviert, Loggia, 54 
m2, frei, 600,- € + 210,- € NK
 Mail: ernst-ulrich.simon@arcor.de

3Zi/K/Duschbad, Kelkheim-Hor-
nau,115 m2, Abst.raum, Garage, 1. 
OG, kein Balkon, san. Altbau, 106,3 
KwH, KM 930,- €, NK 300,- €, 3MM 
Kaution, ab 1. Mai, Tel.0151/7013684

3-Zi-Whg. in Schwalbach von priv. 
zu vermieten. 1. Stock, 76 m2, Stell-
platz. KM 900,- € + NK *3MM Kauti-
on, ab 15. Mai.  Chiffre VT 03/16

Möbl. 3-Zi.-Whg., Kronberg, 60 m², 
Balkon, ruhig, gute S-Bahn-Anb., 
befristet 01.06.25–31.05.26, WM 
ca. 1.250,- €, rauch- u. tierfrei.  
  Mieten.kb@gmx.de

DG-Wohnung in 3-Fam.-Haus, 50 
m2, 550,- € + NK. Ortsteil von Fried-
richsdorf, Zentrum Nähe Bus, Bahn, 
Kinderg., Schule, Einkaufen, Ärzte. 
Ab sofort frei.  Chiffre VT4/16

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Sylt Fewo FEHS m. 2 App. f. 2 
Pers. 40 m2 + Terr./f. 2-4 Pers. 60 
m2, ab 59,- €.  Tel. 06171/51182 
 www.haus-hanne-sylt.de

KOSTENLOS

Western + Krimis als CDs. Üb. 950 
CDs, sortiert im Ordner + Bild + Re-
gale. Alles geschenkt. Zum selbst-
abholen.  Tel. 06007/917285

Ledercouch mit zwei Sesseln, 
Wohnzimmerschrank, Schlafzimmer 
komplett, Bauernzimmer. Kostenlos
abzugeben.  Tel.0172/5959953

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzfrau gesucht. 1x die Woche, 4 
Std., für Haus in Oberursel. Bitte zu-
verlässige, flexible und professio-
nelle Reinigung. Nur auf Rechnung.  
 Tel. 0172/6930666

Liebevolle Kinderbetreuung in 
Kronberg gesucht! Wir, eine sympa-
thische kleine Familie, suchen Un-
tersützung für die Betreuung unse-
res 7-jährigen Kindes unter der Wo-
che am Nachmittag, keine Reini-
gungsaufgaben. Voraussetzeungen: 
Erfahrung in der Kinderbetreuung, 
Verantwortungsbewusstsein, ein-
fühlsamer Umgang, Autoführer-
schein erforderlich. Wir freuen uns 
auf Ihre Zuschrift.  Chiffre VT 04/14

Suche Gärtner, der sich gut aus-
kennt mit der Handhabung meines 
installierten Gardena Bewässe-
rungssystems sowie meines Mähro-
boters.  Tel. 0173/6637383

Wir suchen einen engagierten Gärt-
ner oder Gartengehilfen (m/w/d) zur 
Verstärkung unseres Teams! Kon-
takt:  Tel. 06171/8943130

Zuverlässige Haushaltshilfe in 
Bad Homburg gesucht. 3-4 Std. an 
zwei Tagen pro Woche für eine Per-
son, deutschsprachig.   
 Tel. 06172/458254

Rentner-Ehepaar sucht deutsch 
sprechende Haushaltshilfe für ca. 4 
Std. die Woche (Putzen, Bügeln, 
allg. Hilfe). G. Schwaighofer,   
 Tel. 0170/6342391

Haushalt mit Hund sucht tatkräfti-
ge Putzhilfe in Glashütten, wöchent-
lich für 3- 4 Stunden.   
 Tel. 0157/57348009

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

*Landschaftsgärtner sucht Gar-
tenarbeit. Ich mache alles im Gar-
ten: Hecken schneiden, Bäume fäl-
len, Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Fasadenarbeiten + Neuanstrich. 
Wir bringen Ihre Fassade wieder 
zum Strahlen. Kontaktieren Sie uns 
unter  Tel. 01575/866956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Professionelle Maler- und Fassa-
denarbeiten von erf. Malermeister, 
inkl. Gerüst stellen. Auch Fliesen- 
und Bodenarbeiten.   
 Tel. 0176/20535622

Fassadenarbeiten mit Gerüst und 
inkl. Beratung von Malermeister.  
 Tel. 0176/20535622

Privat-Pflegerin, polnisch-deutsch 
m. Führerschein. Erfahren, sofort 
verfügbar.  Tel. 0048 533/777197

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z. B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.
  Tel. 0176/70185781

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Zuverlässige u. sorgfältige Dame 
sucht Arbeit im Haushalt mit Festan-
stellung. Raum Königstein.   
 Tel. 0176/72204620

Professionelle Auto-, Sofa- und 
Teppichreinigung. Wir entfernen alle 
Arten von Flecken und Mängeln! Mit 
hochwertigen, geprüften und um-
weltfreundlichen Reinigungsmitteln 
garantieren wir perfekte Ergebnis-
se.  Tel. 0174/1865587

Biete kleine Reperaturen an Son-
nenschutz Systemen, wie Rolladen, 
Jalousien, Insektenschutz, Motori-
sierung. Tel. 0155/66529073

Erfahrener Maler sucht Arbeit. Ich 
übernehme Malerarbeiten (innen 
und außen), Fliesenlegen (Fliesen  
und Fugen), sowie Regips-/Tro-
ckenbauarbeiten. Zuverlässig, 
pünktlich und mit über 10 Jahren 
Berufserfahrung. Sofort einsatzbe-
reit.  Tel. 0151/12324694

Erfahrener Dachdecker bietet 
Dachreparatur, Dachreinigung, Dach- 
rinnen, Kaminverkleidungen, Gara-
gendach und vieles mehr.  
  Tel. 0172/7427299

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Einreichung Arztrechnun-
gen bei der privaten  KV, allgem. Bü-
roarbeiten.  Tel. 0172/9625126

Zuverlässiger Fahrer, Reisebeglei-
ter, persönlicher Assistent Akademi-
ker (prom.), unabhängig, flexibel, 
mit sehr guten Umgangsformen, 
sucht  im VIP-Bereich neue Heraus-
forderung. Tel. 0174/51102 87

Zuverlässige, sorgfältige, gründli-
che Reinigungskraft sucht Arbeit in 
Privathaushalt.  Tel. 0176/20573581

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

RUND UMS TIER

Aus gesundheitlichen Gründen 
kann ich mich nicht mehr um meine 
Schmusekatze kümmern. Sie leidet 
sehr darunter und deshalb suche 
ich schweren Herzens ein neues Zu-
hause, wo sie von liebevollen Men-
schen verwöhnt wird. Sie ist 15, 
aber topfit.  Tel. 06172/9449779

UNTERRICHT

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Engländer bietet Online-Zoom- 
Kurse (Grammatik, Konversationen 
usw.) an. Infos unter:
 englishtrainer60@gmail.com

Mathematik und Wirtschaftslehre. 
Prüfungsorientierte Übungen mit 
pädagogisch erfahrenem Dip-
lom-Kaufmann. Study smarter, not 
harder!  Tel. 06172/9234095

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene Einzeln u. in kleiner 
Gruppe.   Tel. 06172/764775
 u . 0160/93426110

Neu: Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach,  10x, immer mittwochs 
23. April - 25. Juni 2025. Der Anfän-
gerkurs ist von 16.00 - 17.30 Uhr. 
Der Kurs für fortgeschrittene Anfän-
ger ist von 17.45 - 19.15 Uhr. Kos-
ten: 110,- € pro Kurs. Weitere Infos 
unter:  Tel.0157/31150824 und
 Jelesemrau@t-online.de

VERK ÄUFE

MCR Santerra Magnetfeldmatte, 
180 x 60 cm, mit Applikatorkissen 
und Steuergerät, div. Fachbücher, 
wenig benutzt. Neupreis 1.500,- €, 
Nur 150,- €.  Tel. 0172/6532528

Schlafsofa, 160 x 200 cm, anthra-
zit, 2 Kissen, nach vorne ausziehbar, 
wie neu, 120,- € Friedrichsdorf.  
 Tel. 0151/12705681

E-Bike, Stevens E-Courier für Da-
men, sehr guter Zustand, schwarz, 
wenig gefahren, 750,- €, div. Zube-
hör, w. Gesundheit abzugeben.  
 SMS an Tel. 0172/1012016

Priv. Hofflohmarkt in Friedrichs-
dorf-Burgholzhausen, Alt Burgholz-
hausen 18 am 18.04 bis 20.04.25 
von 9 Uhr bis 17 Uhr. Zum Verkauf 
kommen Möbel, Bilder, Hausrat, 
Schmuck, Porzellan, Glas, Angeln,  
Kristall,usw.

Wegen Haushaltsauflösung findet 
am Sonntag,den 27.4. ein Garagen-
flohmarkt von 10 bis 17 Uhr im Hö-
henblick 9 statt.

Sehr gut erhaltene Couchgarnitur 
(Hochlehner) mit Premiumfleck-
schutz, 3 Jahre alt, 1x 3- u. 1x 
2,5-Sitzer, Farbe beige, Maße HBT 
107 x 212 x 97 cm u. 107 x 178 x 97 
cm. NP 2888,- € für VB 800,- € ge-
gen Abholung zu verkaufen.   
 Tel. 0177/2908123

Sprossenheizkörper, 26 Spr./60 cm 
x 180 cm für Warmwasserhzg. Preis 
nach Vbg.  Tel. 06082/9299880

Tischgarnitur 130 cm x 90 cm, 
ausziehb., 4 Stck., Sitz mit Rücken 
a. Leder, billig. Sofa, zweisitzig, 
und Sezzel feste Polsterg, wie neu, 
billig.  Tel. 06082/9299880

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Haushaltsauflösung + Entrümplung, 
kostenl. Angebot mit Wertanrech-
nung, schnell, sauber, günstig, 
deutsche Mitarbeiter seit 30 Jahren.
  Tel. 0171/3211155

Klavier, Wilh. Schimmel, Bj. 1898, 
Holz-Jugendstil, Tasten echt Elfen-
bein, kostenlos abzuholen.   
 Te.l 06175/491

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Hilfe für PC und Smartphone von 
privat.  Tel. 06196/641563

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch 
abgelaufenes Urlaubsgeld (Pese-
ten, Lire, Schilling etc.)
 Tel 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Gläubiger, missionarischer Christ 
sucht zur weiteren Evangelisierung  
sehr günstiges oder als göttliches 
Geschenk gegeben, ein fahrbereites 
Auto von Mitgeschwistern für die 
gesegnete Arbeit im Garten des 
Herrn.  Tel. 0174/5110287

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 



Seite 22 – KW 16 KRONBERGER BOTE 17. April 2025

Stellenmarkt
Aktuell

Cr
ed

it:
 iS

to
ck

 ©
 Y

ar
os

la
v 

As
ta

kh
ov

www.apotheke-koenigstein.de

PTA/PKA/kaufmännische Kraft, Quereinsteiger*in 
(m/w/d) 

Die Burg-Apotheke arbeitet seit Jahren auf höchstem pharmazeutischem Niveau.
In unseren Laboren stellen wir alle Arzneiformen her, wobei wir uns auf die Her- 
stellung von Infusions- und Injektionslösungen fokussiert haben. In diesem Segment 
belegen wir europaweit eine führende Position. Jeden Tag arbeiten in unserem Ver-
bund über 150 hoch engagierte Mitarbeiter*innen für Patient*innen und  
Therapeut*innen in der ganzen Welt.

Du hast Lust, im Herzstück, der Rezeptabrechnung, in einer der größten Apotheken 
Deutschlands dafür zu sorgen, dass Hunderte von Rezepten sorgfältigst und gewis-
senhaft taxiert und Leistungen mit Krankenkassen und Versicherten mit „Punktlan-
dungen“ abgerechnet werden können? Dann bist du bei uns genau richtig!

Ob du schon pharmazeutisch-kaufmännischer Profi bist oder als Quereinsteiger*in 
aus einem ähnlichen Bereich (z. B. Gesundheitswesen, Büromanagement,  MFA o. Ä.) 
kommst – „herzlich willkommen an Bord“!

Deine Aufgaben:

 Du hast kaufmännisches Gespür und Sachverstand: Trotz Taxationsstress hast  
 du alles unter deiner Kontrolle!

 Du hast den Überblick und sorgst dafür, dass der Laden läuft. Zusammen mit 
 deinem Team koordinierst du das Tagesgeschäft.

 Du hast ein Auge auf Termine, jedes Rezept behandelst du wie einen  
 „Blankoscheck“.

 Du bist am Telefon erste Anlaufstelle und unterstützt unsere pharmazeutischen 
 Teams, Patienten und Krankenkassen.

Was wir bieten:

 einen Job, der nicht nur Verantwortung mit sich bringt,  
 sondern auch richtig Spaß macht

 eine persönliche Einarbeitung, damit du dich von Anfang  
 an wohlfühlst

  Schulung relevanter Softwareprogramme –  
 schaffst du easy!

  ein herzliches und offenes Team in einem familiären  
 Arbeitsumfeld

  flache Hierarchien und offene Kommunikation –  
 bei uns zählt jede Meinung!

  flexible und gut planbare Arbeitszeiten

  ein attraktives Gehalt + Prämien

  das Deutschland-Ticket für deine Mobilität

  betriebliche Altersvorsorge und Weiterbildungsmöglich- 
 keiten, bei uns kannst du dein Potenzial entfalten

Damit wir schnell zusammenkommen und uns kennenlernen, einfach anrufen und  
Termin vereinbaren. Melde dich bei Thea-Maya Holte-Würtz unter der 
Tel.-Nr. +49 6174-9929-501. Natürlich kannst du uns auch vorab deine 
Bewerbungsunterlagen übersenden: Burg-Apotheke Königstein, Thea-Maya 
Holte-Würtz, Frankfurter Str. 7, 61462 Königstein im Taunus oder  
per E-Mail an: bewerbung@apotheke-koenigstein.de

Abrechnungs-Manager*in  
für unsere Apotheke gesucht!

Festanstellung | unbefristet | Vollzeit oder Teilzeit | ab sofort oder später 

Deine neue Karrierestation  
auf einen Blick:

✓ Art der Stelle: Vollzeit, Teilzeit

✓ Gehalt: attraktiv

✓ Erwartete Arbeitsstunden:  
 mind. 20, ideal wären 40 pro Woche

✓ Arbeitszeiten: Montag bis Freitag

✓ Leistungen: 
 betriebliche Altersvorsorge
 betriebliche Weiterbildung
 Betriebsarzt/Betriebsärztin
 Teamevents
 Deutschland-Ticket
 Mitarbeiter-Rabatt

✓ Sprache: Deutsch (erforderlich)

✓ Arbeitsort: Königstein im Taunus

Stellenanzeige Abrechnungs-Manager – BA-HV – 187x264 mm – 15-04-2025.indd   1Stellenanzeige Abrechnungs-Manager – BA-HV – 187x264 mm – 15-04-2025.indd   1 15.04.25   12:3415.04.25   12:34

SPD: Bezahlbares Wohnen  
am Bahnhof ist machbar

Kronberg (kb) – Die Ergebnisse des Wettbewerbs für die 
Entwicklung von „Baufeld V“ am Kronberger Bahnhof sind 
nach Auffassung der SPD-Fraktion eine sehr gute Grundlage 
für die weiteren Beratungen in den städtischen Gremien. 
„Wir sind von der Kreativität und den städtebaulichen Visio-
nen der beteiligten Büros sehr angetan. Wir sind zuversicht-
lich, dass das „ewige Projekt“ nach nunmehr gut 35 Jahren 
endlich auf der Zielgeraden angekommen ist. 
Mit den vorliegenden Entwürfen ist eine hervorragende 
Grundlage für die weitere positive Entwicklung des Bahn-
hofsumfelds geschaffen worden“, meint der SPD-Fraktions-
vorsitzende Wolfgang Haas. 
„Auch das Preisgericht hat ein Lob für seine in unseren Au-
gen fundierte Auswahl der mit einem Preisgeld ausgezeich-
neten Siegerentwürfe verdient“.
„Unabhängig von allen konzeptionellen Unterschieden gibt 
es etwas Verbindendes zwischen allen Entwürfen. Wohnen 
am Bahnhof ist entgegen anders lautender Stimmen städte-
baulich und architektonisch machbar“, führt Helmut Ebner 
aus, der die SPD im Preisgericht vertrat.
 „Die Entwürfe zeigen, dass die Baumassen und -höhen sich 
sehr gut in die Umgebung einfügen und zugleich ein durch-
grüntes Quartier entstehen kann.“

Entscheider gefordert
Nun sind in nächster Zeit die politischen Entscheider gefor-
dert. Nach der wirtschaftlichen Bewertung der Siegerent-
würfe durch die „Bauland-Offensive Hessen GmbH“ müs-
sen die städtischen Gremien die Signale stellen: Auf Grün 
oder Rot. Es gibt ein grundsätzliches Bekenntnis der in der 
Stadtverordnetenversammlung vertretenen Fraktionen zur 
Schaffung von bezahlbarem Wohnraum, der dringend für 
Kronberg erforderlich ist. 
Dies nicht nur, um jungen Menschen in Handwerks-, Dienst-
leistungs- oder sozialen Berufen eine Lebensperspektive in 
unserer Stadt zu bieten, sondern auch, um die soziale Balan-
ce in unserer Stadt zu bewahren und das ehrenamtliche En-
gagement in Vereinen, bei der freiwilligen Feuerwehr oder 
dem DRK zu unterstützen.

Bezahlbarkeit
„Auch wenn die Bezahlbarkeit bekannter Maßen in einem 
engen Zusammenhang mit den Baukosten steht, ist für uns 
die wirtschaftliche Komponente nur eine Seite der Medaille. 
Wenn wir glaubwürdig bleiben wollen. müssen wir im Zwei-
felsfall zumindest teilweise über subventionierte Mieten 
nachdenken. Die Errichtung des städtischen Eigenbetriebs 
Wohnbau wurde auch aus diesem Grund von der SPD unter-
stützt. Für bezahlbares Wohnen gilt das Gleiche wie für einen 
bezahlbaren öffentlichen Nahverkehr, der nur wegen der po-
litisch gewollten Subventionen für viele Menschen bezahlbar 
ist“, ergänzt die stellvertretende Fraktionsvorsitzende Gab-
riela Roßbach.

Endlich handeln
Und eines ruft der SPD-Fraktionsvorsitzende Wolfgang 
Haas noch einmal in Erinnerung: „Unsere Fraktion hat die 
bereits seit vielen Jahren abgeschlossene Entwicklung der 
Schillergärten immer als Teil einer ganzheitlichen bauli-
chen Entwicklung am Bahnhof gesehen. Ein JA zu den 
Schillergärten hat es von uns in der damaligen Koalition 
mit der CDU nur deshalb gegeben, weil wir uns darauf ver-
ständigt hatten, den Bau hochpreisiger Wohnungen in den 
Schillergärten durch die Schaffung bezahlbaren Wohn-
raums auf dem Baufeld V wieder auszugleichen. Wir ver-
trauen darauf, dass dies auch heute noch bei unserem dama-
ligen Koalitionspartner Konsens ist. Es ist an der Zeit, dass 
nach vielen Anläufen und politischen Debatten hier endlich 
gehandelt wird.“

Bunter Flohmarkt mit Repair-Café und 
Fahrrad-Codierung an der Altkönigschule

Kronberg (kb) – Nun im vierten Jahr in Fol-
ge laden die Schülerinnen der Umwelt-AG 
am 24. Mai von 10  bis 12.30 zum „Bunten 
Flohmarkt“ ein. Verkauft werden kann alles, 
was der Dachboden so hergibt. Eine Standan-
meldung ist noch bis zum 17. Mai möglich 
unter umweltagaks@gmx.de. Neben den üb-
lichen Flohmarktständen sorgt die Umwelt-
AG mit Kaffee, Kuchen und Getränken für 
das leibliche Wohl. Auch die Bastler des Re-
pair-Cafés Kronberg sind wieder dabei. Jeder 
kann mit defekten Gegenständen vorbeikom-
men und diese werden vor Ort - wenn mög-
lich - repariert. Außerdem wird es wie im letz-
ten Jahr wieder eine Fahrrad-Codierungs-Ak-
tion geben.  Wer sein Fahrrad vor Diebstahl 
schützen möchte, kann dieses vom ADFC 

Kronberg auf dem Bunten Flohmarkt  codie-
ren lassen. Dafür müssen lediglich das Fahr-
rad,  der Kaufbeleg und ein Ausweis mitge-
bracht werden. Pro Fahrrad fallen Kosten von 
10-15€ an. Vertreter von BUND, Bürger-So-
larberater und SDG-Café stellen ihre Arbeit 
vor und bei einer Tombola gibt es wie im letz-
ten Jahr wieder tolle Preise zu gewinnen, auch 
diese ganz im Sinne der Nachhaltigkeit.
„Wir sind sehr froh, dass wir mit dem Floh-
markt unseren Beitrag für mehr Nachhaltig-
keit in Kronberg leisten können. Vielen Din-
gen, die sonst in der Tonne landen, kann da-
durch ein zweites Leben geschenkt werden. 
So macht den Schülerinnen und Schülern 
Umwelt-Schützen richtig Spaß“, freut sich 
die Leiterin der Umwelt-AG, Julia Kitzinger.

Programm für neue Kunstkurse
Kronberg (kb) – Vor wenigen Wochen er-
schien das neue Programm der Kunstschule 
Kronberg für das zweite Trimester 2025. Das 
Kursangebot wird zukünftig nur noch digital 
zur Verfügung stehen. Hierfür wurde eigens 
eine neue Website für die Stiftung Kronberger 
Malerkolonie eingerichtet, welche das Pro-
gramm der Kunstschule mit den Veranstaltun-
gen des Museums verknüpft. Die neuen 
Kunstkurse starten ab dem 22. April. Die täg-
lich stattfindenden Kinderkunstkurse richten 

sich an Kinder ab fünf Jahren und sind nach 
Altersgruppen gestaffelt. Nach dem Motto 
„Mit der Kunst wachsen“ können Kinder und 
Jugendliche ihre eigenen kreativen Fähigkei-
ten unter der fachkundigen Leitung der Do-
zenten und Dozentinnen entwickeln. In man-
chen Angeboten sind jedoch noch Plätze frei. 
Die Anmeldung erfolgt über die Website 
www.kronberger-malerkolonie.com. Aus-
künfte sind per Telefon-Nr. 06173-929489 
mittwochs und donnerstags möglich. 

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote

A. NETTELBECK · N. NEMUTH
Rechtsanwälte und Notar

Wir suchen zur Neustrukturierung und Erweiterung unseres Teams 
zum nächst möglichen Termin eine 

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte (m/w/d) 
mit Erfahrung im Notariat und eine versierte

Schreibkraft (m/w/d) in Teil- oder Vollzeit.

Wir erwarten fundierte Fachkenntnisse, sichere Rechtschreibung 
und die Bereitschaft zum selbständigen Arbeiten.
Freude an Teamarbeit und im Umgang mit unseren Mandanten 
setzen wir als selbstverständlich voraus.
Es erwartet Sie ein moderner, attraktiver und verkehrsgünstig 
gelegener Arbeitsplatz bei leistungsgerechter Vergütung.

Epinayplatz 2 · 61440 Oberursel

Bewerbungen mit Gehaltsvorstellungen bitte an: 
Rechtsanwalt und Notar Joachim Nettelbeck 
Telefon: 06171/58540, ra.nettelbeck@oklaw.de
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Stellenmarkt
Aktuell

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab 1. 4.2025, Oberursel, Topp-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Vermietete Immobilien kaufen:  
Chancen und Risiken
Der Kauf einer vermieteten Immobilie bietet eine interessante Möglichkeit, in den 
Immobilienmarkt zu investieren und sofortige Mieteinnahmen zu generieren.
Stabile Mieteinnahmen als Vorteil
Ein entscheidender Vorteil von vermieteten Immobilien ist die unmittelbare Rendite. 
Käufer müssen sich nicht erst um die Vermietung kümmern, sondern übernehmen ein 
Objekt mit laufenden Mieteinnahmen.
Doch nicht alle Mietverhältnisse sind gleich rentabel.
Käufer sollten daher prüfen, ob Mieterhöhungen zulässig sind oder ob gesetzliche 
Regelungen wie die Mietpreisbremse greifen.
Rechtliche und finanzielle Fallstricke
Vor dem Kauf sollte genau geprüft werden, ob es in der Vergangenheit Mietrück-
stände oder andere Probleme gab.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Instandhaltung der Immobilie.
Sind größere Sanierungen nötig, können diese die Rentabilität erheblich beeinflus-
sen. Käufer sollten die Kosten für notwendige Modernisierungen in ihre Kalkulation 
einbeziehen, um langfristig von ihrer Investition zu profitieren.
 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Wiesbaden
Beste Innenstadtlage, Erstbezug nach 
 Sanierung, 76,16 qm Wfl., 3 Zi., moder-
nes Bad, Balkon für nur 429.000,– € 
inkl. Stellplatz.
Bj 1965, Verbrauch 210, Klasse G, Gas

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Kelkheim
Fußläufig in die Stadtmitte, 80 qm, 2,5 
Zi., Aufzug, Balkon für nur 298.000,– € 
im vermieteten Zustand.
Bj 1971, Energiebedarf 98, Klasse C, Strom

% 06174 - 911 75 40

Bad Homburg (1A-Premiumlage)

Schicke 3-Zi-Whg., kleine, feine Einheit, 
105 qm, Tageslichtbad, Südwest-Balkon 
für nur 549.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj 1995, Verbrauch 106,2, Klasse D, Gas

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche
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www.apotheke-koenigstein.de

Deine neue Karrierestation  
auf einen Blick:

✓ Art der Stelle: Vollzeit, Teilzeit

✓ Gehalt: attraktiv

✓ Erwartete Arbeitsstunden:  
 mind. 20, ideal wären 40 pro Woche

✓ Arbeitszeiten: Montag bis Freitag,  
 1 bis 2 x im Wechsel mit Kolleg*innen  
 auch am Samstag

✓ Leistungen: 
 betriebliche Altersvorsorge
 betriebliche Weiterbildung
 Betriebsarzt/Betriebsärztin
 Teamevents
 Mitarbeiter-Rabatt

✓ Sprache: Deutsch (erforderlich)

✓ Arbeitsort: Königstein im Taunus

PTA/PKA/Apothekenhelfer*in, kaufmännische Kraft, 
Quereinsteiger*in (m/w/d)

Die Burg-Apotheke arbeitet seit Jahren auf höchstem pharmazeutischem Niveau. In 
unseren Laboren stellen wir alle Arzneiformen her, wobei wir uns auf die Herstellung 
von Infusions- und Injektionslösungen fokussiert haben. In diesem Segment belegen 
wir europaweit eine führende Position. Jeden Tag arbeiten in unserem Verbund über 
150 hoch engagierte Mitarbeiter*innen für Patient*innen und Therapeut*innen in der 
ganzen Welt.

Du hast Lust, in einem coolen Team in einer der größten Apotheken Deutschlands  
dafür zu sorgen, dass unsere Patient*innen und Kund*innen bestens versorgt  
werden? Dann bist du bei uns genau richtig! Ob du schon pharmazeutisch-kauf- 
männischer Profi bist oder als Quereinsteiger*in aus einem ähnlichen Bereich  
(z. B. Gesundheitswesen, Groß-/Einzelhandel, Büromanagement, MFA o. Ä.)  
kommst – „herzlich willkommen an Bord“!

Deine Aufgaben:

 Du hast kaufmännisches Gespür und Sachverstand: Bestellung von  
 Arzneimitteln? Lieferung checken? Alles unter deiner Kontrolle!

 Du bist das Herzstück im Backoffice und sorgst dafür, dass der Laden läuft.  
 Zusammen mit deinem Team koordinierst du das Tagesgeschäft.

 Du verwaltest den Warenbestand und hast ein Auge auf Retouren.

 Du bist am Telefon erste Anlaufstelle und unterstützt unsere pharma- 
 zeutischen Teams.

Was wir bieten:

 einen Job, der nicht nur Verantwortung mit sich bringt,  
 sondern auch richtig Spaß macht – immer zum Wohl  
 unserer  Patient*innen!

 eine persönliche Einarbeitung, damit du dich von Anfang  
 an wohlfühlst

  Schulung relevanter Softwareprogramme –  
 schaffst du easy!

  ein herzliches und offenes Team in einem familiären  
 Arbeitsumfeld

  flache Hierarchien und offene Kommunikation –  
 bei uns zählt jede Meinung!

  flexible und gut planbare Arbeitszeiten

  ein attraktives Gehalt + Prämien

  das Deutschland-Ticket für deine Mobilität

  betriebliche Altersvorsorge und Weiterbildungsmöglich- 
 keiten, bei uns kannst du dein Potenzial entfalten

Damit wir schnell zusammenkommen und uns kennenlernen, einfach anrufen und  
Termin vereinbaren. Melde dich bei Thea-Maya Holte-Würtz unter der 
Tel.-Nr. +49 6174-9929-501. Natürlich kannst du uns auch vorab deine 
Bewerbungsunterlagen übersenden: Burg-Apotheke Königstein, Thea-Maya 
Holte-Würtz, Frankfurter Str. 7, 61462 Königstein im Taunus oder  
per E-Mail an: bewerbung@apotheke-koenigstein.de

Backoffice-Manager*in  
für unsere Apotheke gesucht

Festanstellung | unbefristet | Vollzeit oder Teilzeit | ab sofort oder später 

Stellenanzeige PTA:PKA:Apothekenhelfer – BA-HV – 187x264 mm – 15-04-2025.indd   1Stellenanzeige PTA:PKA:Apothekenhelfer – BA-HV – 187x264 mm – 15-04-2025.indd   1 15.04.25   15:0115.04.25   15:01

Kostenfreie Energieberatung 
für Hausbesitzer

Oberhöchstadt (kb) – Energetisch sanieren, Kosten sparen 
und gleichzeitig das Klima schützen: Vom 7. Mai bis 16. Juli 
macht die Stadt Kronberg im Taunus in Kooperation mit der 
LandesEnergieAgentur Hessen (LEA Hessen) allen Hausbe-
sitzerinnen und Hausbesitzern in Oberhöchstadt ein attrakti-
ves, kostenfreies Beratungsangebot.
Im Fokus steht der Klima-Check der Kampagne „Aufsu-
chende Energieberatung“, der sich an Eigentümerinnen und 
Eigentümer von Ein- und Zweifamilienhäusern bis Baujahr 
1999 richtet. Die Beratung findet direkt vor Ort statt – un-
kompliziert, unverbindlich und kostenlos.
Bei einem rund einstündigen Termin analysieren qualifizier-
te Energieeffizienz-Expertinnen und -experten den energeti-
schen Zustand des Hauses und beraten zu Themen wie bauli-
cher Wärmeschutz, Heizungstechnik und Nutzung erneuer-
barer Energien. Interessierte Oberhöchstädter können sich 
vorab im Rahmen einer Auftaktveranstaltung am 7. Mai 
2025 umfassend informieren. Diese findet um 19 Uhr im 
Herbert-Alsheimer-Saal des Dalleshauses, Altkönigstraße 3, 
statt. Vor Ort gibt die Stadt Kronberg einen Überblick über 
das Beratungsangebot. Zudem stellen sich die Energiebera-
terpersönlich vor. Fragen wie „Was bringt mir die Erstbera-
tung?“, „Wie läuft sie ab?“ oder „Wie kann ich teilnehmen?“ 
werden hier beantwortet.
Friedrich Horn, Klimaschutzmanager der Stadt Kronberg un-
terstreicht, dass eine energetische Modernisierung nicht nur 
den Wohnkomfort und den Immobilienwert erhöht, sondern 
langfristig auch die Haushaltskasse entlastet - gerade bei stei-
genden Energiepreisen. Horn: „Nutzen Sie daher die Chance 
– Ihre Energieberatung ist nur einen Klick entfernt!“ Anmel-
dung ab sofort online unter: www.kronberg.de/klima-check

Tryout für Basketballer  
beim MTV Kronberg

Kronberg (kb) – Der MTV Kronberg ist auf der Suche nach 
talentierten Spielern für seine Basketballteams. 
Am Sonntag, 27. April, richtet der Klub aus dem Vordertau-
nus ein Sichtungstraining aus. In der Sporthalle der 
Altkönigschule (Le Lavandou Str. 4) können sich junge Kor-
bjäger unter der Anleitung von erfahrenen Trainern und 
Übungsleitern bei den sogenannten Tryouts selbst auf die 
Probe stellen und für eines der aufstrebenden Teams des 
Klubs empfehlen.
 on 11 bis 12.30 Uhr sind die Kids der Jahrgänge 2016/17 auf 
dem Parkett. Die anderen Termine: U12 (2014/15) von 12.30 
bis 14 Uhr; U14 (2012/13) von 14 bis15.30 Uhr; U16 
(2010/11) von 15.30 bis 17 Uhr und U18 (2008/09) von 17 
bis 18.30 Uhr. „Egal, ob erfahrener Spieler oder Anfänger: 
Komm vorbei, zeige dein Talent und sei Teil unserer Basket-
ball-Familie“, lautet die Einladung des MTV. „Bringe deine 
Freunde mit für jede Menge Spaß auf dem Platz.
“ Weitere Informationen gibt es bei Alexander Tauss unter 
der Mailadresse alexandertauss@googlemail.com.

Vortrag über Depressionen 
bei der SHG Diabetiker

Kronberg (kb) – Die nächste Veranstaltung der Selbsthilfe-
gruppe „Diabetiker helfen Diabetikern“ in  Kronberg und 
Umgebung findet am Mittwoch, 23. April, um 19.30 Uhr im 
Hartmut Saal der evangelischen Kirchengemeinde Kron-
berg, Heinrich-Winter-Straße 2a statt. Referent ist der Neu-
rologe, Psychiater und Psychotherapeut Dr. med. B. Kleinei-
dam aus Frankfurt Höchst. Das Thema des Vortrags lautet: 
Depression, was ist das eigentlich?
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Samstag

14  5

Sonntag

14  6

Freitag

14  5

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik
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17. 4. – 23. 4. 2025

Voilà Papa
Do., Fr., Sa., Mo. + Mi. 20.15 Uhr 

Di. 20.15 Uhr (Original mit Untertitel)
–––––––––––––––––––––––––

Auferstanden
mit Joseph Fiennes

Fr. 17.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Konklave
Sa. + Mo. 17.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Gutscheine erhalten Sie  
an der Kinokasse oder  
online – Frohe Ostern

–––––––––––––––––––––––––
Sonntag, 27. 4. –  

Regisseur zu Gast –  
Begegnungen der Seele

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Ihr Einkaufsparadies in Königstein!
bis 21 Uhr bis 21 Uhr geöffnet!geöffnet!

Angebote gültig von Donnerstag, 17.04. bis Samstag, 19.04.2025
Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.  
Herausgeber: A.+M. Nolte aktiv-märkte GmbH, Bierstadter Str. 53, 65189 Wiesbaden

Zarte Lammlachse  
aus Neuseeland,  
würzig mariniert, 100 g

Spargel weiß
aus Hessen, Klasse I

Kölln Müsli versch. Sorten,  
400 - 600 g (1 kg = 6,23 - 4,15)

Danone Activia  
versch. Sorten, 4 x 115 g (1 kg = 3,24)

Dallmayr Kaffee Classic  
versch. Sorten, gemahlen oder ganze 
Bohnen, 500 g (1 kg = 11,98)

Original Wagner 
Steinofen Pizza oder  
Flammkuchen tiefgefr., versch.  
Sorten, 300 - 380 g (1 kg = 5,97 - 4,71)

Gerolsteiner Mineralwasser  
versch. Sorten, 12 x 1 L,  
zzgl. 3,30 Pfand (1 L = 0,50)

Schwälbchen Grüne Soße  
400 g (1 kg = 4,98)

Bitburger Premium Pils  
und weitere Sorten, 20 x 0,5 L, 
zzgl. 3,10 Pfand (1 L = 1,15)

Kühne Schlemmertöpfchen  
versch. Sorten, 530 g, Abtropf- 
gewicht 300 g (1 kg = 7,40)

Mumm Sekt  
versch. Sorten,  
0,75 L  
(1 L = 5,32)

Wir haben in der
Limburger Str. 48  
für Sie
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Neuer Präsident bei den Old Tablers

Kronberg (kb) – Die Vereinigung „Old Tab-
lers Kronberg“ hat einen neuen Präsidenten. 
Hans-Peter Schliemann wird nun ein Jahr die 
Geschicke des Clubs leiten und die Projekte 

umsetzen, die für dieses Jahr auf der Agenda 
stehen. Dazu gehören unter anderem Unterstüt-
zung für den „Round Table 180 Kronberg“ und 
den Frankfurter Verein „Hilfe für krebskranke 
Kinder“. Auch ein Spendenprojekt des Vereins 
„Die Arche“ in Frankfurt steht auf dem Plan.
Der dritte Rettungswagen für die Ukraine soll 
gespendet und die Projekte „Frühe Hilfen“ 
und „Fem-Mädchenhaus“ in Frankfurt unter-
stützt werden. Außerdem will sich der Club an 
Hilfskonvois des Vereins „Freunde helfen“ 
und dem Weihnachtspäckchenkonvoi für Kin-
der in Rumänien, Bulgarien, Moldavien und 
in der Ukraine beteiligen. Ein besonderes Au-
genmerk will der neue Präsident auch auf das 
Zusammenspiel der beiden Serviceclubs 
Round Table 180 Kronberg und Old Tablers 
180 Kronberg legen. Mehr Infos unter  
m.nussbaumer@nussbaumer-bachmann.de.

Hans-Peter Schliemann (l.) übernahm die 
Präsidentenkette von Joachim Fiess.   
 Foto: privat

Veranstaltungskalender für 
die Burgsaison liegt aus

Kronberg (kb) – Ab sofort 
liegt der neue Veranstaltungs-
kalender des Burgvereins 
2025 an mehreren Stellen in 
Kronberg aus. Dazu zählen 
die Burg, das städtische Tou-
rismusbüro am Berliner 
Platz, die Stadtbücherei und 
die Kronberger Bücherstube. 
Unter den Rubriken Führun-
gen, Informationsveranstal-
tungen, Feste und Märkte, 
Ausstellungen, Lesung, Mu-
sik und Bühne sowie Kinder 
wird alles ausführlicher er-
klärt.Die Aktiven freuen sich 
auf regen Besuch insbeson-
dere zu den vom Burgverein 
selbst organisierten Festen 
wie dem Internationalen Mu-
seumstag mit Vorstellung der 

Arbeitskreise des Burgver-
eins am 18. Mai, dem Erd-
beerfest am 14./ 15. Juni, 
dem Tag des offenen Denk-
mals am 14. September, dem 
Herbstfrüchtefest am 18./19. 
Oktober sowie dem romanti-
schen Weihnachtsmarkt am 
6./7. Dezember. Eine Beson-
derheit stellt sicherlich das 
Korea-Festival am 24. und 
25. Mai dar, das den Besu-
chern die reichhaltige und 
Jahrtausende alte Kultur die-
ses fernöstlichen Landes nä-
herbringen will. Am 5. Mai 
das Konzert der Opernakade-
mie Bad Schwalbach mit 
Melodien aus Oper, Operette, 
Musical und Chanson auf der 
Agenda.  


